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Böllig gelungen! 
Die erfte Zeppelin = Pajjagierluit- 
fahrt. — Unter Führung Zep- 
pelin’s jelbft. — 300 Meilen 
in 9 Stunden. 

Düffeldorf, 22. Juni. Der erfte re= 
gelrechte Luftpafjagierdienft wurde 
heute eröffnet, ala Graf Zeppelins 
großes neues Luftichiff „Deutichland“ 
mit 20 Paffagieren erfolgreih von 
Hriedrichshafen, am Bodenfee, hierher 
flog. Die Entfernung von 300 Mei: 
len wurde in 9 Stunden bemältigt. 


Da3 Wetter war vpollfommen, und 
dieMotoren arbeiteten tadellos. Durch 


ſchnittlich wurde eine Flugſchnelligkeit 


von annähernd 33 Meilen pro Stunde 
erzielt; aber die 124 Meilen zwiſchen 
Friedrichshafen und Stuttgart wur— 
den mit einer Schnelligkeit von durch— 
ſchnittlich 44 Meilen pro Stunde zu— 
rückgelegt. 

Graf Zeppelin war am Steuer, als 
„Deutfchland“ um 3 Uhr Morgens in 
Friedrichshafen den epochemachenden 
Flug antrat. 

Die Paffagiere waren einige ber 
Direktoren der Hamburg-Amerifani- 
fhen Dampfergefellihaft und. der 
Deutihen Luftfahrtaktiengefelichaft 
(gemeinfamen Beligern Ddiefes Luft- 
fchiffes) fomie mehrere eingeladene 
Säfte. Sie nahmen die, mit Wänden 
aus Mahagoniholz verfehene und mit 
Teppichen belegte Kabine zwijchen den 
Gondeln ein, und von den Trenitern 
der Kabine hatten fie eine pollfommene 
Ausfiht auf alle die großartigen 
Gzenerien. 

Mährend des größeren Theiles ber 
Yahrt fteuerte Graf Zeppelin felber. 

Die Route ging über Gtuttgart, 
Mannheim und Köln nah Düffeldorf. 
Gie mar im Voraus jorgfältig vorge: 
zeichnet und wurde ganz genau einge- 
halten. Kein Lüftchen regte ji, und 
„Deutfchland“ flog ohne alle Behinde- 
rung.durch eine Flut bon hellem 
Gonnenfdein. 

Die Stunde und Minute des wahr: 
Tcheinlihen VBorüberfommend an den 
perfchtedenen PBuntten mar in Bulle- 
tins vorher angegeben worben, und 
nicht nur die Benälferung ber betref- 
fenden Städte, fondern ad) große 
Maffen aus zmifchenliegenden Orten 
füllten die Straßen. 

In einer Höhe von 200 bis 300 Fuß 
beivegte ji das mächtige torpedo- 
artige Luftichiff, mit feinen pfeifenden 
CShrauben über den hochrufenden 
Menfchenmaffen dahin. 

Um Mittag zu Düffeldorf an- 
gelangt, Iteß fich „Deutfchland” aanz 
ſachte zu ſeiner Landungsſtation nie— 
der, unter dem donnernden Willkomm 
der Menge, welche die Anlage umgab. 
Die Stadt war zu Ehren des Ereig— 
niſſes feſtlich beflaggt. Den Unter— 
nehmern und ihren Gäſten wurde ein 
Diner gegeben. 

Von jetzt an werden regel— 
mäßige Fahrten gemacht, und viele 
Fahrkarten ſind bereits für die näch— 
ſten Tage verkauft, zum Preiſe von 
je 100 bis 200 Mark. 

Das Luftſchiff iſt mit einer Re 
ſtauration ausgeſtattet welche 


den Paſſagieren einen Buffetdienſt lie— 


fert, ähnlich wie auf den Salonwagen 
der Eiſenbahnzüge 

(Deutfchlar. , ı: 485 Yuß-lang und 
Seine Gasfaſ— 
Tungsfäbigfeit ift 24,852 Kubifyarbz, 
melche zu= 
fammen 330 Bferdeitärfen entwideln. 
Es fann, wie man meniajtens erwartet. 
eine durchſchnittliche Geſchwindigkeit 


von 35 Meilen per Stunde entwickeln. 


Seine Hebefähigkeit iſt 44,000Pfb, 
wovon 11,000 Pfd. die Bemannung, 


die Paſſagiere bei voller Beſetzung und 


die Ausſtattung decken. Man erwartet, 
daß es einen unausgeſetzten Flug von 
700 Meilen machen kann.) 


ſtanzler bleibt auf Poſten. 


Die beiden neuen preußiſchen Miniſter 
wurden nach ſeinen Vorſchlägen er— 
nannt. — Des Kaiſers Geneſung. 

(Eigenbericht der „Abendvpoſt.“) 

Berlin, 22. Juni. Die Gerüchte 
über Rücktrittsabſichten des Reichs— 
fanzler® und preußifchen Minifter- 
präſidenten v. Bethmann Hollweg 
kurſiren weiter, werden aber von beſt— 
unterrichteter Seite vorerſt als völ—⸗ 
lig grundlos bezeichnet. Gerade ſo— 
eben hatte der Kaiſer die Vorſchläge 


v. Bethmann Hollweg's bei der Er— 


nennung der beiden preußiſchen Mi— 


niſter angenommen. 


Der Kaiſer kann jetzt wieder unbe— 
hindert und ohne Schmerzen ſein rech⸗ 
te8 Knie und Bein gebrauchen, ob— 
mohl die Stelle des Leidens noch blaß 
auäfieht. Er wünjcht, während feiner 
Erholungsreife — au der Bejud 
der Regatta zu Kiel ift ala folche an= 
zufehen — von allen innerlichen Auf- 
regungen berjchont zu fein. 


@r: Befandtihaftsbeamter wird 
hingerichtet ? 

Santjago de Chile, 22. Juni. Das 
chileniſche Obergericht beſtätigte das 
Todesurtheil über Wilhelm Beckert, 

früheren Kanzler der deutſchen Ge— 
ſJandiſchaft dahier, der wegen Exmor⸗ 
dung eines Gefandiihaftsangeftellten 
und Branbftiftung verurtheilt wurde, 


führte, fam mit heiler Haut 


bentpost 


Chicago, Mittwoch, den 22. Zuni 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


80 Ertrunfene? 
Mafchine auf einem ruflifhen Dampfer 
erplodirt. 

Si. Petersburg, 22. Juni. Auf dem 
Dampfer „Nuffi“ erplodirte zu Jenota- 
jewsft die Dampfmafchine, und 80 
Paflagiere ertranten. 

Die Zmifchendedspaffagiere bemäch— 
tigten fich der Rettungsboote, — aber 
dbiefe jchlusen um, und gerade. dabei 
find die Meiften ertrunfen! 


Senden Gefhwader nad) Kreta. 


Paris 22. Juni. Um ihren Be- 
Ihlüffen Achtung zu verichaffen, find 
die vier Schu,mädte Kretas, Frant- 
reich, England, Rußland und |talien 
übereingefommen, Kriegsihiffe nad 
der Sudabai, dem Haupthafen im 
meftlichen Theil der Nordküfte Kreta, 
zu fenden. 

Die Situation auf der Anfel Kre- 
ta war dadurch wieder in das fritifche 
Stadium getreten, daß die Kretenfer 
ihre Abficht tundgegeben hatten, Dele- 
gaten in den ‚im Herbit in Athen ftatt- 
mindenden griehifchen Kongreh zu fen- 
den. Zudem hatte die, fürzlich zufam= 
mengetretene fretenfiihe Landvertre— 
tung dem König von Griechenland den 
Treueid geleijtet und die mohammeda= 
nifchen Vertreter, die diefen Eid ber- 
meigerten, ausgefchloffen. Außerdem 
murde die Qage noch verfchärft dur 
eine Erflärung des Königs Georg, daß 
nur durch Anfchluß der Infel an das 
alte Mutterland die Kretafrage gelöjt 
merben fönnte. 

ent — 


Inlande 


Unglück auf Coney Jsland! 
Mindeftens 4 tödtlich Verletzte beim Ent—⸗ 
gleiſen eines Vergnügungszuges. 


New York, 22. Juni. Auf der 
Szenerievergnügungsbahn auf Coney 
Island ſprangen zwei dichtgefüllte 
Waggons während ſie mit furchtbarer 
Schnelligkeit fuhren, aus dem Geleiſe 
und ſtürzten 60 Fuß hinunter! 10 
der Inſaſſen wurden auf den Boden 
geſchleudert, und mindeſtens 4 der— 
ſelben (nach anderer Angabe 6), wur— 
den tödtlich verletzt, darunter 3 junge 
Damen. 

Leicht verletzt wurden etwa 60 Per⸗ 
ſonen. 

Der Mann, welcher die Waggons 
davon. 
Er kann das Unglück nicht erklären, 
und ſagt blos, der Mechanismus 
müſſe außer Ordnung geweſen ſein. 

Staatskonventionen. 

St. Paul, 22. Juni. Die republi— 
kaniſche Staatskonvention für Min— 
neſota hieß die Verwaltung des Prä— 
ſidenten Taft als „weiſe und verſöhn— 
lich“ qut und legte eine andere Reſo— 
[ution, tmelche die Verpflichtung ent- 
hielt, „die von Theodore Roojevelt ein: 
geleitete Politit unentwegt zu unter— 
jtügen“, mit großer Mehrheit auf. den 
Tifh. Die Infurgenten festen indeR 
eine Refolution für die Erhaltung der 
natürlichen Hilfäquellen „in der von 
Thedore Rooſevelt angedeutetenWeiſe“ 
durch. 

A. O. Eberhart wurde durch Zuruf 
wieder als Gouverneurskandidat no— 
minirt, und ein vollſtändiges Staats— 
ticket aufgeſtellt. 

Dayton, O., 22. Juni. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention für Ohio 
erwählte, gegen allgemeines Erwarten, 
den Ex-Bürgermeiſter Tom L. Johnſon 
von Cleveland wieder als Mitglied des 
Staatszentralausſchuſſes. Edw. W. 
Hanley von Dayton wurde zum Vor— 
ſitzer dieſes Ausſchuſſes gewählt. 

Das Reſolutionskomite arbeitete, 
während der ganze Nacht damit be— 
ſchäftigt, eine Platform aus, welche 
folgende Planken enthält: 

Indoſſirung der Adminiſtration 
Gouvb. Harmons; Gutheißung desBun— 
desverfaſſungsamendements betreffend 
die Einkommenſteuer; direkte Wahl 
der Bundesſenatoren; Initiative und 
Referendum; geſchäftsmäßige Verwal— 
tung der Bundesregierung, und ein 
Mißtrauensvotum für die republikani— 
ſche Adminiſtration wegen laxer Ver— 
waltungsmethoden; Reviſion des Zoll⸗ 
gejeßes, und endlich Gutheißung Gounp. 
Harmon3 al3 nädjften demofratifchen 
Präajidentihaftstandidaten. 

Dayton, D., 22. Juni. Wie erwar⸗ 
tet, wurde Gouverneur Yudjon Har— 
mon bon der demofratifchen Staatö- 
fonvention dur Zuruf abermals als 
Gouverneursfandidat aufgeitellt. 

Seinem „Präfidentfhaftsbuhm“ ift 
dies indet nicht im Wege. 

Sn der PBlatformplante, welche feine 
Verwaltung qutheißt, wurde übrigens 
gleichzeitig das Bedauern ausgefpro- 
hen, daß er dur eine feindfelige Qe- 
gislatur und durch republifanifche Be- 
amte in feiner reformatorifchen Thä- 
tigfeit behindert merbe. 

Mit 840 gegen 254 Stimmen ver- 
warf die Konvention einen, bon 
William J. Bryan ausgegangenen 
Borihlag, einen Kandidaten für den 
Bundesfenat zu indoffiren. Die De- 
batte bierüber wurde jehr Hitig, und 
Nemton D. Baker, Führer des Kampfes 
für eine folde Indoffirung, wurde von 
der Tribüne weggejohlt. Trotzdem 
berfuchte er mit aller Lungenmadt, zu 
fprecden, aber jeine Werte waren un 
hörbar. 

Harrisburg, 22. Juni. Die repu= 
blifanifche Staatsfonvention für Benn- 
folvanien murbe bier eröffnet. Der 
zeitweilige Vorfiger, Gtaatsfefretär 
Willtam E. Erom, prophezeite, daß der 
Staatsmwahlzettel im November „mit 
einer übermältigenden altmodifchen 


republifanifhen Mehrheit” gemählt 
werden mürde. 

Bundezfenator Dliver fonnte an der 
Konvention nicht theilnehmen, da er 
Tchleunig nad Wafhington abreifen 
mußte, mweil feine Stimme im Senat 
für die PBoftfparbanfenbill bedurft 
werden mag. Auh Sen. Penrofe 
wurde dorthin gerufen, aber er ber 
einbarte eine Abpaarung. 

Als Goupverneuräfandidat wurde 
Sohn K. Tener aufgeftellt; e3 war fein 
anderer Name in Borjchlag gebradt 
worden, und der Gefretär der Kon— 
vention wurde beauftragt, deren gan= 
zes Votum einftimmig für Tener ab- 
zugeben. 

In derfelben Weife wurde John M. 
Reynolds als Vizegouverneur nomi— 
nirt, Henry Houck als Sekretär des 
Innern, und C. Fred White als 
Staatsſchatzmeiſter. 

Im ſtongre. 

Waſhington, D. K., 22. Juni. Der 
Senat nahm den allgemeinen Nach— 
tragsetat an, welcher nahezu 8 Millio— 
nen D. bewilligt, faſt $1,800,000 
mehr, als das Abgeordnetenhaus gut— 
geheißen hatte. 

Es machte ſich im Senat noch be— 
deutender Widerſtand gegen die Ab— 
geordnetenhauszuſätze zur Poſtſpar— 
kaſſenbill geltend, hinter welchem Wi⸗ 
derſtand eine Anzahl weſtlicher Ban—⸗ 
kiers ſtecken ſoll. Doch erwartet man 
heute Abend Erledigung der Vorlage. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Senatszuſätze zu der Vorlage bezüglich 
eines gleichmäßigen Bankerottverfah— 
rens für die Ver. Staaten an, und die 
Vorlage bedarf nur noch der Unter— 
ſchrift des Präſidenten. 

Auch nahm das Haus die Trocken— 
ländereienvorlage in der, vom Aus— 
ſchuß einberichteten Geſtalt an, wonach 
für 820,000,000 D. Schuldſcheine 
ausgegeben werden ſollen, um die ſchon 
in Angriff genommenen Berieſelungs— 
projekte fertigzuſtellen. 

Der Vorſitzer vom Senatsausſchuß 
für Wahlen und Privilegien, Burrows 
von Michigan, ernannte folgende Mit— 
glieder des Unterausſchuſſes zur Un— 
terſuchung der Anſchuldigungen bezüg- 
lich der Erwählung Lorimers: 
Burrows, Dillingham, Gamble, Hey— 
burn, Frazier, Paynter und Johnſton. 

Waſhington, D. K. 22. Juni. In 
der nächſten Seſſion des Kongreſſes 
wird man jedenfalls, auf Veranlaſ— 
ſung des Kriegsdepartements, auf die 
Annahme einer Vorlage dringen, 
welche eine vollſtändige Luft— 
fahrtflotte für Experiment— 
zwecke ſowie für thatſächlichen Späher— 
und Botſchafts -Beförderungsdienſt 
ſchaft. (Wie dem Kriegsdepartement 
gemeldet wurde, erbaut jetzt auch Ja— 
pan eine Aeroplanflotte und hat be— 
reits eine ſolche Maſchine, welche meh— 
rere Mann mit einer Schnelligkeit von 
60 Meilen per Stunde zu befördern 
imſtande iſt. Das Kriegsdepartement 
erwartet noch weſentliche Vervoll— 
kommnungen der Aeroplane in den 
nächſten zehn Jahren.) 

Waſhington, D. K., 21. Juni. Wie 
erwartet wurde, ſtimmte das Wahl— 
komite Nr. 2 des Abgeordnetenhauſes 
dafür, das Abgeordnetenmandat vom 
5. virginiſchen Diſtrikt dem demokra— 
tiſchen Inhaber Edw. W. Saunders 
abzuſprechen und dem Republikaner 
J. M. Parſons zuzuerkennen. Somit 
haben die Republikaner jetzt 2 von den 
10 Kongreßſitzen Virginiens. 

Waſhington, D. K., 22. Juni. Der 
Senat trat in die Berathung der ſo— 
genannten Omnibusvorlage für öf— 
fentliche Gebäude ein, welche, nach dem 
Bericht des betr. Senatsausſchuſſes, 
eine Bewilligung von 828,588,500 
verlangt, während die Abgeordneten— 
hausbill über 4 Millionen weniger ge— 
fordert hatte. 

Die Vorlage wurde ſchließlich ange— 
nommen, nach einer Berathung von 1 
Stunde und 20 Minuten. 


Wohlthätiger Regen! 


Hoffentlich kommt noch bedeutend mehr 
davon. 


Grand Forks, N. D., 22. Juni. 
Regenfälle weſtlich von Rugby bra— 
chen endlich die lange Dürre. 

Die Regenſtürme ſchienen in jener 
Gegend allgemein zu ſein und zogen 
weiter oſtwärts. 


Der Feuerdaämon. 


St. Paul, 22. Juni. Bei einer 
Feuersbrunſt, welche das fünfſtöckige 
Gebäude der „Andrew Schoch Grocery 
Co.“, an der Ecke von Broadway und 
Oſt 7. Straße, vollſtändig zerſtörte, 
wurden 3 Männer ſchlimm verletzt, 
darunter zwei Feuerwehrleute. 

Man vermuthet, daß das Feuer 
durch eine Exploſion entſtanden iſt. 

Der Sachſchaden kommt auf etwa 
$100,000. 


— Alle Leichen der Opfer, bes, im 
Vermellanal in den Grund gerannten, 
franzöſiſchen Unterſeeboots „Plu— 
vioſe“ (27) ſind jetzt geborgen. Auch 
fand man das Schiffbuch des Kom— 
mandanten mit einem vollſtändigen 
Bericht über die Kataſtrophe. 

— —— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Kroonland ton Antwerpen. 

An Nantudet, Maif., vorbei: Blücher, von Hame⸗ 
burg nah New Port. 

Gibraltar: Friedrih der Große, von New Port 
noch Neapel und Genua. 

Liban: Birma von New Port. 

Boulogne: Nieum Wnfterdam, von Nein Port 
nach Rotterdam. 

Liperpool: Campania von New Yort, 

Southampton: Breslau, von Rem Vork nah Bres 


men. 
a ident Grant von N r 
Kermen? "Balfer Milkeim ge 


der Grobe bon Rem I 


Kugeln ftatt Küffe. 


rau Korena Schumacher fommt ihrem 
Gatten auf die Schliche. 

Seit einiger Zeit argmöhnte die 
18jährige Gattin Lorena des 27 
Sabre alten Pferdehändler3 Geo. 
Schumader, Nr. 3031 Weit Mon 
roe Straße, daß diefer ein Dop- 
pelleben führe. Heute hatte fie ermit- 
telt, daß er fi im Heim der Frau 
Mary Spencer, Nr. 2513 Weit Madis- 
fon Straße, aufhalte. Sie fand ihn 
au) dort und gab in mörderiſcher Ab— 
fiht mehrere Schüffe auf ihn ab. Er 
wurde verwundet, enttam jedoch. Frau 
Schumader fprach den Geheimpolizi- 
ften gegenüber, melche fie verhafteten, 
ihr Bedauern aus, daß fie den Gatten 
nicht getöbtet habe. rau Spencer 
war furz vor dem Vorfall fortgegan=- 
gen. Schumacher ftellte fich jpäter auf 
der Polizeimache an der Wiarwell Str., 
to jeine Yrau mar, ein. 

Frau Schumacher erzählte auf der 
Wache, daf fie ihrem Gatten unbemerkt 
gefolgt fei, nachdem er die Wohnung 
verlaffen Hatte. Sie habe Frau Spen> 
cer fortgehen fehen, jet dann in die von 
biefer betriebene Herberge gegangen 
und habe durch ein Dberfenfter, zu dem 
jte mit Hilfe eines Stuhles gelangt fei, 
ihren Gatten im Schlafzimmer der 
Yrau Spencer fiten fehen. Sein Hut 
lag auf einem Tifh. Am angrenzen- 
den Badezimmer habe fie ein Feniter 
ziwifchen dem Babe= ılnd Schlafzimmer 
zerichlagen und auf ihren Gatten ge- 
ſchoſſen. Diefer jei dann geflüchtet. 
Sie jei mit dem angeblich Treulofen 
feit fieben Monaten verheirathet, er fei 
häufig Nachts ausgeblieben, auch ſchon 
wochenlang nicht nad) Haufe gekom— 


men, jo daß fie jchließlich zu ihrer. 


Mutter, Frau Mary Mamberger, Nr. 
2525 Wafhington Boul,, zurücgefehrt 
fei. Der Gedante, dak ihr Gatte ihr 
untreu Sei, habe fie jehr aufgeregt. 
Die Eheleute find in getrennten Zellen 
untergebracht worden. 

— —— — 


In Berhandlung. 


Die UnterfhlagungsUinflage gegen W. 
5. Montanus. 

‚ or Richter Barnes im Kriminalge- 

richt wurde heute mit der Verhandlung 


der auf Unterfchlagung lautenden An= 


lage begonnen, melche auf Betreiben 
der Direktion Wachsner ‚gegen Walter 
9. Montanuß erhoben worden ift, der 
fie hier in der verfloffenen Spielzeit ge- 
Ihäftlich hat vertreten follen. Der Ge- 
Thäftsführer der Frau Wachsner, Herr 
Rudolf Vizay, fagte auf dem Zeugen- 
tand u. a. aus, Daß der Angeklagte, 
beffen Vater in Berlin Generalagent 
des Norddeutfchen Lloyd ft, ihm den 
Vorſchlag zur Güte gemacht habe, die 
Anklage fallen zu lafjen, da fi dann 
der Herr Papa in Berlin vielleicht ver- 
anlaßt jehen würde, den in Deutjch- 
land für die Wachsner-Gefelichaft neu 
zu geminnender darftellerifchen Kräf- 
ten freie Ueberfahrt nach Amerika zu 
verfchaffen. Thatfache ift, daß der Va— 
ter des jungen Mannes, zahllojer 
Schmwindeleien megen, melche diejer 
Ihon begangen, ehe er nach Chicago 
fam, fi) von ihm Iosgefagt hat. 
— — —— 


Hochbahn⸗Unfall. 


Zwei Perſonen auf der Oak Park⸗Linie 
ſchwer verletzt. 

An W. Lake und N. Clinton Str. 
ſtießen heute Nachmittag zwei weſt— 
wärts fahrende Züge der Oak Park— 
Hochbahn zuſammen. Zwei Perſonen 
wurden ſchwer und etwa zwanzig an— 
dere minder ſchwer verletzt. Die er— 
ſteren ſind: 

Frau H. A. Church, 30 Jahre alt, 


Gary, Jnd.; innerlich verlegt, Abichür- 


fungen und Braufchen an Kopf, Geficht 
und Körper. 

€. I. Davis, Nr. 240 Clinton Ave., 
Daf Park, Verlegung des Rückens, 
Braufchen und Wunden an Stopf, Ge: 
fiht und Körper. 

Die leicht Verlegten hatten fi} ent- 
fernt, ehe ein Polizei» und ein Ambu= 
lanzwagen von der Desplaines Gir.- 
Bezirkswache eintrafen. inige lie 
Ben fich von in der Nähe mohnenden 
Aerzten behandeln. 


—-1- —— 
Zung Rooievelt hier. 


Angeblich auf der Hocyzeitsreife im Con» 
greß Hotel abgeftiegen. 

Auf dem „Bennfylvania Limited“ 
Zuge traf heute ein junges Paar 
aus Nem PHork hier ein und be- 
legte unter dem Namen „Wm.Throo 
Rogers und Frau, Philadelphia” ein 
paar Zimmer im Gongreß = Hotel, 
verließ aber gleich darauf das Hotel. 
Ein Durchreifender, ein Herr aus 
Soma, theilte dem Hotelfchreiber mit, 
daß das Pärchen ein Sohn des frü- 
heren Präfidenten Roofevelt, Theo— 
dore jr., und feine am Montag in 
New York ihm angetraute rau fei. 
Die Wahrheit der Mittheilung murde 
Tpäter von Roofevelt jr. auch zugege- 
ben, inbeffen mollte er fich nicht auf 
ein Interview einlaffen. _ 

— ——— 
Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
4125 
„ Kleine Auietaen 

Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit ucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „ 
Unzeigen“ der „Abe 


— — 


Ausfihten beffern fid. 


Konferenz der demofratifhen Parteir 
häuptlinge verläuft befriedigend. 


Barrifon bleibt weg. 


Trotzdem die Mittheilungen über bie 
gejtrige Konferenz demofratifcher Par: 
teiführer im Univerfity Club fehr [pär= 
lih mwaren, ta die Theilnehmer fi 
zumSchmweigen verpflichtet hatten, mur= 
de doch befannt, daß die Ausſichten 
auf eine gütliche Einigung im bemo= 
fratifchen Lager fich bedeutend gebeffert 
haben. Alle Faktionsführer mit Aus: 
nahme Carter H. Harrifong waren 
anmwejend oder vertreten. Die Harri- 
fonleute glänzten durch Abweſenheit. 

Zmei Lesarten waren hinfichtlich der 
Urjache, daß der viermalige Mayor 
Chicagos nicht anmefend oder ber= 
treten war, im Umlauf. Auf der einen 
Geite wurde behauptet, daß er unpäß- 
lich fei, und daß ihm die Operation, 
ber er jich jüngjt unterzogen hat, zu 
Thaffen made. Die andere lautete, 
daß er nicht allzu ehr begeiftert jet, 
zufammen mit Roger CL. ©ullivan, 
dem demofratifchen „Voß“, auf Har= 
monie hinzuarbeiten, und einen Bruch 
und frifch-fröhlicden Kampf in ber 
Vorwahl nicht ungern jähe. 

Außer Sullivan nahmen an der Fon- 

ferenz noh William 2. O'Connell, 
Borfigender der demofratifchen Bars 
teileitung, Er-Mayor Edivard %.Dun- 
ne, Ad. William E. Dever, Col. Yas 
me3 Hamilton, Lewis, U. M. und Roy 
D. Keehn, al3 Vertreter Hearjt3 und 
feiner ehemaligen Independenceleague, 
Theil. 
Kandidaten für die einzelnen Coun- 
tyämter wurben überhaupt nicht erör- 
tert, dagegen Methoden, wie man ein 
Achtung gebietendes Ticket, dad An 
fpruch auf Berücfichtigung von Seiten 
der Wähler verlangen fünne, am beiten 
aufitellen fünne. 

Die Vertreter der Sullivan feindli- 
hen Faktionen machten e3 dem „Boß“ 
far, daß fie, wenn fie auch nicht die 
Kandidaten auswählen wollten, fie we— 
nigftens begutachten und unerwünfchte 
Bewerber audmerzen dürfen jollten. 
Sie hätten nicht3 dagegen, daß der 
VBolzugsausfhuß der Parteileitung 
ein Gountgtidet aufftelle, verlangten 
aber, daß fie jelbft oder ein anderer 
Ausfhuß angefehener Demokraten dies 
QTidet repidiren könnte. Sullivan und 
D’Eonnell verfprachen, den Vorfchlag 
dem Vollzugsausfhuß der Parteilei- 
tung in feiner auf heute Nachmittag 
einberufenen Sibung zu unterbreiten, 

Bon Bedingungen, melde die DVer- 
treter William R. Hearfts für ihre 
Mitwirkung etwa Stellen würden, mar 
nicht die Rede. Sie haben fchon früher 
tar gemacht, daß fie verlangen mür- 
den, daß die Parteiorganifation nicht 
die bdemofratifchen Legislaturmitglie- 
der indoffire, welche für Xorimers Er- 
mählung zumGenator geftimmt haben. 


— 1:9. ————— 
Der Baftoren-Standal. 


Paftor Eramford fchildert Brief des Kolle- 
gen Leek an Frau Lavender. 


Paſtor Edward B. Crawford, 
Geelforger der Methodiften-Epistopal- 
gemeinde in Moodlamn, enthüllt 
heute vor den Gefchworenen und 
zahlreihen Zufhauern in Richter 
Mangans Gerichtsſaal in umſtändli— 
cher Weiſe die Geſchichte des angebli— 
chenGeſtändniſſes, welches Frau Mary 
A. Lavender über ihre Beziehungen zu 
Paſtor John D. Leek, dem früheren 
Seelſorger der Methodiſten-Episko— 
pal-Gemeinde an der Weſtern Ave., 
abgelegt haben ſoll. 

Frau Lavender hat den Zeugen auf 
850,000 Schadenerſatz wegen angeblich 
beleidigenden Angaben über ihre Be— 
ziehungen zu Paſtor Leek verklagt. 

Großes Aufſehen rief bei den Zu— 
ſchauern, zumeiſt Mitglieder jener 
beiden Kirchengemeinden, die Schilde— 
rung eines Briefes hervor, welchen, wie 
der⸗Zeuge ausſagte, Frau Lavender 
ihm gezeigt habe und in dem Paſtor 
Leek erklärt haben ſolle, daß zwar 
Frau Lavenders Geſtändniß ihn um 
ſein Amt gebracht habe, daß er ſie aber 
trotzdem noch liebe. 

Frau Lavender wurde bei' dieſer 
Ausſage roth, die Thränen traten ihr 
in die Augen, wie unbewußt ſchüttelte 
ſie den Kopf und ſprach dann lebhaft 
auf ihren Anwalt, Seth Crews, ein. 


— — — — — 
Angebliche Mörderin. 


Soll eine Lampe nach einer anderen Frau 
geworfen haben. 

Die 25jährige Pearl Jackſon, die 
von der Polizei in Milwaukee wegen 
des Todes von Rae Allen, 60 John⸗ 
ſon Str. Milwaukee, geſucht wird, 
wurde heute Morgen in der Herberge 
3129 Cottage Grove Ave. verhaftet. 

—A— 
bei einem Streite mit der Allen eine 
brennende Lampe nach dieſer geſchleu— 
dert und dadurch ihren Tod veranlaßt 
haben. Sie iſt angeblich geſtändig. 

Die Verhaftete wird nach Erledi— 
gung der Auslieferungsverhandlungen 
nach Milwaukee geſchickt werden. 


— —e — — 
Das Wetter. 


863 a Be — ee 
wa einlich auch morgen llar; geringer Wech⸗ 
Fin der Luftmärme; füdlihe und öftliche 


inde. 
Hinois und Wislonfin: Heute Abend u 
heinli aud morgen Flar; geringer Wed. 
fel in der Luftwärme, 
Nieder-Mihigan und Indiana: Heute Abend 
und morgen flar. : 
In Chicago ftellte fi) der Temperaturftand 
bon geitern Abend = beute Mittag wie jigt: 
e Abends, 72 . Uhr BR} 
rad; 6 übe Morgens, 74 ; 12 Uhr Mile 
, 82 @ 


Die. „Abendpost“ 
veröffentlicht beute 


+23 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang No. 147 


Die Sclußreden. 


Browne » Prozeh nähert fih dem 
Ende. 


Einer gegen Drei. 


Staatsanwalt Wayman führt von Beginn 
bis zum Eude die Anklage allein. — 
Entwidelt in feiner Anfprace die Ket- 
te der vorliegenden Beweiſe. 


Der Bromne » Prozeß nähert Tich 
feinem Ende. Nachdem die Vertheidi- 
gung gejtern ihren Verfuch, die An» 
lage zu widerlegen, fo überrafchend 


fhnel zum Abfchluß gebracht, auf die: 


Vorführung angelündigter Zeugen 
Verzicht leiftend und Abſtand neh— 
mend fogar davon, den Angeklagten in 
eigener Sache zeugen zu lafjen, hatte 
Vertheidiger Yorreft nochmals die Un- 
berfrorenheit, zu beantragen, der Rich- 
ter möge die Gefchmorenen anmeilen, 
fofort ein freifprechendes Urtheil ab= 
zugeben. Natürlich wurde diefer An- 
trag abgelehnt. Nachmittags hat dann 
Staatsanwalt Wayman mit feiner Er- 
öffnungsanfpradhe an die Yurh begon— 
nen. Er wurde geftern mit diefer nicht 
fertig, brachte fie aber heute Vor- 
mittag furz vor 11 Uhr zu Ende. Der 
Ankläger fprad gut und fließend. Auf 
die Gefchworenen haben feine Ausfüh- 
rungen anfcheinend einen bebeutenden 
Eindruck gemacht. 
Die beigebrachten Beweiſe. 

Der Staatsanwalt hat im Verlauf 
ſeiner Rede natürlich alle Geſetzespara— 
graphen angezogen, deren Uebertretung 
er dem Angeklagten zur Laſt legt. Er 
hat das nach der Anklage begangene 
Verbrechen in allen ſeinen Einzelheiten 
zergliedert und hat den Geſchworenen 
die Kette von Beweiſen gezeigt, die er 
gegen Browne geſchmiedet. 

Browne ſei ein Mann in reifen Jah— 
ren, White ſei ein Jüngling, faſt ein 
Knabe noch, und dieſen Knaben habe 
Browne durch ſeinen böſen Einfluß 
verdorben, gerade ſo wie er Unehre ge— 
häuft habe auf den Namen des Staa— 
tes Illinois, deſſen Bürger ihn durch 
ihr Vertrauen geehrt haben. Freunde 
und Nachbarn des Angeklagten aus 
Ottawa und anderen Plätzen in La 
Salle County ſeien hierhergekommen 
und hätten von dem guten Nufe er— 
zählt, deſſen der Angeklagte ſich bei ih— 
nen erfreut habe. Dieſer gute Ruf, 
von ehedem, werde von der Staatsan— 
waltſchaft auch nicht in Abrede geſtellt. 

Leider habe er dabei dem wahren 
Karakter des Angeklagten nicht ent— 
ſprochen. Dieſer ſei zum Vorſchein ge— 
kommen in den Unterredungen, welche 
Browne, wie die Beweisaufnahme er— 
geben, mit White, mit Myers, mit 
Beckemeyer und mit Lint gehabt habe. 
Man möge über White denken, wie 
man wolle, auf keinen Fall ſei dieſer 
auch nur um einen Deut ſchlechter als 
Browne. Wer Zweifel ſetze in die An— 
gabe des White, daß Browne ihn durch 
Veſtechung geködert habe, der werde 
dieſen Zweifel ſchwinden laſſen, wenn 
er an den Abgeordneten Myers denkt, 
der erklärt, Browne habe verſucht, auch 
ihn zu beſtechen, aber es ſei ihm nicht 
gelungen; oder an Veckemeyer, der — 
ein gebrochener Mann — jetzt reumü— 
thig eingeſteht, von Browne die Bezah— 
lung erhalten zu haben für ſeine ge— 
kaufte Stimme; oder auch nur an Link, 
der in ſeiner Dummheit ſich einbilde, 
er werde auch jetzt noch Leute glauben 
machen, das Geld, welches von Browne 
empfangen zu haben er nicht beſtreitet, 
ſei kein Kaufgeld geweſen, ſondern ein 
harmloſes Trinkgeld. 

Iſt begreiflich. 

Als recht auffällig, aber doch begreif— 
lich erklärte Herr Wayman es, daß die 
Vertheidigung es nicht gewagt habe, 
auch nur ein einziges Legislaturmit— 
glied als Karakterzeugen für Browne 
aufzurufen. Er wies auf die bezeichnen⸗ 
de Thatſache hin, daß nicht nur Brow⸗ 
ne ſelber es nicht gewagt habe, den 
Zeugenſtand zu betreten, ſondern daß 
man auch Bromne’? Privatfefretär, 
Mite Giblin, von dem White erflärte, 
daß er ihn in der Lorimer - Sache zu= 
erft ausgeholt habe, nicht als Ent» 
laftungszeugen vorgeführt. Rebner er- 
innerte an ‚die Meußerung, melche 
Bromne nad) dem Zeugnif des White 
diefem gegenüber gethan: „ch bin im=- 
mer etwa3 beunruhigt wegen eines un- 
angenehmen Ortes, den fie Yoliet nen- 
nen.” Bromnes Unrube jet durchaus 
gerechtfertigt gemefen, und auch jeine 
Vorficht. Al3 Bedemeyer bei ihm an 
Hopfte, ala White bei ihm im Zimmer 
mar, mußte biefer fchleuniaft im Ba- 
dezimmer verſchwinden. Trotzdem ſei 
aber Browne nicht vorſichtig genug ge⸗ 
weſen. 

Nachdem er dem White im Leland 
Hotel zu Springfield eine Abfchlags- 
zahlung gemacht auf die „Stimme für 
Zorimer”, babe Bedemeyer ich bei 
Brotone melden laffen. Da habe White 
rafch verfchminden müffen in dem an— 
ftoßenden Babezimer. Er fonnte nicht 
mit Zmeien zugleich unterhandeln, das 
wäre gefährlich gemefen. Als er aber 
nachher hier im Briggs Houfe bem 
White den Reft feines Guthabens au3- 
gezahlt, da ftand er nicht an, zu erflä- 
ren, daß er fich mit feiner mohlgejpid- 
ten Geldfate nun nad) St. Louis bege- 
ben mürbe, um dort die „anderen Yup= 


gen abzulöhnen“. „Und hier,“ rief ber 


Staatsanwalt, „ift das Fremdenbuch 
de3 Southern Hotel mit der Eintras 
gung bon Bromne’3 Namen, da3 gegen 
ihn Zeugniß ablegt in diefer Sache” 

Schluß von Wayman’s An fprade. 

Der Staatsanwalt jchloß jeine Anm: 
Tprache, wie folgt: 

„Keine Jury hat je eine ernitere öfe! 
fentliche Pflicht zu erfüllen gehabt, als 
die, melche jet Jhnen obliegt, meine: 
Herren. Bromne hat das Gefeh in dem, 
Koth gezogen, und jebt will er fi) au 
den Schuß diejes Gefetes berufen. Jh 
age ihn an, dem Charles U. White: 
eine Summe Geldes gezahlt zu Haben, | 
um ihn im ntereffe von Wm.Lorimer 
zu beitechen.' Ich Elage ihn aber audy 
an, den Namen des Staates Sms 
gefchändet und entehrt zu haben, einen | 
Namen, auf den wir bisher jtolz gemes 
fen find. Meine Herren, ich erfuche Sie 
dringend, fi nit durch technifche 
Spipfindigfeiten irre machen zu lafe | 
fen in $hrer Pflicht, fonder:i den Ans | 
geflagten fchuldig zu jprechen um Ih⸗ 
rer Heimftätten und um ber Ehre Dies | 
fe3 Staates willen!” A 

Die Dertbeidigung erhält das Wort. 

Nach) Beendigung der Rede ded | 
Staatsanwalt Tieß der Richter eine | 
Paufe in den Verhandlungen eintreten, | 
Die Gefchworenen erhielten Gelegen=! 
heit, ven Gerichtsfaal zu verlaffen und 
fich ein wenig „die Füße zu vertreten.“ | 
Nachdem die Herren dann ihre Pläbe 
wieder eingenommen hatten, erhielt, 
ala Erfter von der gegnerifchen Seite, 
der Vertheidiger Chad. E. Erbſtein 
das Wort. Diefer begann mit einem 
Angriff auf den Staatsanmalt, dem er: 
prophezeite, er würde mit diefem Falle 
ebenfo hereinfallen wie mit feiner Anz | 
Hage gegen den AJuryfommilfär Hol⸗ 
land, mit denen gegen Willilam Rays | 
burn und Nicholas Martin. Der 
Staatsanwalt habe eben eine Vierte‘ 
YulisRede gehalten. Er habe gethan,: 
als ob e3 ihm darauf anfäme, Bromne 
einzufchlachten, und dabei fei e3 ihm: 
und feinen AHintermännern Doc nur 
datum zu thun, Wm. Lorimer politifch 
umzubringen. Rebner verla3 den Brief, 
melden White an Lorimer gefchriebem' 
babe in ber offenbaren Abficht, bomi 
diefem Geld zu erpreffen für die Un« 
— ſeiner angeblichenBekennt⸗ 
niſſe. 

Nach Herrn Erbſtein werden für die 
Vertheidigung noch die Herten PB. 9; 
D’Donnell und Wm. ©. Torteft [pres 
en. Darauf fommt dann bie Schluß- 
anjpracdhe des Staatsanmalts, der eis 
nen befonderen Stolz darin zu jeher 
fcheint, in biefem midhtigen Prozeß 
ganz allein al3 Vertreter der Anklage 
fi mit den drei gemwiegten Herren vom 
der Vertheidigung herumzufchlagen. 

— —— ws — 


Es wird heißer. 


Das Queckſilber war heute Morgen ſchon 
auf 80 Grad geſtiegen. 

Während geſtern die Luftwärme ih⸗ 
ren höchſten Stand mit 78,Grad um 
4 Uhr Nachmittags erreichte, ſchickte 
der heutige Tag ſich ſchon um 9 Uhr 
Morgens an, bedeutend wärmer zu 
werben, denn um jene Stunde mar‘ 
das Quedfilber bereit3 auf 80 Grad‘ 
geitiegen. Wenig Wechfel in der Luft⸗ 
wärme lautet die Vorausfage fürn 
heute. Das marme Wetter hatte wies | 
der mehrere Erkrankungen zur Folge, | 
Der Einmirfung der Hibe erlagen: 

M. E. Greenſhaw, 726 NR. Baulina 
Straße, ein Grocer, erkrankte im 
MWholefale = Groceryhaus von Große 
field & Roe, 828 W. Randolph Str. 
Die Polizei Schaffte ihn in feine Wohs 
nung. — 

Frank Lyons, 517 N. State Str. 
Dampfröhrenleger, an Stewart und 
Urcher Une. übermannt, murbe in’3' 
Peoples Hofpital geiradt. Sein Zu= 
ſtand iſt bedenklich. 

H. A. Brimble, 3535 Cottage Grove 
Ave., ein Bettenmacher, im Hauſe 
1801 Wabaſh Ave. überwältigt, wurde 
bon der Polizei in feine Wohnung ges 
ſchafft. 

George Corbett, 3011 W. Harriſon 
Str., ein Dachdecker, an Fillmore und 
Central Park Ave. überwältigt. 
Countyhoſpital. 

Von der Hitze gepeinigte Hunde fies 
len geſtern vier Perſonen, darunter 
drei Kinder, an. Die Gebifjenen find: ' 

Edward Siemele, 4007 Berry Str, 
Padet-Austräger, im Hofe des Haus 
fe 4211 Kenmore Xpe. in den Iinten 
Arm gebiffen. 

Kohn Schumann, 12 Xahre alt, 
7932 Union Xnve., beim Spiel im 
Nachbarhofe in die rechte Hand gebifs 


en. 

Mary Mahoney, 7 Jahre alt, 5553 
Shields Abe; im Hofe ins rechte Beim 
gebilfen. ' 

Theodore MeNuny, 10 Jahre alt, 
421 N. Spaulding Une.; in ber Nähe 
der Wohnung ins rechte Bein gebiffen. 


—32+ — 
Bon Krämpfen befallen. 


Sünfzehn Jahre alter Knabe heute beim 
Baden ertrunfen. 

Bon Krämpfen befallen, ertranf: 
heute Vormittag um elf Uhr beim Ba=- 
den im See am Fuß der 51. Straße 
der fünfzehn Jahre alte Le Roy 
Diezu, Nr. 5507 Cottage Grove Abe, 
bor den Augen feiner beiven Kameras 
den, John White, Nr. 5417 — 
Grove Une., und Raymond Rohlas 
Nr. Drerel Boulevard. Die beiben 
Knaben und der in der Nähe fifchende - 
MR. ZT. D’Donnell, Nr. 4629 Mood- 
lawn oe, "verfuchten vergebens, 
Knaben zu reiten. Leiche wurde 





Abendpoft, Ghicago, Mittwod, den 22. Ss 1910. 


„Belchränkung im Jenuf; il das Prin- 
öipund die Belhäligung der Jltähigkeil“ 


— Bebiter. 


Die Deutfchen teinfen feit zweitaufend 


Jahren Bier, 


Mäßigkfeit im Genuffe fördernd. 


Der Werth des Bieres, anderen Getränken des Samilien. 


tifches gegenüber, ift längit erfannt. 


täglich, indem fie das 


Pabst 


ihre Gefundheit durch ftete 


Aerzte bemeilen dies 


BlueRıbbon 


„Bas vorzüglide Bier‘ 


Empfehlen. Köftlich, Iebenfpendend, jedes volle, fchäumende Glas 


bon” Bier. 


diefes berühmten 


Getränfes ift über- 


reich an natürlicher Kraft und ITah- 
rung. Sein niedriger Alkoholgehalt 
rechtfertigt jenen Gebrauch als Tem- 


perenzgetränf. 


Gebraut und in FZlafdjen 


abgezogen 


ausſchließlich von Pabſt in Milwaukee. 


Beftellen Sie „Blue Rib- 
Sie werden fich an 


feinem föftlichen Befchmac und 
jeiner delifaten Blume erfreuen. 


Zelephoniren Sie heute! 


En 5 


Herrn Bübellers Töchter 


Roman von Hand Beder. 


(21. Yortfegung.) 

Dad machte fi auf ganz von 
jelbft. Der Fürft war jehr mäßig im 
Zrinten, Elfa und Lifa nippten nur 
an ihren Gläfern. 

Irogdem ‚war die Stimmung eine 
frohe, der alte Herr ganz entzüdt. Der : 
Ihöne Speifefaal, der gefchmadvoll ar= 
tangirte Tijch, die duftenden Blumen | 
darauf, alles wirkte zufammen. Und 
dann die Blide, die ab und zu ber» 
überflogen! 


I 
i 
| 
} 


| 


E3 waren viele Offiziere der Reit- | | 


jhule im Saale, Die beiden fchönen | 


Hrauen bildeten den Mittelpuntt dis- | 


freter Aufmerkjamteit. 


1 


I 


rabst Brewing Co. 


394-356 N. Desplaines Str. 


Gelephon: Monroe 67. 


bi8 auch da3 andere zufiel und Lifa 
mid anftieß: Uber, Elfa, man barf 
in der Kirche nicht ſchlafen.“ 


Der Fürft hörte fie gern plaudern, | 


bejonders in diefer findlichen Art. 

„War Deine Schmeiter jo ftreng?” 

Elja lachte ftill vor jich hin. 

„5a, fie erzog immer an mir herum. 
Über da3 mar auch) nöthig, ich bin jehr 
wild gemejen al3 Kind.“ 

Er drüdte ihr die Hand. 
MWildfang!” fagte er nur. 

Nun ftanden fie vor dem Altar. 

„Siehit Du, da lint3 habe ich ge- 
fniet bei meiner Konfirmation. Und 
wie habe ich gemeint! ch glaubte, nie 
| wieder fröhlich werben zu fünnen.“ 

„Warum haft Du gemeint?“ 

Sie fann einen Augenblid nad). 

„Das meiß ich nicht; mohl meil die 


„Mein 


Aber Herr Friedrich Düdeller hatte | andern meinten, mohl auch), weil Vater 


nur den Gedanken, daß alle den Zar 
‚ ften anblidten, ven Mann feiner Toch- 
ter, und der Wiberfchein des Glanzes, 
den biefer nach feiner Meinung ver= 
breitete, auf ihn zurüdfiele, auf ihn, 
den Schwiegervater des FFüriten. 

Als Lifa mit ihm nad; Haufe fuhr, , 
iwar der alte Herr bei bejter Zaune. 

„Weißt Du, Lifa, ber Champagner | 
Ihmedt ja jehr gut, jo in Gefelichaft | 
wie heute. Zu Haufe ziehe ih doch 
’nen fleinen Korn vor — oder aud 
’nen großen“, fügte er nach einer flei- 
nen Paufe lachend hinzu. 

Der andere Tag ar ein Sonntag. | 
Elfa war mit dem Fürften am Bor- 
mittag auf den Yriebhof gefahren, da3 
Grab der Mutter zu bejuchen. Später 
mollte fie ihm die Marktkirche zeigen, | 
' in ber fie fonfirmirt worden war. 
als fie por dem Portal der Kirche | 
; Borfuhren, war der Gotteädienft eben 
beenbet; die Menge jtrömte heraus. 
Eine Weile gingen fie auf dem Marft- 
plaß auf und ab, dann, al3 der Ein- 
gang frei wurde, traten fie ein. 

Der große, hohe Raum lag in 
dämmrigem Halbdunkel, durch die 
bunten Glasfenſter drang das Tages— 
licht ſchwach hindurch; nur ab und zu 
fand ein Sonnenſtrahl den Weg her⸗ 
ein und ließ die farbigen Scheiben in 
Blau aufleuchten, warf den Wider⸗ 
ſchein über Altar und Bänke. Doch 
gleich wenn eine Wolfe den Strahl ab- 
gefangen, lag alles wieder farbloß da. 

Veierliche Stille herrjchte, nur dann 
und mann unterbrochen, ja, noch er— 
Höht durch das fchnell wieder verhal- 
Iende Klappen der Gefanganummern 
auf den Tafeln, mit deren Umtaufch 
für ben Nachmittagsgottesdienit ber 
Küſter beſchäftigt war. Leiſe, ſchlei⸗ 
chende Schritte hört man, wenn dieſer 
zu einer anderen Tafel ging. 

Mit halblauter Stimme 


Elſa: 

Siehſt Du dort oben den Chor? 
Da babe ic} mit Lila gefeflen, alö mir 
no zur Schule gingen. Sonntag 
für Sonntag mußten wir ber. Wie 
oft Bin ich fchläfrig geworden, menn 
ber Prediger fein Ende finden fonn- 

! Dann probirte ich, wie ich e3 bon 

Eule gehört, menigftend mit einem 
Auge ein wenig Schlaf zu erhafchen, 


erzählte 


.CASTORIA fisügngemiknte. 
Die Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| 


| 
! 


| 


| Promenade. 


— — — — — — — — — — — nn nn nn — 


und Mutter geſagt hatten, daß mit der 
Konfirmation der Ernſt des Lebens 
anfinge, die Jugend aufhöre.“ 

„Deine Jugend ſoll nie aufhören“, 
fagte der Fürft. 

ALS jie wieder auf die Straße tra- 
ten, mar der Himmel ganz molfenlosg, 
die Sonne ftrahlte ihnen entgegen. 

Sie athmeten beide tief auf und fa 
ben ji an. Aus ihren Au = ſtrahlte 
ein Leuchten. War es die Sonne oder 
das Glück? 

Auf der Georgſtraße war große 
Sie gingen eine Weile in 
der Menſchenmenge mit; Elſa wollte 
dem Fürſten die berühmten ſchönen 
Mädchen Hannovers zeigen. 
fand keinen Geſchmack an den hohen, 
blonden Figuren. Sie hätten zu große 
Füße, meinte er, außerdem gefiele ihm 
auch nicht, daß die Offiziere Elſa ſo 
anſtarrten. Wohin man ſah, begegnete 
man dem mit dem Monocle bewaffne⸗ 
ten Auge. 

So gingen ſie langſam ins Hotel 
zurück. Hier erwartete ſie Liſa. Sie 
war gekommen, um ihnen zu ſagen, 
daß der Vater nicht, wie am Abend 
vorher verabredet, mit ins Theater ge⸗ 
hen würde, er fühle ſich müde, bäte, 
ihn zu entſchuldigen. 

„Seht nur allein”, hatte er zu Liſa 
gefagt. „Laht mich alten Mann zu 
Haufe, ich mag fein Theater mehr be- 
treten; das würde mich immer baran 
erinnern, daß auch meine Töchter ein- 
mal zmwifchen den Komödianten gewe⸗ 
fen find.“ 

Doch das erzählte Lifa erft, als fie 
einen YAugenblid mit Elfa allein war. 

Elfa bat Lifa, die am andern Mor- 
gen abreifen mußte, den ganzen Tag 
mit ihnen zuzubringen. So fpeiften 


fie zufammen und fuhren dann. nad. 


Herrenhaufen heraus. 

Sie waren faft allein da braußen. 
Der Park mit feinen Baumdbeden und 
farblofen Rafenflächen, von denen ber 
Schnee dur die Sonnenftrahlen be- 
reit3 fortgefehmolzen war, lag verödet; 
dahinter ftand ſchweigfam und berlaf- 
fen das alte Königsſchloß. 

Elſa wollte dem Fürſten die be⸗ 
rühmte Palme n, doch der Gärt⸗ 
ner war nicht" gleich aufzufinden; fo 
verzichtete man, ging an ber berühmten 
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Fontäne vorüber und befah nur das 
Naturtheater mit jeinen Erzfiguren 
und aus Heden bergeitellten Kulifen. 

Der Fürfi, der die halbe Welt ge- 
fehen, bemunberte troßdem Alles. Aber 
er war beunruhigt; ihm erjchien Elſa 
in ganz anderer, erniter Stimmung 
wie gejtern und auch noch heute Mor- 
gen, als jie in der Kirche von ihren 
Ssugenderinnerungen geplaudert hatte. 

War ed der nahe beporjtehende Ub- 
Ihied von Vater und Schmefter, oder 
was bedrückte fie? 


Seit ihrer Verlobung hatte Elſa das 
Theater nicht mehr betreten. Heute 
Abend, nach langer Zeit, würde ſie 
wieder, wenn auch vom Zuſchauer⸗ 
raum aus, Bühnenluft athmen. 

Das ängſtigte ſie, regte ſie auf. 
Schon ein paarmal hatte ſie ſprechen, 
ſagen wollen, daß ſie lieber zu Hauſe 
bleiben möchte. 

Doch welchen Grum konnte ſie an⸗ 
— ohne den Fürſten zu beunruhi⸗ 
gen? 

Unter dieſen Gedanken war ſie ſtil— 
ler geworden, blieb es auch, während 
ſie nach dem Hotel zurückfuhren. Ihre 
Unruhe wurde ſtärker, je näher die 
Theaterſtunde heranrückte. 

Aber als ſie in der Loge ſaß, die 
Overtüre zu Gounods „Fauſt“ ertönte, 
war ſie anſcheinend ruhiger geworden, 
horchte nur geſpannt auf die Muſik. 
Mit dem Beginn der Oper änderte ſich 
dies jedoch bald. Ganz unnatürlich 
vergrößerten ſich ihre ſtarr auf die 
Bühne gerichteten Augen, ihre Hände 
hatten ſich ineinander gekrampft, ſie 
war todtenblaß. 

Liſa hatte nichts bemerkt, gab ſich 
ganz dem Genuß einer gut —— 
ten Oper hin. Sie fühlte für das 
Theater nicht mehr, nicht weniger wie 
jeder andere Zuſchauer. Ihre Erinne⸗ 
rungen an die Bühnenlaufbahn waren 
mit ihrer Heirath begraben. 

Der Fürſt jedoch —* Elſa unaus⸗ 
geſetzt beobochtet, und jetzt war ihm 
auch der Grund ihres veränderien 
Weſens klar geworden. So war es 
ihm eine große Erleichterung, als die 
Vorſtellung beendigt war und er Elſa 
nach Hauſe führen durfte. Seine Auf⸗ 
forderung, noch eine Stunde mit Liſa 
zuſammenzubleiben, lehnte Elſa ab, in⸗ 
dem ſie ſich an die Schweſter mandte: 

„Verzeih’, Lifa, mir ift nicht mohl, 
ih muß Ruhe haben. Morgen fomme 
ih zum Bahnhof. Wir fehen una bald 
in Berlin mieber. Gleich nad unferer 
Reife fommen mir zu euch.“ 

Der Würft begleitete Lifa zur 
Drofchke, dann folgte er Elfa, bie fon 
im Portal des Hotels verfchtwunden 
war. 

Er fand ſie oben im dunklen Salon 
in Eu Seſſel —* 

e hatte Jungfer hinaus⸗ 
gef, die efettrifche Beleuchtung ab» 
geitell 

Ye er eintrat und Licht machen 
wollte, bat fie: 

„Laß, Alerander; bie Duntelbeit 
thut mir wohl, ich habe Kopffchmerzen.“ 

Er ermiberte nichts, ſtellie fich 
ſchweigend an's Fenſter. 

us allein zurüd, 
laſſen 


— — 


So blieb er ſtehen und ſah auf die 
ſtiller und ſtiller werdende Straße hin⸗ 
unter. Von Elſa vernahm er nur ab 
und zu einen tiefen Athemzug, ſonſt 
rührte ſie ſich nicht. 

Endlich — es war eine längere Zeit 
bergangen — hörte er, daß fie fich er- 
hob. Er fah in der Duntelheit ihre 
Geftalt aufreht neben dem Geffel 
jtehen; eine Hand hatte fie auf bie 
Lehne geftübt. Und nun Schritte; fie 
fam langfam zu dem Plabe hin, wo er 
ftand. Einen Augenblid no; das 
leichte Geräuſch der nachſchleifenden 


Schleppe auf dem Teppich ertönte jetzt 


ganz in ſeiner Nähe. Nun umfingen 


ihn ihre Arme, an ſeiner Wange fühlte 


er Thränen. 
„Saſcha, verzeih, es war ſtärker als 


ich — aber ich werde überwinden, ich 
fühle, ich habe faſt überwunden.“ 


Kein Wort der Frage ſeinerſeits, 
kein Wort der weiteren Erklärung von 
ihr. Sie fühlte, daß er verſtanden, 


was in ihr vorgegangen, daß er ge— 


wartet, bis ſie ſelbſt gekommen. 
Schweigend küßte er ihr die Augen, 
ſchweigend zog er ſie näher an ſich 
heran; doch unter dieſen verhaltenen 
Liebkoſungen verwandelte ſich das tiefe 
Mitgefühl, das er mit ihrem Seelen⸗ 
kampf gehabt, in ſehnſüchtiges Verlan— 
gen. Feſter preßte er ſie an ſich, hei— 
ßer wurden ſeine Küſſe; die leiden— 


ſchaftliche Gluth, die in ihm aufſtieg, 


ſchlug ihre Flammen zu ihr herüber, 
brannte in ihrem Körper, verjagte die 
Nebenbuhlerin ihrer Liebe, die Kunſt, 
ließ nur noch das Weib, das junge, 


geliebte Weib zurück. 


In dieſer Stunde war die Bühne 


‚mit all ihrem Boden, ihrem Sirenen 


gelang zurüdgedrängt, verfunfen, ihre 
Macht gebrochen. 

Eine Stunde hatten fie am anderen 
Tage bei Herrn Friedrich Dübeller ge: 
jeffen, um ihm die Einfamfeit nad) 
Lifas Abreife nicht fühlbar werben zu 
laffen. Aush die nächftfolgenden Tage 
würden fie fommen, fo lange fie noch 
in Hannover blieben, hatte Elfa ber- 
ſprochen. Jetzt wanderten ſie durch den 
ſchönen Stadtwald Hannovers, die 
Eilenriede, wo ſo viele Kindheits— 
erinnerungen in Elſa erwachten. 

„Hier, Alexander, wo die Buchen ſo 
eng zuſammenſtehen, habe ich oft Buch 
geſammelt, manchmal die ganzen 
Taſchen voll gehabt.“ 

„Was haſt Du damit gemacht?“ 

„Aber, Alexander, das weißt Du 
nicht? Gegeſſen habe ich es, das 
ſchmeckt wie Nüſſe.“ 

Der Fürſt ſchüttelte ſich. 

„Ein Glück, daß es noch halber 
Winter iſt, Du kein Buch finden kannſt; 
ich glaube, Du wärſt fähig, Dir den 
Magen daran zu verderben.“ 

In „Steuerndieb“ tranken 
Kaffee. 

Und wieder erzählte Elſa: 

„Hier waren wir oft mit den Eltern. 
Es dunkelte ſchon, wenn wir nach 
Hauſe gingen. Bald rief der Vater, 
bald die Mutter: Nehmt euch in’ acht, 
fallt nicht über die Baummurzeln! 

Aber da lag jehon eine vor und.‘ Ein- 
mal habe id; mir ganz entfeblich die 
Naſe zerichlagen. Seßt find die Mege 
in der Eilentiede alle geebnet, man geht 
ganz ficher, dazu ift es Heute ja noch 
heller Tag.” 

E3 war auch noch früh, faum Vier, 
ala fie ihren am Ausgang mwartenden 
Wagen erreichten. Elfa befahl, lang: 
fam zu fahren, damit der Fürft die 
ſchönen Stadttheile, die fie pafliren 
mußten, fehen fonnte, 

(Fortfegung folgt.) 
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— Unabweisbar. — Ich mwerfe Sie 
noch eigenhändig hinaus. — Werden 
Se mer doch nicht anrühren mit de 
bloßen Händ', kaufen Sie mer ab 
Fäuſtlinge! 


ſie 





Schrerkliche Ka: 


Slechlen 25 Jahre. 


Gefhäftsmann Titt Qualen. 
Kopf, Hals und Schultern bededt. 
— Wurde ein Gegenftand des 
Grauens. Konfultirte die 
fähigften Aerzte und Hofpitäler, 
fand jedoch Feine Linderung. 


Uederrafchend fchnelle 
Heilung durch Euticura. 
„Euticura that Wunder an mir. 
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Ein Dappeltes Teleppon-Spitem 
verdoppelt thatjächlich 
die Koften des Dienites 


ohne irgendwelche ausgleichende Bortheile 


Lefen Zie was die Dayton (Ohio) Hews darüber fagt: 


(Seitartifel vom 25. Sebruar 1910) 
(Dayton hat ein automatifches Spitem in Betrieb.) 


„Hei Zelephon-Gefellihaften erhöhen die Annehmlichkeiten nicht und 
dienen feinem legitimen Zmed. Ein Dutend Gefellichaften vermöchten nicht 
mehr zu leiften, al8 mie eine Gefellichaft, aber eine Gefellfchaft vermag ein 
Dutend Mal mehr für die Bürgerfhaft zu thun, ala zwölf Geſellſchaften. 
Mit anderen Worten: eine Gefellfehaft vermag einen Telephoninhaber mit 
irgend einem anderen Telephoninhaber in der Stadt zu verbinden, find aber 
ein Dugend Gefellfchaften oder auch nur zei, jo läßt fich das nicht thun.” 


Die Chicago Telephon Company, die jest einen Sreibrief heist 
der ftäntifche Naten-Regulirung vorjhreibt, Hat jebt 221,371 Tele: 
phone im Betrieb und fügt nene Telephons zur Rate von 30,000 


per Jahr Hinzu. 


Sie fteht in Verbindung mit mehr als 5,000,000 Telephon- 
Suhabern außerhalb Chicagos und ift im volliten Sinne 


ein Telephon und allgemeiner Dienit. 


CHICAGO TELEPHORE COMPANY 


203 Washington Strasse. 


Lokalbericht. 


Vom Gruunudeigenthumsmarktti. 


O'Connor & Goldberg miethen die Ge 
bäude 146-148 Clark Str. auf zehn Jahre. 


Die Schuhhändler D’Connor & 
Goldberg haben von Eliſabeth M. 
Winſton und vom Nachlaß von H. A. 
Kohn die vierſtöckigen Gebäude Nr. 
146 148 Clark Straße vom nächſten 
1. Mai ab auf zehn Jahre Tür 8240,⸗ 
000 gemiethet. 

Die Dakley-Heimftätte, Südmeitede 
bon Drerel Boul. und 47. Straße, Toll 
niebergeriffen werden. Die Architekten 
Doerr Bros. haben den Grund in zimei 
Stüden, 76 bei 214 Fuß an der Ede 
und 80 bei 214 Fuß nebenan, bon An= 
nie Dafley und Anderen für ungefähr 
$60,000 gefauft und mollen ein Apart- 
mentgebäude für $200,000 bauen. Die 
Dafley’icden Erben nahmen dad Apart- 
ment-Gebäube an der Nordojtede von 
Eaft End Anenue und 55. Straße, 60 
bei 150 Fuß, mit $10,000 belaftet, im 
Merthe von $75,000 in Taufc. 

David Meyer hat von Frau Elifa= 
beth Ware das Kebzie- „Gebäude, Nr. 
120—122 Ranbolph Straße, auf 198 
Sabre nepachtet, zum abgejtuftenBacht- 
zind von jährli” $11,000, $12,000 
und $15,5000. 

Samuel Polafom hat an Simon 
Hamberg da3 Miethshaus an Spaul- 
ding Abe, Norboft-Ede von 16. Str., 
mit $34,000 belajtet, für $60,000 ver⸗ 
fauft. 

Agnethe Eridfon hat an Francis X. 
Harper das Miethahaus an Milmaufee 
Une, 275 Fuß fündftlich von Robey 
Gtr., 50 bei 150 Fuß, Norboftfront, 
für $38,000 verfauft. 

Joſeph Donnersberger hat von 
Alerander E. Kohnftone und Anderen 
383 Acre3 an South 40. Abe, Siübd- 
meit-Ede von Weit 51. Str., für $36,- 
000 gekauft. 

Frau Hattie X. Martin und Andere 
haben 375 Bauftellen in Mount Foreft, 
Lyon? ZTomnfhip, im Merihe von 
$25,000 zur Einfchreibung unter dem 
Zorrend-Shftem angemeldet. 

Der Käufer der Anlage von ©. 9. 
Harris & Eo. in Pearce Str., 350 
Fuß meitlih von Desplaines Str., ift 
Wiltam Wrigley jr. Er mwill bie An- 
lage vergrößern und dann jein Ge: 
ſchäft von Michigan Ave. dorthin ber- 
legen. 

George F. Walfh hat an Harry . 
Green, Truftee für Elifha W. und 
Sane E. Cafe, dad Apartmentgebäude 
an Ellis Ave, MWeftfront, 50 bei 173 
I 177 Fuß füblid) von 62. Str., 
ür $26,820 verfauft. 

Das Miethshaus an North Ave, 
100 Fuß öftlih von Zalman Abe, 
e beit 125 Fuß, N t, tft von 

8. Thoen für $18,000' an Ehrifttan 
Pröhle verkauft worden. &3 ift mit 
$2000 belaftet. 

Das Eigenthum an der Nordieft- 
Ede von Walnut Str, und Dafley 
Une., 120 bei 126 Fuß, tft von Dapib 
©. Alfop für $17,000 an Elias Ep» 
ftein verfauft worden. 

Guftan W. Halbrom hat 40 Bau- 
ftellen an der Südoft-Ede von Belben 
und Aber3 Ave. an Charles ©. Neeros 
für $22,000 verfauft. 

Sara Schreyer hat von Henry ©. L. 
Burmeifter das Eigenthum an Noble 


zeug | Str., Südmeft- Y * BI af ©tr., 
50 bei 110 


Ane., 300 Fuß füdlih non 63. Str., 
50 bei 134 Fuß, mit $10,000 belaſtet, 
für 816,000 gekauft. 

Clarence Dickinſon hat ſein Wohn⸗ 
haus, 751 Bitterſweet Place an Frau 
Edna Gratſinger Farrell verkauft. 

John C. Fetzer iſt vom Staats⸗ 
obergericht mit ſeiner Eingabe betreffs 
der Grundpacht von Rothſchild & Co. 
abgewiefen worden. Es handelte ſich 
um die 120 Fuß an State Str., die 
dem Jonathan Clark Nachlaß gehören 
und mit Rothſchilds Laden bebaut 
find, Rothihild -& Co. hatten einen 
Pachtvertrag abgeſchloſſen, wonach ſie 
eine jährliche Grundpacht von 884,000 
zahlen ſollten, da kam aber Fetzer da—⸗ 
zwiſchen und bot 896,000. Jetzt iſt 
jener Vertrag vom Obergericht be: 
ſtätigt. Es jcheint aber nicht, daß 
Rothiehild & Eo. nun ihre Baupläne 
por Ablauf von zwei Jahren ausfüh- 
ren werben. 

— 


* Extra Pale Pilſener und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

— — — 
Die Butterin⸗Unterſuchung. 


Hat nicht zur Erhebung von Anflagen 
gegen Butterinfabrikanten geführt. 
Auf Anordnung des Richter K. M. 

Landis hat die Bundes-Grandjury 

vor einigen Monaten zu unterſuchen 

angefangen, in wieweit die großen 

Butterinfabrikanten unter einer Decke 

ſtecken mit den Händlern, welche ge— 

färbte Kunſtbutter unverſteuert auf 
den Markt bringen. Nach den Ausſa— 
gen, welche ſeinerzeit die Butterinfär— 
ber Wm. Broadmwell, Samuel Dries- 
bad) und Daniel Bort gemacht hatten, 
glaubte man annehmen zu müljen, daß 
die Unterfuhung zur Erhebung von 

Antlagen gegen verjchiedene Butterfa- 

brifanten führen mürde,. Dieſe Er: 

mwartung hat jich indejfen nicht erfüllt. 

Die Großgefhimorenen haben gejtern 

ihren Schlußbericht eingereiht und 

Unklagen nur gegen zehn meitere an- 

gebliche Butterinfärber erhoben. Fünf 

von biefen werden vorläufig noch nicht 
namhaft gemacht, da fie erjt dinafejt 
gemacht werden jollen. Die fünf An- 
deren, deren man ich bereitö verfichert 
bat, find Frant B. Coll und E. Gott: 

Ihal, 210 Kebzie Une; Henry Mar: 

hoefer und Thomas Waljh, 6240 ©. 

gure Str.; Nofeph Wirth, 3240 
alumet Xpe. Eine auf Meineid lau- 

tende Anklage ift erhoben morden ı ges 

gen Arthur H. Yallonmweider, einen 

Ungeftellten de3 angeblichen Butterin- 

färbers Ambroje Duain, Nr. 5704 

Galumet Abe. 
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Krampfaderbruch, 


nefhwollene Süße? 

Elaſtiſche 
Strümpfe— 
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" bedient alle aan — 
Eine geprüfte Nurſe — 

mit Diploma— Frauen. 
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Bruchbänder und maden Strümpfe nah Maß, 
Breife 
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The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 
Biwilden Madilon und Monroe Straße, 


Cudahy⸗Gebaͤude. 


Der Großſchlächter ſchenkt der Coyola⸗ 
Univerfität $130,000. 

Bei der Schlußfeier der neuen, 
bom Sefuitenorden geleiteten Qoyolas 
Univerfität in der Orcheiter - 2 
machte der Präfident, Pfarrer ° i 
Burroms, gejtern Wbend befannt, 
dag Michael Eudahy der Univerjität 
$130,000 zum Bau eines Gebäudes 
für bie miffenfchaftliche und die Jn= 
genieur = Xbtheilung geichentt hat. 
Das Gefchent ift die zmeite große 
Gabe in den legten zmei Wochen, 
fürzlih ftiftete Frau 9. %. De 
Jonghe $135,000 zum Bau eines 
Verwaltungs » Gebäudet, Mit ber 
Errichtung des Cudahy-Gebäudes foll 
im nächften Monat an Hayes und De- 
bon Une. begonnen merben, jo daß 
e3 zum Gemefterbeginn im Septem- 
ber fertig ift. .E3 foll pier Stodmerte 
hoch und der Mittelpunft einer Grup: 
pe von Gebäuden werben. Als Baus 
material mird nur Konkret benutzt. 
Eine Kuppel fol da8 Gebäude frös 
nen, in’melcher ein zehnzöllige Te: 
leftop aufgeftellt werben fol. 


—— —— — — 
Hat viele Freunde. 


Proteſt gegen die Strafver ſetzung des 
Polizei · hauptmannes Uane. 

Gegen die vom Polizeichef Steward, 
mit Einwilligung des Mayors, ange⸗ 
ordnete Verſetzung des Polizei⸗Haupt⸗ 
mannes Kane von Late View nach 
dem Schlachthausbezirk iſt geſtern von 
einer Bürgerverſammlung in der Lin⸗ 
coln Turnhalle Einſprache erhoben 
worden. Ein Ausſchuß ſoll beim 
Mayor vorſprechen und darauf drin⸗ 
gen, daß die Maßnahme rückgängig 
gemacht werde. Zu bemerken iſt, daß 
in der Verſammlung beſonders einige 
demokratiſche Parteigänger ſich eifrig 
für Kane ind Zeug gelegt haben. Ald. 
Habderlein war der Anficht, daß Kapi» 
tän Kane, anftatt- gemaßregelt, fchon 
längft zum Polizeichef hätte gemacht 
werden follen. Xofepp U. Meber, 
Mitglied des —S— —5* 
theß, ‚bezeichnete bie vom Mayor und 
vom Polizeichef perfünlich auf Lotte 
rieautomaten unternommene 
als ein unürbiges Poſſenſpiel. 

—— — 
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JERSON & C0.| 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Bargains für Donneritan! 


Baumwollenwaaren. 


Schürzen - Ginghbam — editfar- 
big — in feinen Muitern, 
die Sc Qualität, — 
die Nar 


2000 Yard3 von bedrudten 3An 
Lawns — in allen neuen 
Sommer-Mujtern, 10c 
iwerth, die Nard 


Uingebleichte3 Zetttudigeug — in Un 
tern — volle Yard breit, 
die 9c Qualität, die 
d 


Befranfte Servietten — In weiß 
oder meiß und roth oder 
weiß und blau, 5c werth, 
da3 EStüd für 

1500 Mard3 von bedrudten 
gees — beite Mujter und 
Sorten — 12%c werth, 
die Yard 

India Linon — Schlicht⸗ 
merk, in Nejtern, feine Qua= 
Iität, bi3 15c wertb, Nard 


Kleider =» Ginghams — Feine Ceer- 


fuder Ginghams, in guten 
Muftern, Die 18c Cualität, 634c 
-D 
IL 
6c 


Pon⸗ 


36 Zoll breite Percales, 
in hell⸗ und dunkelfarbig, 
12%2c werth, Nard 


Augs und Gardinen. 

ſchen Muſtern, mit Franſe, 

1.75 werth, Auswahl 

Auswahl, das Stück ! Ic 
Parlor Rug3 (9 bei 12 Größe) in 


200 Brufjel Auge — 1% _Yards 

lang; in neuen und hüb- 7960 
1000 Spitzengardinen⸗ Mu⸗ 

fter, 1% Mb. Längen, 

Drufjel und Armin= 

iter, bi3 $25 merth, 3 

für 


Bajement. 


8 QDuart grau — I. 
fejiel, mit Dedel, 
werth, — 


Mrs. Potts 3 Stüd — — 
mit Griff und Stander — 
98c werth, — C 


Fuß Bügelbrett— Hart 

ho volle Breite — Töc 
mwerth, für 

5 Etüde 1. ©. Mail Seife 
und ein Badet Grandmas C 
Bulder, — 

Cocoa Noodle Seifen Chips 
und Argo Klumpen Glangz⸗ 
ſtärke, das Pfu das Pfund 


Sommer⸗Schuhe für für Kinder. 
Gerade die richtige Zeit für die Shul-Ferten. 


Die letzten von dieſen 
2.50 Roman Sandalen, 
7,8 und 9 Straps,Xad- 
leder Qamps, rotbe Kid 
Ctraps, und Ladleder- 
Collar, in beinahe allen 
Größen, 
für 


Scleifen, 
bis 2 — 
1.25 mwerth, 
I 1 Baar... 


en. ept. 


Reinmollene Panama Kleider-Röde 
für Damen und Madchen — mit jeis 


denen Falten garnirt, nur 1 98 
“ 


in jchmarz, 3.50 merth, 
Auswahl 

100 Dutend neue weiße Laten Shirt 
MWaiit3 — hoher oder ausgejchnittener 


Hals⸗ — oder ge Aer= 980 


mel, 1.75 werth 
ER. ne een 

Kleider für Damen und Mädchen — 
Non feinen Ginahams, Berrales und 
Lawns, elegant garnirt, 
echtfarbig, — 4.00 werth, 98 
Auswahl für 

Weiße Lawn⸗-Kleider für Mädchen — 
mit Cpiten oder Stiderei garmirt, — 
4 oder lange Yermel, — hoher oder 


ausgejchnitte ner Hals — } ‚98 


bi3 zu 7.50 merth, für 
3.98, 2.98 und 
Unterzeng. 
Muster Veit3 für Damen — eine 
fehr große Parie von fait jeder Facon, 
gerade oder geformte Veit, kurze oder 


lange Mermel oder ärmello2, 
15c bi3 39c Wertbe, für 10c, 290 
15c, 19c und 

Bartie von Hinder-Unterzgeug — in 
alfen Gröken fürfinaben und 
Mädchen, bis 16 Rahre — 


Unterhbemden und =Hofen fur re 
ner — Einfaches oder fanch farbige3 
Balbriggan — zwei ipe zielle u 
in Unterzeug, 50c und 75c merth 
für 39e — llnterzeug tm 
Wertbe bon 35c, 


Ceſegcuphiſche Depeſchen 


Geliefert yon ber "Associated Press” 
Qiusland. 


Wegen Unterfhlagung verurtheilt 


Dorftand der Wohlthätigfeitsanjtalten im 
Dresden. —Dentmal des unglüdlichen 
Königs £udwig II. enthüllt. —t Maler 
v. Sei. — Gabe für Katjer $ranz 
Jofeph. — Derhängnifvoller Hausein⸗ 


fturz in Zemberg. 
(Era en der „R. BD. Gtaatdzeitung’.) 


Berlin, 22. Juni. Im der bairijchen 
Hauptſtadt Munchen wurde in Gegen— 
wart de3 Prinzeregenten Zuitpold . nd 
jammtliher antejenden Mitglieder 
des füniglichen Haujes ein neues Dent- | 
mal König Qudmwigs des Zweiten unter 
eindrudspollem Zeremontell feierlich 

enthüut. 

Das, von dem Bildhauer Ferdinand 
Miller gejhafjene D: nfmal jteht af 
der, erjt in neueren “ahren fertigge- 
ftefiten Korneliusbrüde, die als Ver- 
längerung der Kornelius-Straße über 
die fer führ. Das Dentmal zeigt 
den König, der vor falt genau 24 Jah⸗ 
ren, am 13. Juni 1886, in Geiſtesnacht 
fein Ende fand, in jugendlicher Geftalt, 
wie er die Stufen feines Thrrnes her= 
abitcigt. 

In Dresden ift der Veiivalter und 
Voritand mehrerer, mit den tal. Hof- 
theatern verbundenen Mohlthätigfeit3- 
anftalten, Namens Krumbiegel, wegen 
Untreue und Unterfchlagung zu drei 
Sahren Gefängnif verurtheilt worden. 
Krumbiegel mar Borjtandsmitglied 
und ftellvertretender Vorfitender bes 
Vorſtands der Penſionszuſchußkaſſe 
für das techniſche Perſonal der kgl. 
Hoft eater zu Dresden. Als Vorſtand 
diefer Kaffe hatte e- über hedı .tende 
Beträge zu verfügen. Er mar gleichzei- 
tig Voritand mehrerer anderer, ähn- 
lichen Zmeden dienen Stiftungen, jo 
der „Platenftittung” und der „Witte: 


ftiftung.“ 

Der. berühmte Münchener Maler 
Rudolph v. Seit, eines der großen 
Zalente der Piloty’fchen Schule, feit 
1893 Konjervator des Barifchen Na- 
tionalmufeumg, ift im Alter von 68 
Sahren aeitorben. 

In Koffel ift der, erft vor Kurzem 
von feiner Ihätigfeit zurücdgetretene 


The La Salle Street 


National Bank 


OF CH'’CAGO 
Kapital ———— 
Ueberimun $250,00 
Rootery“, Sacaue und 


- ame 


„Tue 


Anfle Strap PBump3 
für Mädchen und Kinder, 


Bronze Kid, mit hübfcher 
alle 


— — 


dern dürfte. 


Oxfords und Pumps 
für Mädchen und Kinder 
— Lackleder, Vici Kid u. 
lohfarbiges Kalbleder — 
2.00 und 2.50 werth, — 


in zwei 
Partien, 1 ‚v0 
1.25 und. 
 Nleider-“ Deu. . 
Wa’nbare Anzüge für Knaben — 


Alter 2% bis 10 Jahre, in vielen Far— 
ben — aud Schlicht meiß, Matrofen= 


und ruſſiſche Facons, bis 
zu 31.75 werth—für 396, 9 
69 und ® 
Tartie von Aniehojen für inaben — 
Cheviot und Cafimeres, in hell- und 
dunfelfarbig — einfache oder Sinider- 
boder = Faconz, Alter 4 
16 Xahbre, bis 69c merth, 
Auswahl 
Negligee Arbeitshemden für Männer, 
in bell- und Ddunfelfarbig, Größen in 
14% bi3 17 —. leicht be=. 
fchmußt, gute 50c Wertbe, 
fi 


Größen 


Mujter = Anzüge für Männer und 
junge Männer, — einfahe und fanch 
blaue Serge3, Kammgarne und Kafli- 
mere3, in quten Karben, alles neue 
Modelle — Größen 28 bi3 385 — 


Werthe bi3 zu 12.50, — 6 50 
— 


zwei Partien, 85.00 
Strumpfwaaren 
Partie bon fein gerippten ſchwarzen 
baumwollenen Strümpfen für * 


Größen bi3 9% — gute 
15c Werthe, — 


Muiter-Soden und „Mil Run“ für 
Mämner, die 25c bi3 50c 
Qualitäten, zum Verfauf, 
da3 Paar 


Sintendant des dortigen Hoftheaterg, 
Adolph Frhr. von und zu —* Kal. 
KRammerherr und Major 3. D., im 
Alter von fait 72 Jahren verjchieden. 
Er hatte fich früher auch militärifch 
ausgezeichnet. 

Die, Deutfhland bereiſenden, 
Broofiyner Schmabenfänger wurden 
vom König Wilhelm II. von Würt- 
temberq und feiner Gemahlin em- 
pfangen, und zwar in der Sommerre- 
fivenz SKlofter Bebenhaujen bei Tü- 
bingen, und erfreuten das Königspaar 
mit einer Anzahl gelangliher Dar- 
bietungen. 

Wien, 22. Yuni. Der Nieder- 
Defterreihiihe Sängerbund hat dem 
Kaiſerkönig Franz Jojeph durch eine 
foftbare Gabe erfreut, ein großartiges 
| Kunftmerf, zu dem bie “bee bereits 
por zmei $ahren gelegentlich des 60= 
jährigen NRegierungsjubiläums des 
Monarchen aefaht murde. 

Dem Monarden ift ein Koloffal- 
bild, von dem Maler Novat3 geichaf- 
fen, berreicht morden, das bie deut- 
fhen Fürften daritellt, die unter der 
Führung des deutjchen Saifer3 im 
Sabre 1908 erfchienen, dem Jubilar 
ihre Huldigung auszudrüden. Der, 
in dem Bild feitgehaltene Augenblid 
zeigt die Fürjten, mie fie in Schloß 
Schönbrunn der dem Kaiſer vom 
Nieder-Oeſterreichiſchen Sängerbund 
dargebrachten Rieſenſerenade lau— 
ſchen. 

Die Porträts ſind von trefflicher 
Karakteriſtik, die Szenerie iſt über— 
aus lebenswohr wiedergegeben. Der 
Kaiſer war tief gerührt. 

Der Hofſchauſpieler Joſeph Kainz, 
der ſich, wie kürzlich gemeldet, nach 
ſchwerer Krankheit auf dem Wege der 
Beſſerung befand, iſt nunmehr völlig 
geneſen. 

Die Wiederherſtellung des Künſt— 
lers iſt ärztlich beſcheinigt, und Kainz 
wird in der nächſten Saiſon ſeine 
ſchauſpieleriſche Thätigkeit wieder 
aufnehmen. 

In Lemberg, Galizien, iſt im Juden—⸗ 
viertel ein ſchweres Unglück paſſirt, das 
10 Menichenleben auf der Stelle ge> 
foftet hat und noch mehrere Opfer for- 
Ein breiftödiges Haus, 
das bereit3 kehörblich ale baufällig er- 
Härt, aber troßdem nicht von feinen 
Snfaffen geräumt worden mar, ift in 
der Nacht eingeftürzt. Die Bewohner, 
in ihren Betten überrafcht, hatten feine 
Möglichkeit, fi zu retten. 30 PBer- 
fonen wurden unter den Trümmern 
begraben. 10 Menichen wurden als 
Leichen bervorgeholt; van den Webri- 
gen find viele jo jchwer verlegt, daß 
an ihrem Auflommen germweifelt wire 


— — ——— 


— 22. Sant Auf , 
bier zufammengetretenenStonfetenz der 
Regierungspartei (genannt die Ar= 
beitspartei) murbe der Premier Graf 
Khbuen-Hedervary, deflen Regime bei 
den jüngsten Wahlen glanzend jiegte, 
mit ftürmifchem Subel begrüßt. 

Er führte in feiner Anjpradhe aus, 
die Nation habe durch ihr Votum be- 
mwiefen, daß fie de Gejchäftsfperre im 
Reichgrathe nacgerade milde gemor- 
den fei und am Dualismus feithalte. 

Graf Tisza, welcher in dem verflojje- 

nen Wahlftampf Schulter an Schulter 
mit dem Premier gefochten, verficherte 
diefen des Vertreuend der gefammten 
Partei und Fetonte, daß Graf Khuen 
großen Muth bemiefen habe, indem er 
underzagt den Kampf unter einer jehr 
ungüftigen Konftellation aufgenommen 
und durchgeführt habe. Der, von ber 
Regierung errungene Wahlfieg merbe 
in der Gefchichte Ungarns ftet3 mit dem 
Namen Khuen-Hedervary verknüpft 
bleiben. 

Zum Präfibenten der Partei wurde 
Deſider Ferczel gewählt. 

Neues Automobilopfer! 

Omaha, Nebr., 22. Juni. William 
Krug, Vizepräſident und Oberbetriebs— 
leiter der „Fred Krug Brewing Co.“, 
wurde gegen Mittag in einem Automo— 
bilunfall getödtet. 


Inlaud. 


Spaniſche Katholiken proteſtiren 
weiter. 

Madrid, Spanien, 21. Juni. Der 
Katholiſche Zentralverband von Spa— 
nien ſandte an den Premierminiſter 
Canalejas einen umfangreichen Proteſt 
gegen das jüngſte Regierungsdekret, 
welches auch nichtkatholiſchen religiö— 
ſen Vereinigungen geſtattet, Inſchrif— 
ten oder Abzeichen ihrer gottesdienſtli— 
chen Plätze ſehen zu laſſen; ferner 
richtet ſich dieſer Proteſt noch gegen 
alle anderen Maßnahmen, welche als 
feindlich für den katholiſchen Klerus 
angeſehen werden, einſchließlich der 
weiteren Ausdehnung des öffentlichen 
Schulſyſtems. 


Telegtaphiſche Kolizen. 
ZRIaNde 


— 2 Iodte, 3 Verlebte beim Brand 
des „Century Club“ und eines Som: 
merbaujes in Beverly, Maſſ. 

— Mit dem Bau der Arena in Re— 
no, Nev., für die Johnſon-Jeffries'ſche 
Klopffechterei iſt begonnen worden. 

— 10 Todesfälle durch die Hitze ge— 
ſtern in Philadelphia, 3 Todesfälle 
und 30 Erkrankte in New York, 2 ın 
Indianapolis, u. ſ. w. 

— In Toledo, O., wurde George 
J. Megtger, früher Präſident der ban—⸗ 
kerotten „Broadway Savings Bank“, 
von der Anklage der Unterſchlagung 
von 84000 entlaſtet. 

— Ingenieure unſeres Kriegsam— 
tes, welche den Proteſt des Chica— 
goer Stadtraths gegen die Errich— 
tung von drei Pfeilern im Michiganſee 
unterſuchten, ni Bei daß diejelben 
fein Hinderniß für die Schiffahrt bil- 
beten, daher das Kriegsamt in ber 
Sache nicht zuſtändig ſei. 

— Die Polizei in Houſton, Tex., 
iſt überzeugt, daß der, auf einer be— 
nachbarten Viehfarm Gefundene wirk— 
lich der Schuldiener Wendling ſei, 
der in Louisville der Ermordung der 
kleinen Alma Kellner angeklagt iſt; 
ſie wartet nur noch das Eintreffen 
der Auslieferungspapiere ab, um 
die Verhaftung vorzunehmen. 

— Die Michiganer Staatsbehörden 
wollen verſuchen, von den Wiskonſiner 
die Auslieferung der Fiſchwilderer zu 
erwirken, welche den Michiganer Fiſch— 
und Wildhüter Petit in ihrem beſchlag— 
nahmten Boot „Eleanor“ zeitweilig ge— 
fangen hielten. (Nach anderer Mit— 
theilung hat aber der Führer dieſes 
Bootes nachträglich in Michigan eine 
Fiſchlizens gelöſt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League — Chicago l, 
Cincinnati O; Brooklyn 1, New York 
12; Philadelphia 12, Boſton 0; Phi— 
ladelphia 2, Boſton 1(2 Spiele); St. 
Louis 6, Pittsburg 5; St. Louis 3, 
Pittsburg 10 (2 Spiele). „Ameri⸗ 
can League“ — Gleveland 3, Chi— 
cago2 (in 12 Gängen); Cleveland 
0, Chicago 3 (2 Spiele, in 10 
Gängen); New York 4, Philadelphia 
7; New York 1, Philadelphia 7 (2 
Spiele); Detroit 8, St. Zouiz O0; Bo- 
fton 3, Wafhington 2. 


Blutvergiftung 


Gecheilt, um nie zurüdzufchren. 


BoL..ındig au3 dem Shftem befeitigr — nicht 
„eingefhloffen“, wie bei gewöhnliden Behand- 
lungen, um nie miederaufehren. 

Unfere Behandlung heilt alle Wunden, Ge- 
ihmwüre und Spmptome in 15 biS_30 Tagen, 
und zwar fo, daß mweder Ihr no Nemand ans 
ders glauben würde, diefe3 Leiden je gehabt zu 
baben. 

Auh Hautkrankheiten, Wunden, 
Elzema, Finnen, Ausichlag, Juden, 
und Perfärben der Hautfarbe. 


Niedrigste Gebühren Schnellite Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. iind. 


Heilt, nachdem heiße Quellen verfagten. 


Um Blutvergiftung zu 
beilen, muß biefelbe 
bollitändig_ aus dem 
Syſtem entfernt werden. 
Die Behandlung, die 
wir Euch geben, mirft 
fo fchnel duch Aus— 
iheidung des Gifteg, 
daß Ahr beinahe fühlen 
lönnt, wie es jeden Tag 
ausgeichieden wird und 
frifhes, reines Blut er— 
zeugt wird, melde3 das 
Syſtem reinigt und 
Je ftärit, ſo daß leine Wie— 
derfebr möglich ift. 
Euer Bortbeil, Eud 
bon uns bebandeln zu 
Iaffen, ift, dab wenn 
Shr geheilt ſeid, Ihr 
geheilt bleiben werdet, 
und die Behandlung ſchädigt Euren Magen 
nicht und verurſacht leine Knochenſchmerzen 
und Vein, wie ſtarte minerale Miſchungen. 

Ihr könnt unſere Behandlung ohne einen 
Gent nehmen und uns bezahlen, nachdem wir 
Eud geheilt haben. Wir wollen eine Gelegen- 
beit, zu bemeifen, ba mir alle leidenden un 
gläubinen Männer beilen Tönnen. 


Wir fpreden deutid. 
Sreie Konfultation und Unterfudung. 
Schreibt um Frage-Sormulare oder fpredt vor. 


CHICAGO MEN-SPEGIALIST CO. 
74 em Ar —— ii 


Geihwüre, 
Brennen 


„Wir find Spezialiften 
für Blutvergiftung. Keis 
ne angeblichen Heiler für 
alle Krankheiten.” 


— Hans Bauder, ein 
Schweizer Bankier aus Zürich, 
feiner Angabe nach Gelb in Amerita 
anlegen will und auch zum Er-Präji- 
denten Roofevelt eingeladen ift, wird 
nebjt einem jungen Frauenzimmer auf 
Ellis Island von der „Anquifition” 
feitgehalten, und es ift möglich, daß 
Beide zurüdgefandt merden, — Er: 
fterer, mweil er eine unmoralifche 
Trauensperfon in’3 Ausland zu 
bringen fuche, und Lebtere, weil fie 
eine jfolche Perfon jet. Bauder hat 
fi in Wafhington bejchiwert. 

— — —— — 
Auslaud. 


— Prof. Vincent in Paris will ein 
neues Impfmittel gegen den Typhus 
entdeckt haben. 

— Plötzlich geſtorben iſt in Karls— 
ruhe Prinzeſſin Feodora in Schles— 
wig-Holftein, jüngfte (1874 geborene) 
Schmwefter der Kaiferin Viktoria. 

— In London murde ein Haftbe- 
fehl gegen den verfchmundenen Ame— 
tifaner Porter Charlton außgejtellt, 
der bejchuldigt ift, feine Gattin zu 
Como, Ntalien, ermordet zu haben. 

— Peru nahm die Bermmitlung3- 
Ihläge der Ber. Staaten, Brafiliens 
und Argentiniend in feinem Streit 
mit Ekuador endagiltig an und rief 
15,000 Freiwillige von der Grenze 
zurüd, 

— Bei der gejtrigen Regatta auf 


der Unterelbe fiegte der amerifanijche 


Schuner „Mejtward“, Eigenthum des 
New Morker3 Alerander ©. Codren. 
Die Kaiferjaht „Meteor“ Hatte eben- 
falls an der Wettfahrt theilgenom= 
men. 

— Mie e3 fcheint, hat Präfident 
Diaz die, im merifanifchen Staat 
Sonora verfrüht ausgebrochene Re— 
bolution völlig unterdrüdt. Die Res 
gierungsgelder, die aus Naco, Sp: 
nora, auf die amerifanifche Seite ge: 
bracht morden waren, find auch mies 
der geholt; begleichen find entflohene 
Hrauen und Kinder zurüdgefehrt. 


— Auf’3 Neue läßt das deutfche 
Ausmärtige Amt gemiffe Konzeffio- 
nen in Kleinafien unterjuchen, melche 
die Folge bon Verhandlungen zwi— 
[hen der türfifchen Regierung und 
dem amerifanifhen SKontreadmiral 
Chejter find, hinter dem u. WU. die 
„Standard Dil Co.“ jteden fol. Die 
deutfche Regierung, welche dabei na= 
mentlich die ntereffen der Deutfchen 
Bank vertritt, fieht diefe Konzeffionen 
als eine Verlegung der Bergbaugefeke 
an, auf die fich die Pforte und die 
europäifchen Botjchafter geeiniat hät- 
ten. 


Lokalbericht. 


Verſchluckte Arſenit. 


Lena Müller infolge Streits mit Der 
ehrer lebensüberdrüſſig. 

Infolge eines Streites mit ihrem 
DVerehrer, defien Name nicht betannt 
geworden tjt, verfchludte die 21 Jahre 
alte Lena Müller gejtern Abend im 
Haufe der Frau M. %. Minter, 1875 
Sheffield Ane,, wo fie jeit drei Wochen 
bedienftet war, Arfenif und wurde von 
Frau Minter bei der Heimfehr vom 
Iheater bemußtlos auf dem Boden ge= 
funden. Obwohl Dr. Albert Schup- 
mann fofort Gegenmittel anwandte, iſt 
die Lehengmüde noch nicht außer Ge: 
fahr. Sie wurde nach ihrer Elternmoh- 
nung, 1936 Hudfon Une., gebracht. 

—)1 — 
Die Bundeslizensgebühren. 


‘m Büro des hiefigen Sinnenjteuer- 
agenten Col. |ngram, der fich zur Zeit 
in Wafhington befindet, ijt von Bin- 
nenfteuerfommiflär Cabell die offizielle 
Betätigung eingetroffen, da Vereine, 
die bei ihren Fejtlichfeiten geif’ige Ge- 
tränfe ausgefchäntt haben, die Yundes- 
lizensgebühr nicht nachzuzahlen brau=s 
chen. 

Binenfteueragent Capiezel, ber mit 
der Eintreibung der Lizensgebühr be=- 
traut ivar, mird daher feine Bemü- 
bungen in diefer Richtung einitellen. 
Dagegen ordnete der Binnenjteuer- 
fommiffär an, daß vom 1. Juli ab 
die einjchlägigen Beitimmungen jtreng 
durchgeführt werden follen. 


—— — — 
Vom Ingenieurs⸗Kongreß. 


Die hier tagenden Mitglieder der 
„American Aſſociation of Civil En— 
gineers“ befichtigten heute die Stahl- 
hütten und anderen nduftrieanlagen 
in Gary, Ind. Heute Abend wird vor 
dem Kongreß 3%. Waldo Smith von 
New York einen durch Bilder anfchaus 
lich gemashten Vortrag über das von 
der Stadt Nem Vork geplante neue 
Waſſerwerksſyſtem Halten, melches 
rund 162 Millionen Dollars foften 
wird. Der Verband tagt im Kongreß= 
Hotel. 


— 1:0 


Börfen-Notirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
Schwankungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schlup- 
preiie von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 21. Juni, 
Meizen— 
Zuli BU-ITy Ru 
Sort .R-I% .98 
Tg .B-0% 98 
Mai 1.04% 1.01 


— 
— 


Juli 
Ba 58 
Mei .61-60% 61 


zu 0; 


«9616 
‚951% 
* 
BR 


30H 1595 
I * 
IR 


‚9514 IMTR— 98 
987% 
1.01% 
56 
61. 


3% 
Öl 


IR 
1.00 


9 .9U-% 2% 


Mai Dh 20% 
Gepöt. ee 
Suli 3.00 23.20 23,0 

Set 2.40 2.50 22.35 
Shmal— 
uli 12.25 

Sept 12. 35—3: 

Nov 11.65 
Ripphen— 
Juli 12.0 12.95 12.87% 12.% 13.0 
Seht 12.45—42 12.476 12.42 12. ar 39* 

Ott 12.9 
Die heit Anfubr von Weizen für den biejigen 
Markt ftelltefih auf 15,600, von Mais auf 406,800, 

ton * "rei "uleis Beyen — * ‚ie 

wurden 7 eigen, , ujbels 
uibels Zafer, 


39 
& 39 
3 J = % 
42% 


23,70 
2.70 
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* 


a 
1m 
RS 
i 
2 
— 


' 


reicher 
der | 


W.KOLACEK&CO. 


Gebäude Prüher 
benußt von 


er 


nahe Armitage Avenue. 


2030-2042 Milwaukee Ave. | ®ir verlaufen 


beinahe Alles! 


Spezial-Bargains 
für Donnerliag, Fteilag und Samllag, 23., 24. und 25. Juni, 


Spezielle Beahhtung 


wird auf unferen Telephon-Dienft ge- 
lenft, der beite in der Stadt. Wir find 
deshalb in der Lage, Televhon:Beitel- 
fungen prompt entgegen zu nehmen ı. 
prompt auszuführen. Telephon-Beitel- 
lungen bereitwilligit entgegengenommen. 
Humboldt 7760, 7761, 7762 


Zur Beadhtung! 


Johnſon Bros. Koupons werdei zu de- 
ren vollem Werth eingelöit. Sämmt- 
liche Koupons müflen pofitiv bis zum 
Freitag, dem 24. Juni, dem lettenTage 
der Einlöfung, eingelöft werden. 


Spezielle Notiz! 
wird auf unfer freies Ablieferungs- 
Enitem gelentt. Wir haben unfere ei» 
genen Treiber und Suhrwerfe, deshalb 
fönnen wir Euch prompte und zufrie- 
denjtelfende Ablieferung garantiren. 


Spart unfere Koupons, fie find 314% in Waaren werth. Zrei mit jedem 10c Einkauf 


Spezialitäten in Kleidern 


Männer:Anzüge, 


Anzüge für junge Männer, 
aus fanch Sammgarnen u. 
Gafjimeres gemacht, hüb— 
{ches Grau und Blau, in 
fancy Muftern, audh ein: 
fache blaue Serges, handges 
jchneidert, Serge gefüttert, 


*10 u. $15 56. 90 


ze 
Andere von 810. 0 bis zu 


Hübſche 


einfachen 
ben und 
fekte, auch 
ſchneidert, 


u Eee: 


Knaben Rompers — Große Partie von 
in Größen von 3 bi3 zu 6 Jahren — 
ipeziell, zu 


Stroh-Hüte — Cine feine Auswahl von Strohhüten für 
Männer, Knaben und Kinder, alle neueften Facon3— 


die Preife rangiren von $5.00 abwärts 


Golf:Kappen für Knaben—einfache blaue Sergeoder 


fancy Miichungen, fpeziell zu 


Damen: Baijts und Hleider 

Prachtvolle Hauskleider für 
in blauen und wei— 
Polkapunkten, 
4 Permutterknöpfen 


Faney weiße Lawn-Waiſts 
für Damen, mit 3-Länge 
Aermel, fancy Sailor-Kra— 
gen und aufzukrempelnde 
Manſchetten — 
ſpeziell zu dc 
Faney weiße Lawn-Waiſts 
für Damen, Stickerei-Front, 
niedriger Hals, kurze Aer— 
mel=Tracons, 


Damen. 


Ben 


Seite mit 


bei diefem 
fauf zu 


ipeziell, 
ftrift gejchneidert, reg. $4.98 Werth, fpe3. 


Wunderhose 


Diefelben werden in oder wir garantiren drei 


monatlichen Gebrauch, ohne ſ ie zu ſtopfen. 
Vier Paar in einer Borxfür 


Wir liefern Wunderhoſe für die ganze Familie. 
Feine oder ſchwere gerippte 


Lohfarbige und ſchwarze 
Männerſtrümpfe, Mar 
121, 0-Mertd— 
fpeziell zu 

25 Strümpfe für * 
ner, alle hübſchen Schatti— 
rungen, ſpez. für 
dieſen Verkauf.. 124€ 

Aurfon nahtlofe Strümpfe 
für Damen — unfer fpeziel: 
ler Preis bei 

diefem Verkauf 


Striimpfe 


Feine 


Ben, fpe3. 


— ô Û ÿ… … …I—I — —— — — 
Damen-Beinkleider und Leibchen 
Fancy beſetzte Unterhemden 

für Damen, mit Spigenftides 

rei und Silf Tram Tape — 
leicht beſchmutzt, 

Werth, dieſ. Verkauf. 

Fancy — für Damen, mit Spitzen und 


Feine gerippte Damen— 
Beinkleider, Umbrella-Facon, 
Knielänge, mit Spitzen be— 


ſetzt, Z3e- und 50e— 19€ 


Merthe, fpeziell.. 


Sticferei befegt, fpezielle 25 Werthe, zu 


Arbeiter getödtet. 


— 


Wir. Schroeder auf Bahngeleife, 
Wırn. Schuder auf Straßenpflafter. 


Verbrecheriſche Kraftfahrer, 


Einer verurfaht Durchbrennen eines 


Pferdes, ein zweiter überfährt Mäd- 
chen. — Kind an Schufmwunde gejtor- 
ben. —pPolizeisSgt. Dubad bricht Bein. 


Dhne vorher zu fich gefommen zu 
fein, verfchied im Presbpterianer- 
Hofpital der 53 Jahre alte Bahnar- 
beiter Wm. Schroeder, 2358 Weit 12. 
Place, melcher geftern früh, mie be= 
richtet, in den Anlagen der Burling- 
ton = Bahn befinnungslos, an einem 
Schädelbruh und Verlegungen am 
Rücdgrat leidend, aufgefunden mor= 
den war. Mean vermuthet, daß er 
entweder bon einem Zuge zur Geite 
gefchleudert worden oder, bo ber 
Hite übermältigt, von einem Zuge ge= 
jtürzt ift. 

Suhrmann verunglüct. 

Als der Fuhrmann Wm. Schuber 
geitern Abend von der Weit 63. Str. 
in die Madifon oe. einbog, ftieß ei- 
nes der Hinterräder feines Wagens 
gegen einen der Pfeiler der Sitdfeite- 
Hockbahn. Schuber wurde auf das 
Pflafter gejchleudert und flug mit 
dem Kopf dermaßen auf, daß er kurz 
darauf tobt mar. Er mar 35 Jahre 
alt und wohnte 1810 W. 22. Pl. 

Diele Kraftwagenopfer. 

Un der ElmmooS Ave. und On 
terio Str. in Dat Park fcheute ein 
Kutfchpferd geftern Nachmittag vor eis 
nem vorbeirafenden Kraftwagen und 
brannte durh. Die Anfafjen der 
Kutfche, Frau Robert Kerr, 150 N. 
Elmmood Abe., Dat Part, ihre Schme- 
fter und Hausgenoffin, Frau Mary 
Sarby, deren Kinder, der achtjährige 
George und die einjährige Helen, Frau 
Chas. E. White jr., Gattin des Prä- 
fidenten der Gejellihaft für ſchöne 
Künfte, 321 N. Euclid Une, Daf 
Park, und ihr Säugling, wurden auf 
das Pflafter gefchleudert. Frau Kerr 
und Frau Sarby wurden jehr jeher 
verlegt, Frau White und die Kinder 
famen mit Braufchen davon. Der 
Lenker des Kraftwagens jagte davon, 


wie auch der eines anderen Kraftwa⸗ 


neuen eleganten Muſter, Far⸗ 
Facons, 
und braun, 


ges, durchweg bei 


$12. 


MWafhbare Knaben-Anzüge — Größen 3 bis zu 9 Jahren, 
aus fancy Madras, Percales und Dud gemacht, hübjhe Mu: 
fter und Farben; ebenfo einfach weiß in Matrojen- oder Bus 
fter Brown: Facons; große Varietät zur Auswahl, 
DE en ana ee a ee ee 

Andere aufwärts bis zu 83.98. 


zu jchließen, 


Tanch beftidte feidene Bon: 
net3 für Qabies; 
nur 


Schwarze Taffeia⸗ Seide Waiſts für Damen 2, 98 


Merthe, jpeziell 


gerippte 
Kinder-Strümpfe 
Schwarz, alle Grö— 
zu 
Echt jchwarze Strümpfe für 
Damen, voll „fafioned“, 
Größen, außerge: 
wöhnt. Werth, zu... 


Unjere 
in 


Kammgarnen, alle 


blau, grau Orfords, Pumps 
r 

nette geftreifte Gf- 

fhlihte blaue Ser: 

50 Ü 


Lederjorten und 
neuen CS chöpfungen, 
neuen Stage 


trem furje und 


Preife von, 
Naar 


Gent's, 


‚48€ 


blau u. lohfarbig, 


25C 


Größen 1 bis 54, 
und Größen 
83—133 


Je 


lor Ties für Damen, alle 
in 


Vamps, 


Vamps, zu dem 3.50 


Walton - rer für 
Knaben, Mouths’ und Little 
zum Schnüren oder 
Knöpfen, alfe dauerhaft — 


$1.25 


Männer-Ausftattungen für Sommer 


NegligeesHemden für Männer, mit weichem Kra= 
gen, alle neuen belichten Farben, zu 


Schuh Abtheilung 


ſteht auf dem Höhepunkt der Saiſon und bietet einige ſehr 
gute Bargains, wie untenſtehend: 


u. Sai⸗ Unſere 


fords für 


Schuhe und Ox— 
Männer, aus Pa— 
tent Colt Leder und ſchwar— 
zem Calf Leder, in eleganten 
Leiſten hergeſtellt, mit regu— 
lären und extremen militäri— 
ſchen Abſätzen, zu Sy ehr 


niedrigen — 50 
von 2.5 


Barefoot Sandals ae Mäd- 
hen und Kinder, reguläre 656 
MWerthe, alle Größen von 5 
bis zu 2, 


allen 
wie die 
et= 
reguläre 


$1.50; 


Pongee NegligeesHemden fiir Männer, mit weichen Kragen, 


ſpeziell zu 
A 


an der 


81.98 Werth — 


Ner- fpeziell zu 


Echte Leder-Gürtel 


zu 


zu. 
fpeziell für diefen 7 


Tancy mit Spiken 
$1.25: 
Muslin Damen:N 


für Kinder — 15c Stipovers, 


mercerized 


echtes Korjet:S 


Kurze Muslin-Un 
mit Spitzen —— 


alle 


150 


Shields, ſpeziell 


Muslin-Unterröcke 


Model Korſets für 
mäßige Büſte, 81.00—- 
Korſets für junge 


50e ſpeziell, zu 


29€ 


macht, in allen neue 


zu Preifen, rangirend von 


gend, melcher gejtern Abend an der 
Ohio und Rufh Str. die 19jährige 
ElizabetH Meyer, 903 N. Franklin : 
Str., überfuhr. Das junge Mädchen 
wurde heimgebradt. E3 ift an ber 
Bruft und an den Armen jchmer vers | 
legt morden. 


Das Kind ift todt. 


Der fiebenjährige Wm. Alliſon, 111 
S. Seeley Ave., iſt im American Ho— 


ſpital nach einer Operation geſtorben, 


welche dort geſtern vorgenommen wur— 
de, um eine Kugel zu entfernen, 
welche das Kind bei der Reinigung 
einer Waffe für die 4. Juli-Feier ſich 
zufällig, wie berichtet, durch den Un: | 
terleib und das Rüdgrat gefchoffen | 


hatte, 
Polizeifergeant bricht Bein. 

Sergeant Xofeph Dubad, der Lei: | 
ter der Motorrad = Abtheilung der 
Polizei, ſtürzte geſtern Abend, als er 
mit drei Kameraden den Logan Bou⸗ 
levard entlang radelte, infolge Aus— 
gleitens ſeines Fahrzeugs an der 
Nord California Ave. ſo unglücklich, 
daß er das rechte Bein brach. Er liegt 
im St. Lukas Hoſpital. Duback iſt 
36 Jahre alt und wohnt 8549 ©. 
May Straße. 


Beim Baden ertrunfen. 


Don Krämpfen befallen, ertranf 
beim Baden in Blad Lake in Zeeland, 
Mich., geftern Nachmittag der in je- 


nem Ort ala Gleftrifer thätige Walter ; 
Parfer, 1332 Wafhington Boulevard. | 
Der 28jährige Mann mar ein geübter | 


Schmimmer. Geine Eltern ließen die 
Leiche heute nad) Chicago bringen. 
Kind von Hund gebiffen. 

Bon einem Kohn Barrett, Nr. 5822 
©. Paulina Str., gehörigen Hunde 
murde die zweijährige Klara Lanzpon 
heute bor ihrer Elternmohnung, Nr. 
5722 ©. Paulina Str., zu Boden ge- 
ftoßen und mehrere Male in die Arme 
gebiffen, ehe das Ihier verfcheucht wer- 
den konnte. Die Wunden wurden aus= 
gebeigt. 


Wieder in der Seimath. 


Abel Davis, der Grundbuchführer 
des County, kehrte heute von einer 
ziweimonatigen Reife nad) Europa zu= 
rüd, die er au8 Gefundheitärüdfichten 
und um europäifhe Methoden zu ftus 
diren, unternommen hatte.- Das 


CASTORIA Ffürsäugingemd Kinder. 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


mit Perlmutterfnöpfen bejegt — 75c Werth - 


Regenjchirme für Damen oder Herren, mit 
Griffen — Stahl Paragon Geftell — w 
TORALO Ale a en RE: 50 

Sonnenſchirme für Kinder, in allen Farben — 


Werth — zu 


für 


Cream oder weiß, werth 81.25 — 


ndere aufivärts big $4.00. 


Negligee Hemden für Knaben, weicher Kragen, 
nur in blau, Cream und weiß, zu 

Negligee Hemden für Männer, mit gefälteltem 
einer aroßen Auswahl von Muftern und Farben, 


Bufen, in 


für Männer, ſchwarz, lohfarbig od. grau, 


De 


fancy beſetzten 


erkauf 


Muslin Unterzeng und Korſets 


und Stickerei beſetzte Unterröcke, 


dachtkleider, V-Facon Hals oder 


werth 75e, ſpeziell zu 
Muslin Damen— Nacht ile der, mit Spitzen und 
Stickerei beſetzt, lange oder kurze Aermel, ſpez. zu. 


chützer für Damen, mit Stickerei und 
Spitzen beſetzt, aſſortirte Facons, nur 


terröcke für Damen, hübſch 
—* 


NRu⸗sun⸗ — für Kinder, alle Größen — 
ſpeziell für dieſen Verlauf zu 


für Kinder, hohlgeſäumt oder 


mit fancy Spitzen beſetzt, zu 


Damen, lange Hüfte, 
:Merth, jpeziell zu 
Mädchen, jehr leichtes Gewicht, 


Nedfern 


Korfets, aus Fiſchbein e= 
ten Modellen, 


3.00 is 15.00 


Grundbuͤchamt im Countygebäude war 
‚ mit Blumen und Fahnen reich ges 
: Ihmücdt, und eine große Zahl Befann= 
| ter und Angeftellter begrüßte dem 
Heimgetehrten. Herr Davis hat Ber- 
Iin, Wien, Paris und London befucht. 
Er erklärte, daß da8 europäifche Sh- 
ſtem, Grundbuchübertragungen einzu⸗ 
tragen, bedeutend beſſer ſei als das 
hieſige. Es iſt unter dem Namen 
Landregiſtrirungs-Syſtem bekannt. 
—— —— — 


Die reine Wahrheit. Alle 
Krankheiten, melde aus unreinem 
Blut oder durch einen verborbenen 
Magen entjtehen, fönnen ſchnell und 

gründlich durch den Gebrauch des be— 
rühmten Kräuter— -Heilmittels, Forni's 
| Alpenfräuter, geheilt werben. &3 wird 
nur bon Gpezial-Ugenten verkauft, 
| Um meitere Austunft fchreibe man an 
; Dr. Peter Fahıney & Sons Eo., 19— 
ı 25 ©. Hoyne Aoe., Chicago, x. ang 
—— +9 — — 
| Fürſprache vergeblich. 
Polizeichef erklärt, es bleibe bei der Ver⸗ 
| fegung des Polizeihanptmannes Kane. 


Ein Ausfhuß von Bürgern des 
Sheffield Arenue-PBolizeibezirtz, unter 
Führung des Ald. Haderlein, ſprach 
heute — dem an anderer Stelle er- 
ı mähnten Bejchluß einer  geftern in ber 
Lincoln Turnhalle abgehaltenen Ber: 
fammlung gemäß — beim Polizeichef 
Gteward vor. Die Herren verlangten, 
daß die Verfehung des Polizeihaupts 
manne3 Kane, von der Sheffield Abe. 
nah dem Viehhofsbezirt rückgängig 
gemacht werde. Der Polizeichef zeigte 
' fi nicht geneigt, diefem Anfinnen zu 

entfprehen. Die Verfehung Kane’s, 

fagte er, jei im Intereſſe der Disziplin 
angeordnet, und im Intereſſe der Dis⸗ 
ziplin müſſe es dabei bleiben. 


Im Uebrigen hätten die Bewohner 
des Sheffield Avenue-Bezirkes durch⸗ 
aus keine Urſache, beſonders zufrieden 
zu ſein mit dem Sicherheitsdienſt, wel⸗ 
chen Kane ihnen geliefert. Nur in we— 
nig anderen Zezirken ſei die Zahl der 
Einbruchsdiebſtähle in den lektvergan— 
genen Monaten jo zahlreich geweſen, 
tie gerade dort. Auch laffe die Thals 
Tache fich nicht beftreiten, daß die Polis 
zei in Kane’3 Bezirk den Betrieb von 
Lotterie = Automaten geduldet habe, 
mas fie nicht Hätte thun dürfen. 


Trügt de 
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——— — — — 
Der vertnüppelte Senat. 


Im Anfange jeiner Laufbahn hielt 
Präfident Taft fich befanntlich ftreng 
an die Lehre, daß die nollftredende Ge- 
walt nicht befugt ift, der gejeggeben- 
den VBorfchriften zu machen. Er mollte 
es dem Konarejje und bejonders feinen 
republikaniſchen Führern überlaſſen, 
den Zolltarif im Einklange mit den 


— —— Platformverſprechun⸗ 
‚nerbeffern. Leider mußte er 


Br bat ld bi betrübende Erfahrung 
fh daf feine meife Beichräntung 
fen Namen nad) dankbar an= 


4 53* daß er aber hinterrücks nur 


ausgelacht wurde. Um die ſogenannte 
Tarifreform nicht gänzlich ſcheitern zu 
ſehen, mußte er doch auf die Führer 
einzuwirken verſuchen. Da aber ſeine 
Einmiſchung zu ſpät erfolgte, kam ein 
Sollgefeg zuitande, dad er nur mit 
- MWiderftreben unterzeichnen konnte, und 
da8 feiner Adminiftration endlofe Ver- 
legenheiten ſchuf. 

Durch dieſe Erfahrung belehrt, 
ſchlug der Präſident in der orbent- 
üchen Tagung des Kongreſſes den 
enigegengeſehten Weg ein. Diesmal 
machie er nicht nur die üblichen Vor— 
ſchläge, ſondern er ging ſo weit, unter 
der Mitwirtung feiner Kabinet3mit- 
glieder gieih vollſtändige Geſetz— 
entwürfe au&arbeiten zu laffen. Diefe 
„Adminiftrationsporlagen“ jtießen aber 
auf erheblichen Widerftand und wären 
abgelehnt worden, wenn Herr Taft dem 
Kongreffe nicht „erlaubt“ hätte, fie nad) 
eigenem Gutbünfen zu verändern. 
Ammerbin jehte er „im MWefentlichen” 
fein Programm durch, wenn er au 
„im Einzelnen“ vielfach enttäufcht 
wurde. Rur ſeine Poſtſparbankenbill 
ſchien der Senat gründlich verpfuſchen 
zu wollen. Da brachte der Präfident 
mit erheblicher Anftrengung eine Ber: 
einbarung zwiſchen den Regulären und 
den Inſurgenten im Abgeordnetenhauſe 
zuſtande, aus der eine ihm wünſchens⸗ 
werth ſcheinende Poſtſparbankenbill 
hervorging Dieſe ſoll nun der 
Senat an die Stelle ſeiner eigenen 
ſehen, die nach Herrn Tafts Anſicht 
nichts taugt. 

Indeſſen halten es einige Senato⸗ 
ren für eine unerhörte Zumuthung, 
daß die erhabenſte geſetzgebende Kör— 

erſchaft aller Zeiten und Länder auf 
ihr Selbitbeftimmungsreht verzichten 
und fich dem Abgeordnetenhaufe be: 
dingung3los unterwerfen joll. Wenig- 
ftens geben fie diefen Grund der Def- 
fentlichfeit gegenüber an. 3 mwirb aber 
gemunfelt, daß fie in Wahrheit über- 
haupt feine Bojtjparbanten eingerichtet 
haben wollen und die Vermeifung ber 
Bil an einen Konferenzausfhuß nur 
deshalb verlangen, meil fie glauben, 
daß biefer fich in der laufenden Ta 
gung nicht mehr einigen wird. Wie 
fi dDa3 nun auch verhalten möge, je- 
benfall3 ift der Präfident  entrüjtet 
über den Wiberftand, der fich „gegen 
ihn“ erhoben hat. Er betrachtet die 
Sade gemifjermaßen ala eine rein per- 
fönliche Angelegenheit und droht, daß 
er die Bewilligungen für öffentliche 
Gebäude mit feinem Veto belegen, 
oder jogar den Kongreß den ganzen 
Sommer hindurch; in Wafhington feit- 
balten wird, mwenn der Genat die 
Hausbill nicht unverändert annimmt. 
Somit jhwingt er den „biden Knüp- 
pel”, den er unlängft gegen die Eifen- 
Bahngejellichaften in Anwendung ge- 
bracht bat, jegt auch gegen den Senat. 
Diefer fol fi nicht fomohl vor dem 
Abgeorbnetenhaufe wie por dem poll- 
firedenden Zmeige der Regierung in 
den Staub werfen und auf jeine hart: 
nädig bertheidigten „Prärogative“ 
Verzicht leiſten. Er ſoll nicht mehr ein 
beigeordneter, ſondern ein untergeord⸗ 
neter Zweig der Regierung ſein und 
der Exekutive eine Macht zuerkennen, 
die ſie noch niemals beſeſſen hat. 

Ob die Poſtſparbankenvorlage des 
Abgeordnetenhauſes wirklich ſo gut 
iſt, wie der Präſident glaubt, mag 
dahingeſtellt bleiben. Auf alle Fälle 
bat der Senat bc; verfaffungsmäßige 

Recht, fie ganz oder theilmeife zu ber» 
ändern und feine Meinungsperfchie- 
benheiten mit dem Abgeorbnetenhaufe 
auf die herfömmliche Art zum Austrag 
zu bringen. Wenn ber Präfident im 
bprliegenden Yalle befugt ift, ſich ge: 
mwiffermaßen zum Schiedsrichter zwi⸗ 
ſchen dem Senat und dem Abgeordne⸗ 
tenhauſe aufzuwerfen, ſo kann er das 
in jedem anderen Falle beanſpruchen. 
An die Stelle der Unterhandlung und 
Berſtändigung zwiſchen den beiden 
Häuſern des Kongreſſes würde als—⸗ 
dann der Machtſpruch des Präſidenten 
treten. Bald würde da3 Staaten=, bald 
das Volkshaus ausgeſchaltet werden, 
und wenn dieſes eine republikaniſche, 
jenes eine demofratifche Mehrheit hätte, 
fo würde der Sieg immer dem Haufe 
aufallen, in dem die „Abminiftrations- 
partei“ am Ruder ift. Al: Nechtäge- 
lehrter und Berehrer der Verfaffung 
follte Herr. Taft fi hüten, felbft der 
beten Sadhe zuliebe einen Vorgangs» 
We fchaffen, der dem Wortlaute mie 

Geifte der Verfaffung jo augen 
5 er Der Zweck heiligt 
bie Mitte 


aweijährise SohfQulturfus. 


Der foeben auf € Empfehlung ber 
perintenbentin * —— 


zunächſt gelinde verwundert fragt, 
twarum denn das nicht ſchon lange ſo 
war. Denn „eigentlich‘“ reicht das 
ſchulpflichtige Alter doch bis zum 16. 
Lebensjahr und die Elementarfchulen 
follten mit dem 14. Jahre durchges 
macht fein. Da hätte es doch eigent- 
lih von Anfang an jelbitverftändlich 
fein follen, daß für die weiteren zwei 
SahrefFürforge getroffen wurde, in der 
Art, daß durch den Beſuch einer Schule 
während biefer Zeit ein gemifler 
Abjhluß und eimas Ganzes erreicht 
mürbe, jo daß die Kinder mit einem 
Abgangszeugniß, daß ihnen für die 
zufäglichen zwei Jahre „Kredit gibt”, 

fozufagen, „in’3 Qeben eintreten fönn- 
ten! Da dieHohfchulturfe durchweg auf 

Da die Hochſchulkurſe durchweg auf 
4 Jahre berechnet waren u. die Schüler 
erſt nach ihrer Vollendung Zeugniſſe 
erhielten, hatten diejenigen, die ſich aus 
dieſem oder jenem Grunde veranlaßt 
oder gezwungen ſahen, ſchon nach zwei 
Jahren auszuſcheiden, für dieſe zwei 
Jahre nichts aufzuweiſen und unter 
den Umſtänden konnte in dieſer Zeit 
natürlich auch nichts irgendwie Ab— 
ſchließendes erreicht werden. 

Der zweijãhrige Hochſchulkurſus 
füllt alſo nur eine Lücke aus, die bis⸗ 
her in unſerem Ergiehungswefen be⸗ 
ſtand oder, beſſer, er gibt ihm erſt den 
richtigen vibſchluß. Den Abſchluß, den 
es haben muß, es mit dem Schulpflicht⸗ 
geſetz in Uebereinſtimmung zu bringen. 
Ob er nun auch wirklich einem lange 
empfundenen Bedürfniß entſpricht, wie 
man glaubt, oder hofft, das iſt natür⸗ 
lich eine andere Frage, und eine, die 
erſt durch die Erfahrung beantmortet 
werden fann. Borläufig fann man ba 
nur bermutben, und die Vermuthung 
muß allerdings fein, daß ziemlich viele 
Kinder fi für die zweijährigen Kurfe 
melden merden, befonder® da diele 
Kurfe fi auf das „Praktijche” be> 
ſchränken werden: E3 fol ein zmei- 
jähriger Kurfus in der „Haushalts- 
funft“ oder „Runde“, ein anderer in 

Buchführung ufo., ein britter in Kurz» 
und Mafchinenfchrift, ein vierter in 
technifcher Hanbdfertigfeit und Zeichen» 
funft eingeführt merden. Ob bie 
Schüler, bezw. Schülerinnen dieſe 
Kurfe dann au durchhalten werden, 
und ob der Andrang dazu andauert, 
das find dann eben wieder ragen, bie 
nur die Zeit beantworten fann. Die 
MWahrjcheinlichkeit Tpricht dafür. 

Die Mädchen harren ja fehon jebt 
recht gut aus, und wenn fie [don nad) 
zwei Jahren ein Hochjchuldiplom be= 
fommen tönnen — für nit gerade 
menige ift da8 neben dem „Fun“, den 
ber Schulbefuch gemährt, doch wohl die 
Hauptſache — dann werden ſich ihrer 
noch ſehr viel mehr melden; ſo weit 
die Knaben in Betracht kommen, ſcheint 
die Art des Unterrichts nicht nur viel 
zahlreihere Anmeldungen, fondern 
auch das Ausharren bis zum Kurſus— 
ſchluß zu gewährleiſten. Denn ein 
Kurſus wenigſtens wird ein „männ— 
licher“: es iſt doch wohl nicht anzuneh— 
men, daß die Mädchen ſich zu dem tech— 
niſchen Kurſus drängen werden, und 
daß in dieſem „männliche Lehrer“ thä— 
tig ſein werden, ſcheint gewiß. Damit 
wird dieſer Kurſus ſich den Verhält— 
niſſen in den Handfertigkeits-Hoch— 
ſchulen nähern, und vorausſichtlich 
ähnlichen Erfolg haben wie dieſe, ſich 
ähnlicher Beliebtheit bei der männlichen 
Jugend erfreuen. Dem Handfertig— 
keitskurſus ſteht als rein weiblicher der 
Haushaltskurſus gegenüber, und ihm 
iſt wenigſtens der beſte Erfolg zu wün— 
ſchen. Die beiden anderen kann man 
vielleicht als Zwitterkurſe bezeichnen; 
es ſcheint aber von vornherein ſicher, 
daß in ihnen das weibliche Element 
ſtark überwiegen und mit der Zeit das 
männliche noch mehr und mehr zurüd- 
drängen wird. Denn das ift gemiß, 
die Erfahrung lehrt es, daß eine männ- 
liche Minderheit in der Schule fich nicht 
behaupten Tann, fondern allemal jtetig 
zurüdgeht. 

„Vom Mädchen reißt fich ftolz der 
Knabe”, fingt Schiller. Das gilt bid zu 
gemwiflem Grabe auch heute noch, troß= 
dem alles Mögliche gefchah und ge» 
Ichieht, dem amerifanifchen Knaben die- 
fen Stolz audzutreiben. Und wenn er 
fich nicht ftolz Iosreißt, fo flieht er, der 
wirklich männliche unge, wenn nicht 
das Mädchen fo doch die Mädchen, und 
menn er’3 nicht bewußt hut, fo thut er’3 
unbemußt. Der jtarte Abgang der 
Knaben nicht nur aus den Hoc 
ſchulen, vor Vollendung des bollen 
Kurfus, fontern auch der ftarfe Zus 
drang zu den technifchen Hochichulen, 
der geringe zu den anderen, bie jchon 
ziemlich allgemein Mädchenfchulen ge- 
nannt werden, und der ftarfe Schüler» 
berluft in den höheren Grammar- 
laffen zeigen ee. Man bat durch die 
Feſtſetzung des Unterrichtsprogramms 
für die zweijährigen Hochſchulkurſe 
ſchon eine theilweiſe Trennung der 
Schafe von den Böcken — pardon, der 
jungen Damen von den “boys” — 
borgenommen, mie mär’3 ba, menn 
man für die Buchführung und den 
Kurzfhriftfurfus auch eine Trennung 
eintreten ließe, an jeber Hochfchule zmei 
Klaffen errichtete — eine männliche 
und eine meiblihde — unb den Unter: 
richt in jeder dem „Gefchlechte” mög: 
lichft anpahte? Zu risfiren wäre dabei 
ja nicht viel; daß Ergebniß mwürbe aber, 
fo- oder jo, mahrfcheinli merthuolle 
Wingerzeige geben für bie Löfung ber 
Frage, mas unferem Schulmefen fehlt. 


Das delle Mittel 


das Ahr nehmen Fönnt 


Magen, Leber, Nieren und ingeweide zu 
regeln, Die VBerbauung zu berbolllommnen und 
bag Spyitem im allgemeinen aufzufriſchen, iſt 
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Moodyꝰs —E 


Ganz Beifpielloß® it e3 nicht, aber 
bo) äußerft felten, daß der Kongreß 
ein befonderes Gejeg macht, einen Be» 
amten zur Abdankung zu bewegen, mie 
er das jebt im Fall des Richter Moody 
gethban hat. E3 fol laut einer Mit- 
theilung aus Wafhington ein gleichar- 
tiger Fall in der ganzen Gefchichte ber 
Der. Staaten bisher nur einmäl vor= 
gefommen fein. Die Seltenheit der 
Tälle erklärt fich aus der Seltenheit 
der Stellungen, deren Inhaber nicht zu 
gehen brauchen, wenn fie nicht jelber 
gehen wollen. Unter allen Beamten der 
Der. Staaten find die Richter die ein» 
zigen, Die weder auf eine bejtimmte 
Zeit ernannt jind, jo daß fie — (mie 
der Präfident und der Vizepräfibent) 


— nah Ablauf der Zeit ganz von. 


felbft von ihrer Stellung getrennt mer» 
ben; noch jind fie wie die Menge der 
anderen Beamten einem Borgejehten 
unterworfen, ber fie abfegen fann, mie 
gern fie jelber auch länger in ihrem 
Amte bleiben würden; auch dann ab» 
fegen Tann, wenn fie nicht? gethan ha» 
ben, nicht8 verfchuldet und nichts ver» 
faäumt, mwa3 ber Abfehung zur Recht» 
fertigung dienen fünnte, Yeder ans 
dere vom Präfidenten ernannte Bes 
amte Tann abgefegt merden zu jeder 
Zeit, auch wenn die Amtäfrift, für die 
er ernannt wurde, noch nicht abgelaus 
fen ift, einfach dadurch, daß der Prä- 
fident einen Nachfolger ernennt. 

Die Macht der Ernennung fchließt 
in allen biefen Fallen die Macht der 
Abfegung in fi, nur in den Richter- 
fällen nicht. Die richterlihe Gemalt 
frei und unabhängig zu machen, un= 
abhängig von politifcher und fonftiger 
Beeinfluffung; unabhängig vom Kon 
greife und unabhängig vom Präfiden- 
ten, damit deren feiner ‚Tie zu feinem 
Werkzeuge made — ift in der Berfaf- 
fung die Ernennung der Richter „auf 
die Dauer ihres Wohlverhaltens“ ver: 
ordnet. Sie find nicht unbedingt un- 
abjetbar. Gie fünnen abgefegt mer- 
den, menn fie fich nicht „mohlverhal- 
ten“. Aber folche Abfegung kann nur 
im Mege des „Impeachment“ erfolgen, 
nicht durch den Präfidenten, der bie 
Ernennung vollzogen hat. Das Haus 
der Abgeordneten muß als Antläger 
auftreten, muß den Angellagten „bes 
Hochverraths, der Beftechlichkeit ober 
anderer ſchwerer Verbrechen oder Ver— 
gehungen“ bezichtigen, worauf der Se— 
nat über den Angeklagten zu Gericht 
zu ſitzen hat und ſeine Abſetzung ver— 
fügen kann: vorausgeſetzt, daß zwei 
Drittel der Beiſitzer in dem Ürtheil 
auf Schuldig übereinſtimmen. 

Richter Moodys Abdankung wird 
bekanntlich gewünſcht, um an Stelle 
eines arbeitsunfähigen Richters einen 
arbeitsfähigen zu ſetzen. Seit ungefähr 
Jahresfriſt hat Richter Moody krank⸗ 
heitshalber an den Berathungen des 
höchſten Gerichtshofes nicht theilneh⸗ 
men können und es iſt wenig Ausſicht 
auf Beſſerung ſeines Leidens. Man 
kann ihn wegen der unfreiwilligen 
Pflichtverſäumniß nicht „impeachen“ 
— Krankheit iſt weder Hochverrath 
noch ſonſt ein Verbrechen. Selbſt wenn 
er noch zehn Jahre oder länger in dem 
arbeitsunfähigen Zuſtande verbliebe, 
könnte feine Stelle nicht anbermeitig 
bejeßt werben, fo lange er nicht frei= 
millig feine Abdanfung gegeben hat. 
Shn dazu zu veranlaffen, ift der Zmed 
des Gejeßes, das vor einigen Tagen 
bom Haufe und geitern vom Genate 
angenommen worden. Moodh iſt we— 
der alt genug noch hat er lange genug 
im Gerichte gedient, um mit Bezug 
ſeines Gehaltes in den Ruheſtand tre— 
ten zu können. Er iſt nicht reich ge— 
nug, um — unfähig zu anderem Er— 
werbe — auf das Gehalt Verzicht lei— 
ſten zu können. Laut des allgemeinen 
Geſetzes beginnt die Penſionsberech— 
tigung erſt nach zurückgelegiem 70. Le— 
bensjahre und nach zehnjähriger 
Dienſtzeit als Richter. Beide Bedin— 
gungen zu erfüllen, müßte Moody noch 
ſechs Jahre warten. Deshalb bietet 
das angenommene Spezialgeſetz ihm 
die Möglichkeit, ſich ſchon jetzt penſio— 
niren zu laſſen. Es ſoll ihm bis zu 
feinem Lebensende das volle Amtsge— 
halt bezahlt werden, falls er binnen 
fünf Monaten feine Abdankung ein⸗ 
reicht. Von der gebotenen Gelegenheit 
Gebrauch zu machen, ſteht bei ihm; 
zwingen kann man ihn nicht. Aber 
aweifellod mirb er davon Gebrauch 
maden, fall binnen der gefeten 
Friſt nicht erg Belferung feines Be- 
findens eintritt, daß er hoffen kann, 
feinen amtlichen Pflichten mieder ges 
börig — Pe 


Gelbft wenn er. ni * zögert, 
ſondern ſeine Abdankung fofort ein» 
reicht, wird die Ernennung ſeines 
Nachfolgers erſt im kommenden De— 
zember erfolgen. Der Kongreß ſteht 
im Begriff ſich zu vertagen. Die Ver⸗ 
tagung mag noch vor Ablauf dieſer 
Woche erfolgen; und der Präſident 
iſt entſchloſſen, keine Richterernen⸗ 
nung zu vollziehen, wenn der Kon—⸗ 
greß nicht in Sitzung iſt. Er will 
nicht, daß ein Richter die richterlichen 
Obliegenheiten übernehme, ehe ſeine 
Ernennung vom Senate beſtätigt 
worden iſt, und vielleicht Urtheile 
ſpreche, die man nachher, falls der Er—⸗ 
nennung die Beſtätigung verweigert 
werden ſollte, nicht wieder rückgängig 
machen kann. 

Unter gewöhnlichen Umſtänden 
würde dieſer Aufſchub der neuen Er⸗ 
nennung wenig auf ſich haben. Im 
gegenwürtigen Falle Hat er befons 
dere Bebeutung, weil er unvermeiblich 
bie Ungemißheit bezüglich einer An- 
zahl hochwichtiger Rechtafälle ver— 
längert, auf deren Entſcheidung das 
ganze Land ſchon lange mit Ungeduld 
wartet. Die Berufung des Standard 
Oeltruſts gegen die Entſcheidung des 
unteren Gerichts, das den Truſt für 
ungeſetzlich erklärt und ſeine Auflö— 
ſung verfügt hat, die Berufung des 
Tabaktruſts gegen eine ähnliche wider 
ihn ergangene Entſcheidung, und der 

treit um bie: — — 
der neuen Rorporationäfteuer 


> 


den 22. Iumi 1910. 


Te 


allefammt, nachdem fie länaft ala 
fpruchreif galten, zu nochmaliger Ber- 
handlung verwiefen morben — zur 
Verhandlung bor einem „vollen“ Ge- 
richtshofe. 

In dem Rorporationsſteuerfalle 
ſteht nicht nur die Geſetzlichkeit der 
neuen Steuer auf dem Spiele, die jetzt 
bon einigen Hunderttauſend inkorpo⸗ 
rirten Gefchäften bezahlt merben 
muß, obne daß man weiß, ob die Re- 
gierung ein Recht hat zur, Erhebung 
der Steuer; e8 handelt ich dabei auch 
um die Verwirklichung deö damit ber= 
fnüpften „zentraliftiihen” Planes, die 
Korporationen fammt und fonderd uns 
ter Bundestontrole zu bringen und fie 
dadurch der Staatöfontrole zu entzie- 
ben. In den beiden Truftfällen hans 
belt e3 fich darum, endlich einmal Ge» 
mißheit zu erlangen bezüglich der Art 
bon gejhäftlichen Organifationen, die 
das Truftgefeß geftattet, und derer, die 
eö nicht geftattet. 

Die neue Verhandlung über all diefe 
Streitfragen por dem hödjften Ges 
richtähofe wird nunmehr, da der neue 
Richter, früheftend im Dezember er- 
nannt werden Tann, erjt im nächiten 
Sahre beginnen, und dann tird man 
meitere lange Monate auf die Ent» 
fcheibung zu warten haben, fo baß 
mit den etwa nothmenbig merdenden 
Gefetänderungen erft der nächſte Kon— 
greß fich befaffen wird fünnen, folche 
Henderung alfo nicht vor dem Jahre 
1912 erfolgen tann. 


Abwanderungsftatiftif der Land« 
maädchen in Preußen. 


Ueber die Abwanderung und den 
Zug der Landmädchen nach den Städ⸗ 
ten liegen, wie der „Inf.“ geſchrieben 
wird, jetzt eine Reihe neuer ſtatiſtiſcher 
Unterſuchungen vor, die leider wie— 
derum beſtätigen, daß die Landflucht 
ſpeziell der weiblichen Jugnd immer 
mehr zunimmt. Ueber die Abwande— 
rung im Speſſart hatte das Dekkanat 
Miltenberg eine Umfrage veranſtaltet, 
die ſich auf über 30 Gemeinden des 
bairiſchen Odenwaldes, Speſſarts und 
Untermainz (ca. 35,000 Einwohner) 
erſtreckte. Es ergab ſich, daß in den 
letzten 10 Jahren nahezu 50 Prozent 
der Mädchen im Alter von 15 bis 25 
Jahren abwanderten. Davon gingen 
ca. 25. Proz. als Dienſtboten auf das 
platte Land, ca. 50 Proz. in Klein— 
ſtädte und 25 Proz. in Großſtädte. Die 
Abwanderung jugendlicher männlicher 
Arbeiter ſtellt ſich zu der weiblichen wie 
3: 5. Erhebungen über den Verbleib 
der ſchulentlaſſenen weiblichen Jugend 
in Oſtpreußen ergaben, daß im Jahre 
1905 von den im Jahre 1895 aus der 
Schule entlaſſenen Mädchen nur 52,7 
Proz. im Schulbezirk zurückblieben. 
22,33 Proz. zogen in Orte unter 2000 
Einwohnern, 10,7 Proz. in größere 
Orte der Provinz, 13,86 Proz. gin- 
gen nach anderen Städten Deutſch— 
lands und 0,4 Proz. ins Ausland. 
Von allen kamen 8 Proz. zurück, von 
denen ſich nur die Hälfte landwirth— 
ſchaftlicher Thätigkeit zuwandte. Un⸗ 
terſuchungen in den Kreiſen Steinburg 
(Holſtein), Jüterbog-Luckenwalde und 
Gumbinnen ergaben folgendes Bild: 
Im Kreiſe Steinburg waren 1900 
noch 79 Proz. auf dem Lande, ſowohl 
verheirathet wie ledig. 21 Proz. hiel⸗ 
ten ſich in Städten auf, und verheira— 
thete Arbeitertöchter waren auf dem 
Lande 47 Proz. vorhanden. Im gan— 
zen zeigte ſich Mangel an weiblichen 
Arbeitskräften. Im Kreiſe Jüterbog— 
Luckenwalde, wo ſich Großgrundbeſitz 
und Bauernbeſitz etwa gleichſtehen, 
waren von den Arbeitertöchtern in den 
Gutsbezirken 37 Proz. abgewandert, 
in Landgemeinden 45 Proz., von den 
Bauerntöchtern 35 Proz. Am Sreife 
Gumbinnen, wo |nbuftrie nicht vor⸗ 
handen ift, wanderten 51 Proz. bon 
AUrbeitertöchtern und 23 Proz. bon 
Bauerntöchtern in die Städte, 


pe 
Schilda in Abeffinien. 


Allerlei amüfante Einzelheiten aus 
dem Gejchäftsbetrieb der abeffinifchen 
Minifterien erzählt der in Xbefjinien 
meilende Korrefpondent ber römifchen 
„Zribuna”, MWieniel Minifter man in 
Abeffinien hat, wird man fich vielleicht 
borjtellen fönnen, wenn man hört, daß 
e3 ein bejonderes Minijterium gibt, 
dejfen Oberhaupt über die — Freu- 
denhäufer mat. Man mwirb es dann 
auch nit jo verwunderlich finden, 
daß biefe Vielregiererei zu einem Bus 
reaufratismug führt, in deffen Schat- 
ten die Spezied der Schilbbürger au 
im beißen Wethiopien bortrefflich ges 
beiht. Davon zeugen wenigſtens 
einige Kleine Zmifchenfälle, die fich erft 
kürzlich ereignet haben. In Mbpis 
AUbeba legte ich ein Pächter einen Fuß: 


pfad an, um trodenen Fußes durch die. 


tleinen Seen feines Befites gehen zu 
fünnen, die durch Ueberſchwemmung 
nach heftigen Regengüffen dort regel» 
mäßig entjtehen. Der Pfab befchrieb 
einige leichte Kurven und war bon 
Abflußrinnen durchzogen. Der Mi- 
nifter erfuhr davon und fofort fchritt 
er ein: bie Richtung und die Urt bes 
Pfade mußten geändert werden, denn 
ein guter Abeffinier folle ftet3 gerabe- 
aus gehen und feine Bogen madjen. — 
Noch tuftige t ift das liftige Verfahren, 
mit dem der Minifter unangenehme 
Bmifchenfälle im Straßenwefen uns 
möglich madjt. In Entotto baute man 
mit großer Mühe eine Gtraße zu 
einem Heiligthum, daß hoch oben an 
einem Wbhange liegt. Nun famen 
aber die Negenmengen, die Straße 
mwurbe zum Theil weggefhmemmt, und 
die Qeute, die zum Heiligthum hinauf⸗ 


\mollten, hatten große Schwierigkeiten 


und führten Beichwerbe über den 
Tchlechten Zuftand ber Straße. a, 


— —— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 
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meinte der Miniſter, die Straße muß | 


ſtets tadellos in Ordnung ſein. Aber 
wie iſt das zu erreichen? Der würdige 
Herr ſann hin und her, bis er endlich 
eine Löſung gefunden hatte. Wenn 
niemand mehr über dieſe Straße fährt, 
ſo ſagte ſich der Miniſter, ſo wird ſie 
wohl auch nicht beſchädigl, und nun 
wurde ſie mit größter Sorgfalt 
wiederhergeſtellt; dann aber bedeckte 
man ſie von oben bis unten 
mit Dornbüſchen, ſodaß kein Menſch 
ſie mehr benutzen kann. Seitdem iſt die 
Straße prachtvoll in Ordnung. —Aud 
das MProtektionswefen Hat fi in 
Abeſſinien hoffnungsvoll entwickelt. 
Der Miniſter des Aeußern, Igam, hat 
ſich nun eine beſondere Formel zurecht⸗ 
gelegt, mit der er alle Prolektion⸗ 
ſuchenden abweiſt und auf die er ſehr 
ſtolz iſt. Lieber Freund,“ fagi er 
ſtets, „was ol ich thun? Die Angele- 
genheiten meines DVaterlandes gehen 
mid) gar nichts an, ich bin Minifter 
für die ausländifchen Sachen 


Die englife Trauerbriefmarke. 


Eine Senſation für Briefmarken⸗ 
ſammler dürfte eine engliſche Brief⸗ 
marke werden, die am 10. Mai, alſo 
kurz nach dem Tode König Eduards, 
zum erſtenmal zur Ausgabe gelangt iſt. 
Es handelt ſich um einen ganz neuen 
Werth, nämlich um eine bisher nicht 
vertretene Freimarke zu 7 Pence, die, 
wie auch die übrigen Poſtwerthzeichen, 
den Kopf des verſtorbenen Königs auf⸗ 
weiſt, aber — ein höchſt merkwürdiger 
Zufall — in ſchwarzgrauer Farbe ges 
druckt iſt. Da die jetzigen engliſchen 
Briefmarken infolge des Thronwech— 
ſels bald anderen mit dem Kopfe des 
Königs Georg V. Platz machen wer⸗ 
den, ſo dürfte dieſe Seven Pence⸗ 
Trauermarke nur beſchränkte Zeit im 
Kurs ſein und zu einem ſehr begehr⸗ 
ten Sammelgegenftanb für Philatelt- 
ften werden. Die Entwürfe zu ben 
neuen Boftwertbzeihen und aud 
Münzen werden dem König, der eine 
philateliftiiche Autorität ift, zur Bes 
gutachtung unterbreitet merden, und 
ihre Einführung erfolgt, mie in Eng- 
land üblich, durch Veröffentlichung ei- 
ner entfprechenden PBroflamation. 


Todbes- Anzeige. 


zen und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfere geliebte Schmeiter 
Helen Prueske 
am Montag, den 20. Juni, im Alter von 14 
Sabren, 10 Monaten und 29 Tage 
fhlafen ift. Di ge Ki 2 Statt am 
— an 2 2 a Taeshante. 
742 3. Hass“ am balb 1 u0r 

—9 For & 330 e, von da nad d 
Concordia Gottesader m. ftille Theilnahme 
Bitten die betrübten Sinterbliebenen: 

Louife, Minnie, Martha und Charles, 

Gefämiter, nebit Verwandten, 


Chriſtus, der tft mein Leben, 
@terben Me mein en 
Dem thu’ mid sepehen 

abin. 


Mit Freud br ich dimi 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belkannten die traurige Nach— 
= t, daß in liebe Mutter, Schwiegermutter 
Großmutter 
Alvina Meher, geb. Gtenzel, 
gu Dienfian, den 21. Suni, um Halb 2 Uhr 
Nachm., Alter hon 76 Jahren nach kurzem 
Leiden entihlafen ift._ Die Beerdigung F— 
ſta den 24. Juni, Nachm. 1 Uhr, 
8, 4349 Carroll Moe. 
na aldheim. Um itille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


enry, a ee Garl, Baul, Söhne, 


athilb 
Dito Thiele, Shtsiegerfon. 
Glara, Frieda und Emma Meher, 
nebit Groß» 


en sarstölee, 


— — 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß Br innigftaeliebter Gatte und uns 


fer guter 
„Fan Goedecke 
im Alter von 52 8 abıe n am Dienftag, den 21. 
en geitorben ift, ie mans un erfolgt am 
onneritag, den 23. Juni, 2 Uhr Nachm., dom 
Trauerbaufe, 5008 ie Grobe AUbe., nad 
dem Datwood3 Sriedhofe. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
auline Goedede, Gattin. 
ermann und Frank Gpedede, Söhne. 
Der Beritorbene war Mitglied der Walded- 
Loge Nr. 674,498. & U. de3 Gefangber- 
ein Srobfinn unb be3 Chüßenbereing. 


Sode8-Anzeige 
Chicago Echhükennerein. 
Unferen Mit — 
Nachricht, daß Bruder 
Franz Goedecke 
2* iſt. Die — 
erfolgt am 23. Juni, 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 53008 Cottage 
Grobe Abe., nad dem Da moobs Sriedhof. Die 
Beamten und Schügen find “. t, dem vers 
a Schügenbruder das legte Geleit zu 
ben, 


Geo. Kerſten, Präſident. 
Nic. Michels, GSelretär, 


sur 


Soded-Anzeige. 


reunben und Belannten bie traurige Nadh- 
ur daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Guftav Lehr 
im Alter bon 53 Jahren am 20. Juni geftor 
ben ift. Beerdigung findet ftatt am zn s⸗ 
tag, den 23. Juni, um 10 ur Bor vn 
Trauerhaufe St &tr. und Nodiwell &hr 
Kutſcheñ na m Mount Breenmoob-Briebhof, 
Um jtille Sheilnahme bitten: 
Lena Lehr geb.Seit, galtin, 
Lena, Fred, Guftad, Leo, Walter und 
George Lehr, Kinder. bmi 


Sobde8- Anzeige 


den unb Belannten die traurige Nach» 
an unfer geliebter Vater, Großvater und 


3 
Georg Neny 


im Alter bon 59 Sehren bi * Barren * 
Die — erfo „gun 


Rachm., dom — 2 — 
niwo ve. nach dem Oalwoods —— 
fe —— Bitten die trauernden Hin» 


Um 
terbliebene 
Edward Nenk, Sohn. 
Schwiegeriohn. und. Enter, 
Henriette Grieſe, Schweiter. 


&odbe8-Anzeige. 
Eübdfeite Deutfd-Amerikaniiher Kranten-lnter- 
ftäyugngd » Verein. 
en Beamten und Mitgliedern bie Nachricht, 


daß Bruber 
Guftav Lehr 

am 20, Juni orltorben — * — Em 
det ftatt am 23. Junt, Uhr m., bomt 
Trauerhaufe, i 51. ir. Hr dem 
Greenwood riedbof. — Die Beamten verfams 
meln fih um 10 Ubr in Se Bereindhalle, um 
zuder bie legte Ehre zu ermeifen. 

Bm, Noler, PBräfident. 

Sonis Badner, prot. Gefretär. 


dem 


Tode3-Anzeige. 
Herman Loge Nr. 17, D.2. 9. & 
Den Beamten und Brüdern zur Nadsricht, daß 


Bruder 
Guftav Lehr 
geftosben iſt. „au A post hatt *8 
Trauer auf, 2 
nad SR. teenwood, Die Beamten und Brüder 
(ind erfuct, dem berftorbenen Bruder bie lebte 
” ee Kürmenbe, Kräſident. 
. Neumann, Selretär, 


Waldheim. |: 


Are Ehrabe en Any: 


ae Ben Baar — 


= 2 
5 * 
8 F —— PS — 
* —* u g er 2 Bi 


2600-2508 NORTH AVE.. 


Wajchtleiner, die abjolnt 
tadellos find. 


Sie werden fid) wundern, wie abjolut tadellos 
dieſe rg neuen ‚leider paſſen. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten F traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Tochte 
Anna —— 
und XZocdter der beritorbenen Anna Weſtphal, 
im Aller von 28 Jahren und 8 Monaten fanft 
im Fe entfchlafen tft. Die Beerdigun 
ſtatt vom — 6365 —— | be., um 
Samftar 2 Uhr 30 Nadım., nad Dafmoods. 
um ftille rn bitten die Bauen | 
Hinterbliebenen 
Jon 9. Weitphal, Vater. 
ert Weftphal, Bruder, 
Charles Schwenn, abopt, Buena. * 


Tode8-Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nadhs 
ns s, u mein geliebter Gatte und. unfer lies 


Auguft Böhm 

im Alter bon 34 Jahren 9 Monaten — 
rn ug a ftatt am Preitag, 
uni, Nam Uhr, bom Trauerhaufe, 
ilom Abe, * dem Oak Ridge Fried⸗ 
hof. m ftille Theilnahme bitten die trauern» 

den hen: 
Anna Böhm, 9 ng —— 

erbert und 


uguſt und Therele et Fitern. 


Zur Erinnerung 
Mit ſchmerzlicher Erinnerung 
des Todestages unſerer geliebten 
ter und Schweſter 
Ida Albrecht, geb. Wagner, 
welche heute vor einem Jahre, am 22. Juni 
1909, zur ewigen Ruhe gegangen iſt. 


Di ben ſchönſten —— 

inem wellen Strauche gleich, 

Ruhſt du ſchon ein im Grabe, 
ibt bom Erdenre 


edenken wir 
Rutter. Tod» 


Unbergeßli iene Stu 

Da man di zu Grade trug. 

Soh in des Himmels lichten Höhen 
erden wir un nd wieberfeben. 


Deine trauernden Eltern, Kinder 
und Gefcdhwiiter. 


Sur Grinnerung 


Bur —— „ an ie liebe Mutter 
e 
die heute bor Eu —84 am 22. Suni 1909, 
gejtorben ift. 


es fe bie gi Kr, ‚binieben, 


g Ei Dagpen, 
Edla er Ruh’! 


Gemwibmet bon deinen trauernden Kindern: 


Ernft und Minnie Dieprid). 
Sriebridy und Garoline Klies. 


wohl in 


Zur Erinnerung 


An liebender — an unleren geliebten 
Gatten und Bat 


— Grimm, 
geftorben am 22. Qunt 1909. 


Herz, da3 immer freu a ragen, 


Das im Beben, * * 
Ruhe font. in Poktes ufl 


Gewidmet von feiner Gattin “ 
Anne Grimm und Tochter Anna Vogt. 


getragen, 


Dankſagung 

Au den lieben Freunden und Bekannten, die 

fia fo liebreih und opferwillig gezeigt aben 

wahrend der Krankheit unſerer uünbergeßlichen 
Tochter und Schweſter 

Glara Emilie Dies, 

n t bie bielen Blumenfpenden fpreden wir 

Hiermit un unferen tiefnefüplteften Dant aus; ind 

errn Mritor ©. Fandereh für 

eſuche während der Kranlkheit 


firmandinnen der St. rs Be e und den 
Schülerinnen ber Par! Manor Sch 
Nobert und Margaretha Bien, Eltern. 
Garl und Tina, Gefchmifter 


Dankſagung. 


Shut! fpreden wir unferen berzfiätten Da —* 
aus für die große Theilnahme un 
Blumenſpenden beim ——— unſeres Sn 
oeßlihen Gatten und PVate 
Anton — 


utſchen Lan ⸗ 
Prin Seinzie Unterftügungäberein Kaifer 
eich 4 Seinzia Altdeut tfhen n⸗ 
— u allen Freunden und Bes 
fannten bielen 
"kan Nieffen und Kinder. 


Dankſagunz 


termit fage ih meinen beralidiiten Dant 
get Verwandten und Freunden, fomie den An- 


un ben 
taliedern —* Et, Paul Bone O. 
ür die berzlide Theilna > ind bie Ichö- 
—* Blumenſpenden ni u zn gung meines 
geliebten Gatten Yran 
Nochmals Allen Br 
Zherefe Renz. 


Dantiag un 8 

iermit fpreden wir unferen beralien Dank 

für er tope Xheilnahme a Sr fhönen 

Blumenfpenben m Begräbniß unferes unber- 

ge —55 — Gatten, —— roßvaters und 

John M. Walter, 

insbeſondere gem r Fahner für die troſt⸗ 
ef de und am @rabe, 


hen Worte 
eh Walter und Familie. 


ie nervöſen An le, 
ihre Begerrins 5 5 Bun ie 
& Klappenbach 


“ 
— —— — — —ñ — ñ ———— u 1111 pP — — —— — — — — — —— — — — — — — — — —— — — —— — — 


Waſchbare Kleider für 
Damen, hergeſtellt aus 
guter Qualität Lawn; 
niedriger Hals, hübſch 
beſetzt mit feinem 
Chambray aus gleicher 
Farbe wie das Muſter, 
tadellos paſſendesKleid 
—in dieſem Verkauf zu 


2.75 


Feine waſchbare Klei⸗ 
der für Damen, ange— 
fertigt aus feiner Qua- 
lität frangöf. Gingham, 
pracdhtpoll bejekt, Hübjch 
gemachte, tadellos paſ— 
fende Kleider, zu 


9.50 


Waſchbare Kleider für 
Damen, in hellen und 
dunklenFarben, hübſche 
Muſter, prachtvolle Fa⸗ 
A cons, das beitpaffend- 
fte Kleid zu dem Preis, 


Geftorben: Herbert }. Brebad, 1 Sahr, 8 

nate 2 * alt, geliebtes Söhnchen von Si 
Brebacı, ge Biedermann, und des verftorbenen 
Hermann %._ Brebad). Beerdi ung am BDons 
neritag ven 23. Juni, um 12:30 Mittags, bom 
Zrauerbaufe, 3741 S. Wood Etr., per utfchen 


& dem Concorbia-Friedhof. 


Meftern, Clybourn, Belmont und Rodcoe Ave 


"EX VIE 
Jährliches Piknik des 


Gegenjeitigen 
Unteritüß. - Berein 


am nächſten Sonntag. 


John €. Webers Preis-Kapelle 


Seden Nachmittag und Abend, 
191n1K 


| Denticher Tag! 


Donnerflag: Hermanns-Sehwesiern. 
Ieder ift herzlich willlommen! 
dimids 


—AXxXXX 


und 


GREATORE ein: KAPELLE 


fpielen Duartett aus „NRigoletto”, 
Arial 4 . — ng Shrllier - — — Rod 


X IN 


tell— Heute | 
Au Baby bei jeder Voritellung im 
Baupdevielltheater heute ae Mmeadenet, 
Preistanzen im Ball 
Damen u. Kinder frei an Moden. Sadmittagen, 


Bismarck-Garten. 


Ein Lühler Plag für Nahmittag3:Gefelliaften, 
LLERY’S KAPELLE 


Heute Abend: Epeziell, flavifhes Programm, 


The Rienzi 


Shiengss papulärfter Bamtlien » Mefort, 
Gde R. Glart Str. und Diverfeh Dlvd. 


ungert Sonntag Narm. von 3 bis 7 Uhr un® 
on jeden A nd von 8 bis 12 Uhr. 


Neſtauration erſttlaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


100!mifefom 


Damenbüte! 


Der om Me das ——— ungaftitd 
bei m F * ——— N rar 3 
n € 
Br —*6 fahrung und haup 


lat billigen Breife 
Die Damen —— F meinem Gtore 


HERE Eis 53 


u u, f. w., biß au ben feiniten Sosten. 


PAULINA KLEIN, 


792 Milwantee Uve., Ede Carpenter ®tr, 


OSCAR F. MAYER BR, 


Hofefale und Retail 


Wurf und Steifth - erhält, 


Sebgwid und Veethunen. 


Orders prompt 
ale pr audgefühzt. Tel, Regen Be 5 


EMILH. — * 


Geld eld —* I Str, 


N, a MFATRY & CO, 


9—101 D. Nandolph Str, 





f * Talors- Da Akten —— m 


Leiträge für das National 
Denkmal des Deulfd)- 
Amerikanerlfums 


Werden in der Gefhäftsftelle 
der „Abendpofi‘« angenommen. 


Dad Paftorius-Dentmal fol im 
Bernon Part, Germantomwn, Philabel- 
pbia, errichtet werden — nabe ber 
Stätte, mo der erfte Spatenftich für 
bie erfte deutſche Siebelung in 
ben heutigen Ber. Staaten gemadit 
wurde. Es wird das deutſch— 
amerikaniſche National— 
denkmal ſein. 

Der Kongreß wird in ſeiner nächſten 
Tagung 830,000 bewilligen für dieſes 
Denimal — wenn die Deutfchameri- 
faner bi3 dahin unter fich eine gleiche 
Summe aufbradten, wenn nicht, 
dann.... 

Die Beihaffung des Geldes ift zur 
Ehrenfahe gemorden für das 
Deutfchameritanertfum. Was mird 
das große, ftarfe Deutfchthum Chica- 
008 dazu thun? 

Bis geitern eingegangen 
d.ubolph Gutzeit 
Guftan H. Dittmann 
Richard F. Huxmann 
Seinrich Hermes 

Harry Goller 


Matthias Zeimet........ us 
Edward ©. Lihlein........ —— 


ZI AZ 


i i 
pP ——— SToRe * Prön 


Speziell für Donnerflag, 
den 23. Juni. 


Handbtuhzeug — reine Leinen, 
mit Border, 10c mwerth ac 
mit diefem Koupon. . 


— er uns 
t u 
—— 50 wert, für 1 ZI 


traft — mit diefem Rou= 
pon, nur 


10€ 


— — — ———— — —— 6 — 
Hires Haushalt Root Beer Ex⸗ | 


geile gebadene handgemadhte 
reßeln, mit diefem 2 
Koupon, Pfund 


Wilburs Kafao, % Pfund Büd- 
fen, mit diefem Sloupon, 


Dr. Priced’ Kelly Defiert — alle 


Rlaborg— mit diefem Kou 
pon, 2 10c Radete für. tie 


Um unfere hodfeine Creamerh 
Butter einzuführen (e3 gibt feine 
befiere auf der Nordjeite), ber- 
faufesn mir am Donnerftag, mit 
dieicm Koupon, das 

Pfund für nur 


Lokalbericht. 
ù 


t  Perfonal-Madıridten. f 


er 


— Bon RBaftor Dornblafer wurden in 
der Iutherifhen Grace-Stirche —— Frl. 
Lillian, Tochter von Richter —** Ker⸗ 

ften und Frau, und Herr Otto Runde 

EN Sohn von Herrn und Frau Otto 

unbe, 2035 Price Str., getraut. Die da» 
rauffolgende Qodigeitsfeier im Steriten’- 
chen Heim, 2328 Cleveland Abe., fand im 
engiten Familienfreije ftatt. Das junge 
Baar wird nad der NRüdfehr von der 

hzeitreife nach dem Dften in Richter 
Bu Haus wohnen. 

— Am Samftag iverden Herr Edgar Fie: 
—65 Nr. 525 Belmont Avenue, Frau und 

ochter mit Herrn Kiefer's Vater und 
Schwager, Dr. Hermann Kiefer und Dr. 
Karl Banning in Detroit, Mich., nebſt Fa⸗ 
milie, eine auf drei Monate berechneie Reiſe 
nach Deutſchland, der Schweiz, Oeſterreich 
und Frankreich antreten. Kerr Kiefer be⸗ 
treibt ein Leder-Großgeſchäft an der Lake 
Straße und in Grand Rapids, Mich. 

— — — 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
ertlufin für Frauen und Finder. Harry 
Wlohr, 72 Oft Adams Str., ber Fair ger 
genüber. (Bajement) 


2no ddidoſon 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
zuropäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. .823.90 
Oſeſter re ich: 100 Kronen... 20.35 
Shweiz: 100 Frants........ 19.50 
olland: 100 Gulden 40.30 
Bänımart 100 K*roner.... 26.87 
ußland: 100 Rubel 5 


— Gut gegeben. — Bacfiſch: Ach, 
Bitte, geben Sie mir doc diesmal ein 
intereffante® Bud, — fo was reiht 
Pilantes... — Buchhändler: Na, 


| 4 finden; biefe find vermuthlich bereits 


‚und fprang in ein Treniter. 


Keine Spur von n Ah Kummerows 
Mördern. 


Bluthunde auf der Fährte, 


fünf Ueger in Morgan Park verhaftet. 
— Ein Tafjhendieb und ein Poiizift, 
die Plettern Fönnen. — Kydia Helbergs 
geftohlene Spargrofhen. 


Die Unterfuhung der Urfache des 
Todes des 23 Jahre alten Laden- 
angeftellten Albert Kummerom, 1338 
Winona Arc., Dat Part, ift ergebniß- 
los verlaufen. Kummerow war, wie 
berichtet, am 13. Juni in früher Mor⸗ 
genſtunde über ein Straßengeviert weit 
auf Händen und Füßen nach dem 
Heufe eines Einwohners von Riverſide 
gekrochen und hatte dort geklagt, daß 
er von drei Männern, weil er ihnen 
teinen Tabak habe geben können, ge— 
ſchoſſen und geſtochen worden ſei. Er 
hatte drei Kugelwunden im Unterleib, 
und ſein Hals war faſt durchgefehnit= 
ten morden. Der Unglüdliche ftarb 
einige Stunden fpäter im Presbyteria- 
ner=Hofpital. Zeugen de3 angeblichen 
Weberfalls hat die Polizei nicht finden 
fönnen, eberfomwenig bie vermeintlichen 
Mörder. eht hat der Leichenbejchauer 
ſeine Unterſuchung abgeſchloſſen. 

Bluthunde zur Aufſpürung verwendet. 

Mit Hilfe von aus Decatur, SL, 
gefandten Bluthunden wurden in 
Morgan Park fünf Neger, darunter 
der fünfzig Jahre alte frühere Geijt- 
liche Ja$. U. Rogers und feine brei 
erwachfenen Söhne, in einer Hütte, 
aufgefpürt und, allerdings erit nad 
einem Kampfe, unter dem Verbacht 
verhaftet, Dienjtag früh einen Ein- 
bruh in Hermann Roudid3 Haus, 
Morgan Xpe. und 2. Straße, verübt 
zu haben. Zwei Mal wurden Die 
Hunde, nachdem fie die Fußfpuren 
ber Einbrecher befchnüffelt hatten, von 
Roudidd3 Haus aus losgelaffen, und 
beide Male liefen fie nach jener Hütte. 
Die Gefangenen beftreiten die Wahr: 
beit der Anjchuldigung. Bon den ge= 
ftohlenen Werthfachen war nichts zu 


in Chicago verfilbert morden. Der 
Einbruh war der vierte in dem BVor- 
ort in ganz furzer Zeil. Die Be- 
hörde entjchloß ich daher, die Hunde 
lommen zu laflen. 

Jagd auf einen Lafchendieb. 

Dem Nr. 725 Milmaufee Ave. moh- 
nenden 27 Nahre alten Chas. ECleary 
ftahl ein Tafchendieb heute früh um 5 
Uhr auf einem Straßenbahnmwagen an 
der Dearborn und NRanbolph Straße 
die Uhr im Werthe von $35, fprang ab 
und lief davon. Cleary lief ihm nad), 
und Polizift Liebede fchloß ſich dem 
Beitohlenen an. Der Dieb fchmwang 
fih ſchließlich auf eine Feuerrettungs— 
leiter in einer Gaſſe zwiſchen der Ran— 
dolph und Waſhington, nahe Dearborn 
Str. kletterte bis in's dritte Stockwerk 
Als der 
Blaurock oben anlangte, war der 
Flüchtling bereits in einem Lagerraum 
der King Joy Lo Speiſewirthſchaft im 
erſten Stockwerk von einem Nachtwäch— 
ter gepackt worden und rang mit die— 
fem. Beim Eintritt des Poliziften er- 
gab fih der Flüchtling in fein Schid- 
fal. Auf der Wache murbe er bon 
Gleary ala der Dieb bezeichnet und an- 
geblich als vorbeſtrafter Taſchendieb 
erkannt. Der Gefangene nannte ſich 
Chas. Harrington und St. Joſeph, 
Mich., als ſeine Heimath. Er ift 23 
Jahre alt. 

Die geſtoblenen Spargroſchen. 

Aus Louisville, Ky. wo er in ſeinem 
Elternhauſe verhaftet worden war, 
wurde heute der 30jährige Aufwärter 
Benj. Hawkins nach Chicago zurück— 
ebracht. Er war in der Speiſewirth—⸗ 
—* „Fad“, 110 Fifth Ave., beſchäf⸗ 
tigt geweſen und am 18. Juni ver⸗ 
—— gleich nachdem der ebenfalls 

ort beſchäftigten Frl. Lydia Kelberg, 
1047 Wells Str. 8125, die Spar— 
groſchen der letzten Jahre, und 
Schmuckſachen im Werthe von $200 
entwendet worden waren. 
Jugendliche Ausreißer. 

Halb verhungert, da ſie ſeit drei 
Tagen nichts mehr zu eſſen hatten, 
ſind an der 71. Str. und Cottage 
Grovbe Ave. geſtern Abend die 16 und 
14 Jahre alten Jungen Wm. Rogers 
und Ralph Berg aus Bellevue, Pa., 
von der Polizei aufgeleſen worden. 
Die Jungen waren den Eltern durch⸗ 
gebrannt und wollten den Preiskampf 
in San Franzisko ſehen. Heute noch 
dürften ſie heimgeſandt werden. 


Ein herzloſer Vater. 

Grace und Mabel Murray, Nr. 2467 
Archer Are., 16 und 18 Jahre alte 
Schweſtern, traten heute vor Stadtrich- 
ter Gemmill als Beſchwerdeführer 
gegen ihren Vater, den’ 47 Xahre alten 
Sohn Murray, auf. Seit dem Tode 
der Mutter vor zwei Xahren war das 


Geidende hören 
von udlavin 


Venn hr an allgemeiner Erfchlaf- 
fung oder an Schmerzen und Bein leidet, 
ber fogenannten rheumatiidhen Krankheit, 
dann Tommt nah Winblapia und 
nehmt einige Wochen Naturbehandlung. 
Sie entfernt Schmerzen und Gift leicht 
und natürlich. Taujende find geheilt wor- 
den. Diefes ift die richtige Zeit des Jahs 
red, die Schönheiten der Natur und das 
Erjcheinen de Sommers zu genießen. 
Cchidi megen Preis und Buch, melches 
dad Hotel und die Umgebung bejchreibt. 
br. R. 8. Kramer, Brei, Bra 
mer, Inb. 


; Chicago, mitten, —— 


$Samitienfeben 2 der Mädchen ergeht | 
recht unerauidlih und joll fi nod 
bäßlicher geftaltet haben, nachdem her 
Bater ihnen por Xahresfrift eine Stief- 
mutter gegeben hatte. Wiederholt hat 
er die Mädchen Nachts aus dem Haufe 
gejagt, vor ein paar Tagen im Nacht— 
gewande. So mußten ſie mehrere 


gehen, wo ſie Obdach fanden. Die 
Schilderungen der Mädchen über ihr 
häusliches Leben empörten den Richter 
dermaßen, daß er Murray zu $200 
Geldſtrafe verurtheilte, die Strafvoll⸗ 
trechung aber auf einen Monat ver— 
ſchob, um dem Mann Gelegenheit zu 
geben, ſich zu beſſern. Thut er es nicht, 
ſo geht es ihm an den Kragen. 


Aus Bereiuskreiſen. 


L. Abeling, Vorſitzender; Dr. 
mermann, Vize-Vorſitzender; 
Janſſen, Proiokoll. Sekretär; 


H. B. Großer, Innere Wache; 


Auguſt 
Kiel, Aeußere Wache; 


mann, Truſtees. 


und für Kegelfreunde ſind viele werth- 


gnügte Stunden zu und ladet Alle 
Angehörige iſt der Eintritt frei, Gäſte 


Kaſſe gekaufte Karten gelten nur für 
— Perſon. Anfang 2 Uhr Nachmit— 
ags. 


Hammond, Ind. verbunden mit Pik— 
nik, veranſtalten die Vereine „S üd⸗ 


ken,⸗,Unterſtützungs- 
ein“ und „Südſeite Deutſch— 
Ameritaniſcher Kr.U.Ver⸗ 
ein“ am fommenden Sonntag. Zum 


Feftplag gelangt man mit befonderen | 
Magen der Hammond-Linie von 63. | 
Rund» | 
fahrt für Erwachfene 25c, Kinder von | 


Etr. und Madifon Ave. aus, 


6—12 Jahren 15. Die Wagen gehen 


um 10.30, 11.30 und 12.30 Uhr Bor: | 


mittags ab. Eintritt in den Part 25c 
die Perfon. 
Art für Yung und Alt, fowie für gute 
Erfrifhungen hat das Komite beiten? 
gejorgt. 
— — — — 
Kaifer Franz Joſeph in Moſtar, 
Herzegowina. 
Moſtar, 5. Juni. 

Die Sonne liegt über Moſtar. 
brennt! Und glüht! Vom Hum kommt 
die Hitze heruntergekrochen und legt ſich 
drückend und preſſend auf dieſe weiße 
Stadt, deren Kalkmauern ſie aufſau— 
gen und zurückwerfen. Wie in einem 
Dampfbad ſchiebt ſich der Fremde 
durch diefe engen, gemundenen, berg= 
auf, bergab jteigenden Gaffen und 
Gähchen. Und fchaut bemundernd auf 
die Einheimifhen, die jcheinbar gar 
nicht3 bon den 35° E. fpüren, mi! De= 
nen una die Sonne beglücdt. Sie find’3 
gewöhnt. Wo bei uns das VBehagen 
aufhört, da fängt e3 bei ihnen erit an. 

Da tragen fie ihre Tcaht, die Tracht 
ihrer Altvorderen, ſtattlich, prächtig, 
aber ſo unbequem! Dieſe weißen Filz— 
gamaſchen, dieſe Tuchhoſen, weit und 
faltig, dieſe rothen Weſten und Dol— 
mans, mit Silber und Gold von oben 
bis unten beſtickt, dieſe goldenen und 
ſilbernen Bruſtſchilde — Herrgott, das 
iſt ja alles wunderſchön und repräſen⸗ 
tirt, ſicher eine anſtändige Menge Geld, 
aber damit bei einer ſolchen Backofen— 
hitze herumzuſpazieren, das bringt nur 
ein Herzegowze fertig. Zu Tauſenden 
ſieht man ſie jetzt in der Stadt, zu Tau— 
ſenden und Abertauſenden, dieſe gro⸗ 
Ben, ſchönen Männer, mit ihren 
ſchwarzäugigen kleinen Frauen, die 
angethan ſind mit weißem Leinen, be⸗ 
hängt mit Ketten, Münzen, Halsbän⸗ 
dern, und geſchmückt mit koſtbaren 
weißen Schleiern. Stolz ſchreiten ſie 
einher, reden bie breite Bruft und wer⸗ 


‚fen martialifche Blicfe um fich. Jeder 


einzelne ift Herr von Moftar. 

Keine fünf Stunden Fahrt von Sa= 
tajevo nah Moftar mit diefer Eleinen, 
langfamen Bahn und meld ein Unter- 
fchied der Raffe. Der Bosniaf Fleiner, 
fehniger, ungmeifelhaft ein Mifchling3- 
produft verſchiedener Volksſtämme. 
Der Herzegowze groß wie ein Kirch⸗ 
thurm, ſtark und reinraſſig. Der Vos⸗ 
niak, beſonders der Bauer, demüthig, 
ſcheu, arm, beinahe zerlumpt, der Her⸗ 
zegowze ſelbſtbewußt, ſauber und ſtatt⸗ 
lich anzuſehen in ſeinem Staatskleid. 
Iſt ein prächtiges Volk, das da von den 
Bergen herabgekommen iſt, um ſeinem 
neuen Herrn zu huldigen. Der Kaiſer, 
der das Martialiſche liebt, wird ſeine 
Freude an dieſen Geſtalien gehabt ha⸗ 
ben. 

Wenn ich offen ſein ſoll, mir hat der 
Empfang in Moftar viel beffer gefal- 
len als in der Schweiterftabt. Eara= 
jevo zeigte fich ald Kulturftadt. Da 
aab3 eine Unmenge wichtig thuender 
Beamten und Funktionäre, da gab's 
Yrada und Zylinder, gab’3 Ergeben- 
beit triefende Anfpradhen. E3 ging 
fteif zu im Saiferzelt zu Sarajevo. Da 
ftanden auch fo viele Leute berum, die 
alle angefprochen werden follter. Und 
das Volt, zu dem ja der Kaifer eigent- 
lich gefommen war, da3 hatte man hin= 
ter ein dichtes Spalter gefperrt. Zum 
Süd haben fie fich dann beide Doch 
noch gefunden, ber Kaifer und das 
Volk. 

Hier in Moſtar war's von vorneher⸗ 
ein gemüthlicher, zwanglofer. Ein paar 

ire ſchoſſen zwar auch 
mit ka Gefitern herum 


Straßengepierte meit zu Freunden | 
f 
Der Schles pig— Holſteiner | 
Gegenfeitige Unterftüß 
ungöperein ermählt in feiner 
Generalverfammlung folgende Beamte: | 
Tim⸗ 
H. J. 
Carl 


Freundel, Finanzſekretär; M. Huett- 
mann, Schatzmeiſter; H. Bock, Führer; 


Theodor 
Schwennefen, 9. Stoly, Ih. Timmer- | 


sn Scharts hübjchem Garten in | 
Bommanville veranftaltet ver Sch mä- | 
biſche Sängerbund am Sonn⸗ 
tag, dem 3. Juli, ein Piknik mit Preis- 
kegeln. Der Verein wird durch Vor-⸗ 
trag von Liedern das Feſt verſchönern, 


volle Preiſe borgeſehen. Der Feſtaue— 
ſchuß ſichert den Mitgliedern und 
Freunden nebſt Familien einige ver⸗ 
herzlich ein. Für Mitglieder und deren 


zahlen für Karten im Vorverkauf, gil- | 
tig für Herrn und Dame, 25c; an der | 


Einen Ausflug nach Grüners Erope, | 


feite Shmäbifder Kran-| 
Ver=| 


Für Vergnügungen aller | 


hi —— 1 


2 


———— 


Großer Baſement-Verkaufsraum. 


Muſter und 


Niedrige Damen— Schuhe — — 


Alle regulären Sortimente, welche wir nicht nachbeſtellen konnten, 
haben wir mit einer prächtigen Auswahl von Muſtern vereinigt und zur 


ſofortigen Räumung markirt. 


| Damen: und Binder = Tafdyen- 
tüher; Räumung; 3c, 
de bis 10c. 


Alle einzelnen Partien fotie zerdrüdte oder be= 
fhmugte Partien, übrig geblieben von früheren 
Verkäufen, herabgefegt auf Preife, welche ficherlich 
eine gründliche Räumung herbeiführen werden. — 
Die Tafchentücher find in jeder Hinficht münjchenz- 
merth und die durch diefe Preife erzielten Erjpar- 
niffe find bei Weitem größer alS bei irgend einem 


früheren Räumungsperfauf, 3c, 5c, 7c, 10c. 
Baſement. 


Beſchmutzte Blaukets und Komforkers 
Herabſetzungen bis zu 334 Prozent. 


Dieſelben dienten als Muſter in unſerer Haupt— 
Abtheilung ſowohl wie in unſerer Baſement-Abthei— 
lung — leichte, mittlere und ſchwere Qualitäten, et— 
was beſchmutzt, ſonſt aber perfekt —ganzwollene, wol— 
lene und baumwollene und ganz baumwollene Blan— 
kets; Comforters, mit Baumwolle, Lammwolle und 
Federn gefüllt, überzogen mit Sateen und Silkolene. 

Baſement. 
Speziel—150 Comforters, mit Silkoline 
überzogen, in einer guten Varietät belieb— 
ter Farben; Größe 60 bei 72 Zoll, 9. 





Sohfarbige, Patentleder, Kalbleder, Era- 
venette-in Wirklichkeit beinahe alle Sederforten, Sacons und Größen 
find hier zu finden zu einer Erfparniß. | 

Die ftetige Nadjirage nad) nnierer vorzüglichen Sorte weiher Can: 


vas Orfords veranlafte uns zu einem weiteren großen Einkauf 
—jett fertig— Größen 6 bis 8, 6505 814 bis 11, 7505 1114 biS 2, 95c. 


Bafement. 


Hängematten und Croguet Sets 
von zuverläffigem 
Werth, 95r. 


Dauerhafte Canvas Gewebe Hängematten, mit 
Kiffen, breite Balances und Spreaber, 72 Zoll lang 
und 33 Zoll breit, in einer reichhaltigen Auswahl 
bon Farben: Kombinationen, zu dem fpeziellen Preis 
bon 95. 


Hartholg Croquet Sets, mit 8 Ballen, guter Finifh 
und ladirt, jedes Set in einer Holz =» Schadhtel, zu 
95c. Bafement. 


Blankets — Komforters —Bettdecken 


Vortheilhafte Gelegenheiten in 
„Seconds“ und beſchmutzten Partien 


Marſeilles Bettdecken, „Seconds“. 
für die ſchnelleßäumung, zu 1.25 u. $1.50 


Dieſelben wurden in unſerer eigenen Fabrik in Zion 
City angefertigt; alle in voller Größe, gezackte Kanten, 
in einer Auswahl von Muſtern. Sie ſind in jeder Hin— 
ſicht eben ſo gut wie prima Qualität Bettdecken, mit 
Ausnahme von hier und da ausgelaſſenen Fäden; be— 


deulend unter dem Preiſe, welcher gewöhnlich für Bett— 


decken von derſelben Qualität verlangt wird. 

een Baſement. 
Beſchmutzte importirte Marſeilles Decken, 
befranſt, gezackt und geſäumt, in vollen u. 
34 Größen, reduzirt zu verſch. Preiſen 


— 


Und | 


$1.0 0 das duen 
Hohe Limonade- und Iced Tea— 


ſonders verlangt werden. 


Sherbet Gläſer, 5c das Stück; 


Gläſern, wie Abbild. 81 per Dtzd. das Dutzend zu 60c. 


Glockenförmige LeadBlown Waſ— 
ſergläſer; 10c p. Stück; Dizd. 81. 20. 


wenn ein Kaiſer reiſt, wird er ja im— 
mer von Leuten begleitet, die jede Mi— 
nute vor Ergebenheit zu ſterben bereit 
find — es waren aber ihrer ſehr weni— 
ge. Es gab auch hier einen befrackten 
Gemeinderath, die Fracks waren jedoch 
ſchon um ein bedeutendes unmoderner, 
die Zylinder altmodifcher al8 in Gara- 
jevo. Und gleich hinter den verjchiede- 
I nen Geiftlihen ftanden ftramm und 
grad, die Hand am Knauf ihres 
Krummfäbels, die Serdars, die Aelte- 
ften der herzegominifchen Dörfer. In 
Moftar gaben fich Kaifer und Volk 
gleich Die Hand und fahen einander in 
die Augen. Da3 war ungleich herzli- 
her und rührender. SHinterher erzählte 
mir fogar einer von den Stabtältelten, 
er habe gejehen, mie ein eißgrauer Ger- 
dar beim Anblid des Kaijerd gemeint 
babe, Wenn fie auch 1878 und 1881 
3 die erbittertften Gegner maren, jo 
haben fie fh doch inzwifchen an die 
öfterreichifche Herrfchaft gewöhnt, zu= 
mal fie jahen, daß fie für die türfifche 
einen fehr guten Taufch gemacht haben. 
Sie find ehrliche, offene Menfchen, und 
da fie fich nun einmal entfhloffen ha= 
ben, dem Haifer non Defterreich treu zu 
fein, fo find fie e3 auch) und freuen fich, 
e3 dem alten Mann zeigen zu können. 
Hat fie ja feiner von den Bergen her- 
untergejagt, fie find von felbft herge- 
wandert. Ein Regierungsbeamter per- 
ficherte mir, zu Fuß und per Bahn 
feien mindeften3 vierzigtaufend Bauern 
aus der Umgebung in die Stadt ge- 
fommen, um dem Kaijer zu huldigen. 
In ſolchen zur tut man allerdings 
gut, einem Mann von der Regierung 
nur die Hälfte zu glauben; aber wenn 
man zmwanzigtaufend annimmt, To 
greift man ficher nicht zu tief. 


Die engen Gaffen von Moftar hat- 
ten thatfächlich feinen Pla für alle 
diefe feierlich gepugten Menfchen. Und 
das Bild, das fie boten! Ein Maler 
hätte in diefem YFarbenbachanal einen 
Kapitalraufch befommen müffen! Da 
die Herzegormzen mit ihren weißen, 
blauen und rothen Dolmans. Dort die 
froatifchen Bauern mit ihren rothen 
Zurband und weißen Hemden. Dann 


bier | bie türfifchen Begs in —* — 
henden Pruntgewändern. Da 


— — — — — 
essen Sicheres nn nn 


Maffergläfer, einfaches Defign— 
Tire polifhed, 25c per Dutzend. 


Hunderte von Fahnen, grüne Türfen- 
fahnen mit dem Halbmond, rothgelbe 
bosnifche und ſchwarzgelbe kaiſerliche. 
Und an den Häufern, vor den fenftern, 
an den Triumphbögen diefe herrlichen, 
unfhäbbaren Teppiche. Das mar 
wirklich eine PBradht. Alte bosnifche 
fah man da mit originellen Ornament- 
muftern, perfifche Seibventeppiche, die 
fih wie Sammt anfühlten. Smyr- 
naer, die eine Reitfchule hätten bededen 
fönnen. Mit koftbarerem Stoff hätte 
fich feldft Wien nicht fchmücken können. 

Auch hier hatten fich die Türken mie- 
der ind Zeug gelegt. Auch hier hatten 
fie ihre fleinen Läden und Häuschen 
mit Teppichen und Reifig und bunten 
Papierfetten gefhmücdt. Auch hier be- 
grüßten fie den Haifer in ihrer ruhigen, 
vornehmen Weife. Auch hier nidten fie 
einander zu, da er borüberfuhr, und 
Tprachen einer zum Anderen: Das ift 
der neue Sultan. Gie treten hier nicht 
fo hervor wie in Sarajevo, aber doch 
find fie e3, Die der Stabt ihr Gepräge 
geben. Sie maden aus dem jlami- 
Then Moftar ein Stüd Orient, inter- 
eifant und anziehend mie nirgenb3. 
Denn auch hier ftemmen fie fich gegen 
die abendländifcheKultur,auch hier Yegt 
fi) ihre Tradition wie ein Sperrbal- 
fen vor den Weg, den die Zin’lifatton 
gehen foll. 

Yn Moftar haben fie fich fogar in- 
mitten der Stabt behauptet. Da find 
e3 die Dizidentalen, bie ausmeichen 
mußten. So haben fie fich denn recht3 
und linf3 vom Zentrum ihre modernen 
Villen und Häufer Hingebaut. Die 
Zürfen haufen um die alte Venezia- 
nerbrüde herum in ihren kleinen ver= 
fallenen Häuschen. 

Nirgends zeigt fich türfifche Träg- 
beit unverhüllter al3 gerade hier in 
Moftar. Wenn man hoch oben auf 
ber Briüde fteht, und die grüne Narenta 
hinauf und hinab fieht, alaubt man 
nichts zu fehen ald morfche Ruinen. 
Da ftehen diefe Kleinen Steinhütten, 
mid und matt, oft hoch aufgebaut über 
dem fteinigen Ylußbett. Nirgends fieht 
man eine ganze Mauer, nirgenb3 ein 
gerades Fenſter. Wagt man fich dann 
in biefe Ruinen, fo entbedt man. mit 


Die. Grftaumen, Da viele von ihnen be 


— — — 


— — — — — —— — — — — —— — — — — ————— 
— — — — — — un, 


x 


Sommer: Hlaswaaren— Spezial:Berfauf 


25 pracdhtvolle Styles in dauerhaften Tumbler3 fomie 
Gläfern, welche wir zu einem viel niedrigeren Preife zu 
offeriren imjtande find, troß ihrer vorzüglichen Qualität. 
&3 find dies Gläfer, welche für das heife Wetter ganz bes 
Die wenigen hier angeführten 
Werthe zeigen die Auswahl. Wir bringen hier die Abbil- 
dung bon nur bier aus den zahlreichen Yacons, 


1.00 da8 Dutend. 
Bell und Club geformte Gläfer, 
wie Abbildung, $1 per Dugend,. 
Needle Etched und Sand Blaft 
Gläſer, 50c per Dutzend. 


Baſement. 


wohnt ſind. Plötzlich tönt Kinderlachen 
hinter den zerbröckelnden Mauern. 
Aus einem Loch, das ſicher einmal ein 
Fenſter geweſen, lugt ſcheu ein unfri— 
ſirter, ſtruwweliger Frauenkopf. Fährt 


ſchnell zurück, wenn der Fremde nach 
oben blickt, und ſchielt neugierig hin— 


ter ihm drein wenn er fich wendet. Und’ 
haut man hinein bei einem folchen 


aus den Angeln hängenden Thor, fo 
fieht man vergeffene Gärten blühen. 
Vermilderter Wein und üppige Feigen⸗ 
bäume führen hier im Sonnenglaſt ein 
vergnügtes Daſein. Vor den Mauern 
aber brauſt die Narenta. Hier hat noch 
kein Ingenieur dem Naturkind Feſſeln 
anlegen wollen. Wild wie in ihren 
Bergen rollt ſie hier ihre ſchäumenden 
Wellen über mächtige delsblöde der 
Adria zu. 


Man hat den Kaiſer auch hier durch 
das Türkenviertel geführt. Man hat 
ihn auf den mächtig ſich wölbenden 
Bogen der Brücke geſtellt, die ſie die 
Römerbrücke nennen, und hat ihm ein 
Panorama gezeigt, wie er es maleri— 
ſcher wohl kein zweitesmal in ſeinem 
Reiche zu ſehen bekommt. Was Schö— 
nes in ſeinen neuen Ländern zu ſehen 
iſt, das haben fie ihm getreulich vor= 
geführt. Allerdings nur das ‚Schöne. 

In Moftar haben fies freilich beffer 
getroffen al3 in Sarajevo. Der Krei3- 
borfieher der Stabt, leiver mei ich fei- 
nen Namen nicht, ift ein Dann bom 
Vernunft und Gejchmad, zwei Eigen- 
fchaften, bie bei einem öfterreichiichen 
Beamten wegen der Seltenheit fehr zu 
Ioben find. Er hatte den Muth, den 
Perron bei der Mbfahrt des Kaifers 
nicht zu fperren. So tonnten fich die 
Taufende von Bauern um den Zug 
fammeln, ihre Fahnen nod) einmal vor 
dem Raifer Ihmwingen, ihm mit ihren 
„giwio!“ das Geleit geben, biß der Zug 
aus der Halle war. 

Und fie fohrien mit ihren gefunden 
Kehlen, drängten an den Zug über die 
entjegten Hofjchrangen weg, ——— 
ihre Fahnen, die Frauen ihre Tücher. 
Und der alte Kaiſer ſtand am Fenſter 


und nickte und winkte und grüßte 


— — füngfte Pros 


Fe 


hnell aefä afit. - — — 
gehört benn der unge mit Er: 
lichen Wafferkopf?" — 8.: M 
— Som. — A.: „Steht ms iber 
gut!” ; 


_& 


— — — 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das Wort) 
— —— 


Verlangt: Den Sand an Brot und Cal. — 
4218 W. Late S 


” Berlangt: Etarter Junge in Wäderei sw beifens 
2. Erfahrung haben. Zagarbeit, 


Verlangt: Garpenters, nahe der Stadt, 83.50 — 
Tag, Arbeit den ganzen Somme. Sam 
mings Labor Agency, 55 W. Madilon Etr. 


Verlangt: Gin guter beuticher Varbier, ** 
latz. 3080 Milwautee Ave. mi do 


Verlangt: Ein Porter in Saloon und Reſtau— 
rant. aa Probit, 7933 Madiion Str., Be 
rt, ZU. tidofe 


Verlangt: Grfahrener Saloon=Porter, —— 
beim Bartenden helfen und gute Stadt: — * 
gun fünnen. R. Liter, 18 W. Bau Buren 

rabe. 


se: Ein guter Saloon:Porter. 93 Wabafh 
de. 


Berlangt: Tüchtige Schlojier oder Me: 
thaniter finden dauernde Stellung alf . 
Montirer auf Geld-Einwurf Berfaufs- 
und Hazard-Majdinen, bei Dill Novelty 


&o., Green Str. und Jackſon — 
2junl =“. 


et: 8 2% EEE Junge in ber Bäderet, 
1150 Me 


Verlangt: Aufgewedter Aunge, 
Officearbeit. Erfahrung nicht nötbig. 
Abenppoft. 


16—17 — * 
Adr.: 


Verlangt; Gederarbeiter oder Sattler, weicher näs 
ben kann. Gute, dauernde Arbeit. Chicago lufh & 
Gaje €o.,:38 Franklin Str. 


Verlangt: Abbügler an Hofen; guter Lohn; 
oder bei der Woche. 633 Weiter Av Abe. 


Verlangt:  Lebiger Mann gr allgemeine Arbei 
* fleiner Bäderei; muß Fahren können. 2120 Eins 
coln Ads 

Derlangt: Mann für Farm. 1447 N. Wood Ste - 


1238 


Stüd 


— Guter Junge in der Baäckerei. 
Sedawich Str. 

Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei 
1864 Milwaukee Ave. 

—— Junge in Bäderei zu arbeiten. 394 
Madiſon S tr. 


Perlangt: Schuhe PVertäufer mit Erfahrung; gute 
Lohn . dauernde Stellungen. 2. Klein, 14. um 
Halfted Str. 

Butcher für gewöhnliche au 


nalen: Arbeit. 


North 
Verlangt: Bladjmith:Helfer an Wagenarbeit. EN 
Wels Str, 


Derlangt: Borter. Molitor, 185 N. Clart Ste 


Verlangt: Junge, fih in der Bäcerei nüglich zu 
machen. 2812 Lincoln ne. 

Berlangt: Frriich — — Schlofſſer. Nach 
zufragen 48 Wabaſh Ave., St 


Verlangt: Nachtwatchman. John Kranz, 74 Eal 
Randolph Str. 


Berlangt: Gin guter Bladjmitb und Wagenma— 
er Regputee en — E. D. Kimball & Co. A 
Market Er. hica 


Verlangt: Aufgeweckte nett ausſehende —— 
mit Empfehlungen. Metropolitan Shirt Co., — 
Milwaukee Ape. 


Verlangt: rra 50 @. Volt = 


Verlangt: Barbier, dauernde Stellung. 304 ©. 
Katfted Str. 


„Qerlangt: Guter Ehuhmader. 140 N. Meitern 
Ave. 


Verlangt: Bu & m an Brot und MNol3 zu 


helfen. 482 W. tr. 


Verlangt: ein quter Borter, der zu Haufe jchlafen 
muß. 310 N « Weftern Ave., Ecke Barry. 





Verlangt: Tag Bartender. Gute Empfehlungen, 
Nachzufragen —V N, Halficd Eir. 


Berlangt: Gin Yunge e ZB ei zu _ arbeite n. 
1901 Fremont Str., WVäce 


— möreticreine und Bohrmaichinen-Ars 

arlor Frames, Nahzuiragen bei 
—— r 5* &o., 2172 Clybourn Abe. 
mido 





Verlangt: Gabinetmaters, 
frames. Illinois Parlor Franıe Co., 3699 Lincoln 
(ve. mide 


 Berfang ©. Quber, 


er führen as an " Barlor 


Verlangt: von Junge ans» Brot. G 


3303 Weit 12. 

Verlangt: Deuticher Saloon: ‚Porter, muß engliſch 
ſprechen fönnen. 3051 Archer Ave. 

— — Holzfälfer na6 Michigan, —— 
*840 den Monat, Zimmer und Board, freie 5 rt, 
ftetig, Morters, Mafchhleute, Stall:, Farmarbeiter, 
Lagerhaus-, Fabrit⸗ Hotel⸗ Arbeiter, Blackſmiths, 
Carpenters, Cabinetmalers, Veraweri⸗Ardener Sa⸗ 
loon⸗, Reſtaurant-, Hotel⸗ — Ehepaare für unſer 
rauen: Dept. Köhinnen, Aufmwärterinnen, Qeinens, 
PBantey: Mädchen, Galifornien, Teras, Golorabo 
freie Fahrt. German Agench, Zimmer 208 — 1% 
Randolph Str., Kedzie Blddo Ede Start Str. 

Gin guter u an Brot und Bis 
euits. 61 Eouth Albany Ape 


DVerlangt: Bladſmiths, Mafhiniften, —— 
Maſchinenarbeiter, Cabinetmakers, Fabrik — 
Kohlengrubenarbeiter, Treiber, Hausmänner, Janie 
tors. Metropol. Agench, 195 La Salle Str., 8. Ik 


Verlangt: 





Berlangt: Junger ftarfer Mann, de r melten fan, 
auf einer Heinen Farm, NM Meilen von Chicago; 
$13 His HMO den Monat, Board und Wäfdhe. Vor: 
zufprechen 1150 Gaft 43. Etr. 


Berlangt: Porter in Saloon. 439 State Str. 


Verlangt: Bmwei gute . Farmarbeiter nahe Chicagsz 
25 und Board; müffen eiwas Er fprehen. u 
erfragen 152 ©. Albanp Ave 


” Perlangt: Erfahrener Porter; guter Lohn, 
ron Bar, Clart und Halfted Str. 


Verlangt: Dritte Hand in guter Päderei in De 
se guter Lohn. Nahzufragen 214 N. Green Str., 
icago. 


Flat 


Berlangt: Starter 


unge an Gates; muß etwas 
Erfahrung Haben. 001 
Robey Str. 


W. Harrifon Str, Ede 


Verlangt: Ein guter Ieviger Mann für Sands 
und Gartenarbeit; muß melten a „er Lv 
halb; gute ftetige Heimath. 1452-58 

_ Perlangt: Ein deuticher Butcher für ein meine 
ge in Grocery und Marlet, 4101 

benue. 


— Barbier jür Samſtag und — J 


Weſtern Avbe. 
ar In 


ftetige Urs 


Berlangt: Starker Junge mit etimas 
—J— Cramer's Bäderei, 


— Ein guter — 
beit. 1668 Milwautee Abe 


en Nodmaher. I. Sommer, 4309 Das 
worth Uns 


— ne nie Rockmacher. Auguſt Roden⸗ 
543 W Str. 


NER —— 

Verlangt: Barbier für tea, 5 Abend, 
Samftag und Sonntag. 3685 fand Upenue, 
nahe Addiſon Sir. 


Verlangt: 
Suit Caſes. Nikolas Diamond & Co., 
und Gayal Str. 


—— TR 
Verlangt: Ein guter ftarfer Yunge, muß über 16 

Aabre alt fein, das Bausausfattungs- Geichäft 

erlernen. Beder, Ryan & Eo., 69. und Halfte» Ste. 


Mann zum Meinigen und am a» 
aufzumarten in Sommergarten. Nolters, 2762 Bels 
mont Abe. 


Verlangt; Pferdegeſchirrmacher. — 8. — 
Kiper & Sons, Gongrei und Peria 
Str., Chicago. 

di 

Verlangt: Erfahrener Schneider. Stetige Ürbeit, 
218 Oft 38. Str. Nehmt State Str. Car, dmde 

Verlangt: Ein EalesBormann für Norpfeite — 
Be. Ungabe der Iehten Stelle. Wbr.: 
Adendpoft. 

i d 

EEE TEN 

bi es ze 
Serimatz unnteg, "bobn 3 J a 
Milwaufee Une. 


Berlangt: 
beit, wi eo; 
fpredien 1 *3* 
pany. 


Erfahrene Männer an Gene 
Wafhington 


Berlangt: 


a hellen von & 
dolph Str., Theo. 





“3058 Smoig 


— 


nügungd+» Wegweifer. 


Sa World.” ; 
tterg Man,” 


ztune 8 
RESTE SCHE am 
lie Soufe. — Songert jeden Übend ' und 
Rahmittag. 
Rienzi. — Ronjert jeden Übend und Sonntag 


Bismard Garten. — Rongert jeden Abend 
a Er Rahmitiag. 
— N 
e gDo on. — llerle ⸗ 
trafttonen. 
bite City. — Ullerlei Attraktionen. 
ans Eouci:-PBarf, — Alerlei Attraktionen. 


(Sortiegung von ber 5. Eeite., 


Berlargt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Mubrif 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Yaberers in Kiftenfabrit. Frifh einge: 
Mwäanberte bevorzugt. Yuk von Yllinois Str. dmi 


Berlangt: Jungen, 16 und darüber, in Kiſten⸗ 
wit. Friſch eingewanderte bevorzugt. Bub von 
Linois Sit. dimi 


Berlangt: Ein Mann für gewöhnliche Garten⸗ 
arbeit Meilen von hier. Sogleich nachzuftagen: 
159 W. —— Etage. dimido 


Derlangt: Sogleih, 4 befonder8 tüchtige, hollän⸗ 
bifh oder plattdeutih_fprechende —— im 
Wislonjine®ebiet an Farmers zu verkaufen. Nur 
Jette, angefebene und feiftungs(äbige Männer vers 
angt. Solden offeriren wir Salär und Kommiſ⸗ 
ion, fowie Bezahlung der Auslagen. Dauernde 
telfungen. Ubr.: M. 790 Ubenppoft. dimi 


Ber t: Ein Junge in der Bäderel. 1020 Blue 
—— Une. dimt 


Berlangt: Bufhelman. The 
North Ave. und Sarrabee Str. 


Wir beiorgen Stellungen für Bartenbers, Mals 
‚ Kööe, Porter und Lundleute. WBartenders’ 
Sauptaquartier, 94 S. Clark Str., Warwid Sstel, 
modim 


Stern Clothing Co., 
dimi 


Berlangtı Mehrere Schmiedehelfer an Wagen⸗ 
arbeit, fort. u erfragen bei U. R. 2. Muelder 
& & Alinois Ste, nahe Elart 


Go., { 
modimi 


Berlangt: Yunger Mann, mwelder im Echladhten 
und Wurftmaden —— — ſchreibe ſofort an 
Fred. M. Voelker, Oelwein, Jowa. modimi 


Derlangt: Etiſenbahnatrbeiter. Brauden⸗Carpenters 
und Fermoarbeſter nach Alinois Wisconſin u. Min⸗ 
nefota; freie Reiſe. lius, 100 Van Buren — 

modim 


ewünſcht. 

lartt Str. 

19jnim& 

Berlangt: Zunge, um Nachmittags und Sonntag 

Morgens Zeitungen auszurragen auf der Norbicite. 
t 086 NR. Elart Str., Bafement, 


Berlangt: Bartender, Empfehlungen 
Mbends nad 7 Uhr vorfprehen, 3968 N. 


Berlangt: 
und auf MÜblieferungsmwmagen zu arbeiten. 
te Mode und KRommilfion; ftetige Arbeit dag ganze 
Jahr. S. 58. Ave. Grant Works, Ill. mmi 


Berlangt: Verkäufer für Bauftellen nabe Garh. 
be Beagllien. Viel Geld zu verdienen. Wor.: 
. 552 Aben dvoſt. jun18,20,22,24,25,27,%9 


Verlangt: Bla» und ChinasDekorateure. Unyus 
agen: Sterling Depofit Mig. Eo., 1045 Welt Rans 
olpb Etrake. 17inim!% 


Berlangt: Meber für Yacauart Bänder Mebs 
gabe müffen Grfabrung haben. Leon ffreeman 
Union Park Court. modimf 


Berlangt: Bivei gute Rorbmacher, Weidenarbeit. 
1968 Ginbourn pe. dimt 


Derlangt: Deutiher Helfer an Bimmermanns: 
Srbeit. 168 W. Grie Str. dt 


Berlangt: Männer und Zrauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Ehepaar { r alle nsthimendigen Annen« 
d Außen-Ürbeiten, 8 Bimmer-Hau: in Winnetta, 
eine Familie, e3 wird eine Kub gehalten. $40.— 
Rahzufragen 103 Atmood Bing., Chicago. 
Berlangt: Ehepaar, Mann ald Naht: Wothmann 
md Frau im Dining-Room zu arbeiten. 347 Fifth 
de. 


Verlangt: Ehepaar für Hausarbeit, Mann als 
Butler und usmann, Ftau als Köchin. Nachzu⸗ 
fragen 4919 Madiſon Ave. Telephon: Oakland in 

miſo 


Verlangt: 500 Fabrikarbeiter, Taglöhner, 22.50, 
Meidginiften, Carpenter, Porter, Janitors, = 
paare. Gentr. Employment, %1—171 Maihington t 


Verlangt: Ehepaar, Mann als Porter, Frau als 
Köhin in Saloon; guter Lohn. Nahzufragen fofort 
in 439 State Str. 


Derlangt: Ein GChepaar für Arbeit in einem 
Sanatorium auf dem Lande. Gutes Heim. Zu mels 
den bei Dr. Etriüh, 10 State Str., Zimmer 1409, 
am Mittmoh oder am Samitag, zwiichen 10 und 12 
hr. dimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: Guter Saloon-Borter, fann Bartenden 
und am Ziih aufwarten, fuht Stelle. Udr.: U 
Abenddoſt. 


Draht: 


Zweiter Bartender fuht Stelle. Kann 
am Ziih aufwarten. Adr.: 


a. 31 Abendpoft. 


Geiudht: Bartender mit guten Meferengen ſucht 
Stelle. KR. Sesl, 1521 Mohamwf Stre. mido 


Gejuht: Eriter Klaffe ITrimmer, Carpenter, jucht 
dauernde Arbeit bei Bau:fontrattor; geht aub in 
großes&eiättsbaus ; Niht:linion. Adr. 3. Holuric, 
2348 Blue Y8lan) Une. 


Geſucht: Deutſcher Barbier 
Burling Str. 


Gejudt: 
und Rols 
halb der € 


fugt Stelle. 1 


Züchtiger Bäder, erfte Hand an Brot 
juht ftetigen Mas. Geht auch außers 
tadt. Adr.? 3. W. 32 Abendpoſt. 


Geſucht: Porter in mittleren Jahren, lann Bars 
nden, Lunch aufwaren, ſucht Stelle. Adr.: A. 8 
bendpoft. 


Gejudt: 2 junge deutjhe Männer, 24, 21, fjuchen 
Ürbeit als Porter in Saloon. Ken, 294 ©. 
Giart Etr. el. Harriion 1615. 


Gefuht: Ungariiher junger Mann mwünfht Stelle 
als Be Epriht englifh. Adr.: W. JH. Xoth, 
2147 ®. 12. Str. 


Gefudt: 
melde Beiäftigung; 
1318 Wels Str. 


Gefudgt: Für einen Yungen Arbeit in ei 
Mafbinengeihäft, hat zwei Yahre in_Deutihland 
als Maihinnenteäniter gearbeitet; ift 17 Jahre alt. 
Wdr.: Aof. Gutbrod, 113 Central Upe., Highland 
Bart, I. | 


Gefuht: Yunger Mann fuht Arbeit in Saloon 
oder Meitaurant, bei deutichen oder böhmiichen Zeus 
ten. Verftebt vier Eprahen. Bitte porzufprehen 244 
Wer 23. Place. 


Gefudt: Stellung in Buther Shop für einen 
allen Ürbeiten vertrauten Mann. Empfehlungen. 
Dtto Lehman, 30T N. Aihlandipe . 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle ald Saloon 
er ir ung. 910 Rees Etr., 3. 82. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 
Stelle die Päderei gu erlernen. 
Sumenbad. 


. iſ⸗ 
a at ftetige Stelle. 
Er, hinten oben. 


Geſucht: Friſch u ———— junger Etfengieker 
ucht — Vlatz in einer Gießerei. 1612 o⸗ 
ir te., hinten oben. 


Gefuht: Wiener Bäder. qaute 2. oder 3. Hand, 
udht Stellung. rang Grachler, WB M. 12. 
tr., 2. Bloor. mido 


Geſucht: Tüchtiger Bartender, ſcheut keine Arbeit, 
fuht fHetigen Plag. Adr.: U. 26, Wbendpoft. 


Geſucht: Gute dritte Sand Bäder an Brot und 
MiscuttS, fucht Arbeit, $I1 ohne Voard. 1714 Brige 
bam Etr. 


Geiuct: Aäder fuht Stellung al® 2. Kand an 
— Biscuits. Adr.: A. W, Abendpoſt. — 


mit 


abre alt, fucht 
HI Ward Str., 


eingewanderter — 
12 9 


Gefuht: Yunger friih eingerwanderter Dann fuct 
— das Baͤcdergeſchaäft zu erlernen. 49002 Fifih 
denue. 


Geſucht: Deutſcher Haus anſtreicher ſucht innere 
oder Aubere Meinere Arbeit. 2614 S. Wallace Str., 
binten, 1. floor. Heb. 


Geſucht: Tühtiger Bartender 
Beitermann, 46 Orard Etr. 


Gefuht: Erfahrener Yanitor fuht Stellung in 
Wlatgebäubde,. Abr.: U. 24 Ubenbpoft. Dimido 


— Sefuct: Gebildeter Norddeutſcher. &, fpricht 
ehegd englifh, fuht Stelung als —— 
— Weinri, 153 Eugenie Str. Phone 


dimi 


fuht Stellung. €. 
dimi 


coln 


GSeſucht: Guter Buſhelman ſucht Stelle 


a ⸗ 
gengarderobe. 1002 Ban Buren Str 2 


Toweniẽ 
dimi 


: Yunger Mann, 19, Tann gut mit Pfer: 
umgeben, ftedtbelannt, fudt Stelle als Driver. 
peber, Sincoln Ave. dimi 


⏑ — 
Gefuct: Deutiher Gaftiwirth jucht Steffe als Bar⸗ 
der in Saloon oder zur Führung desjeiben. — 
er: WM. 786 Übendpoft. dimi 


Inee ki deutſcher —* auch Stein⸗ 
Bee 


— ——— 


i > 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(ngeigen unser Diejer Wubrif 1 Gent das Merk.) 


Zäbeun unb Sabriten. 
Berlangt: 5 tene lerinnen ti arberei. 
Gaimndele, u Di er 166 ®. Sollen 
Str., nahe Wells. 


Verlangt: Mädchen um Label an 
leben. 310 W. Eunperior Str. 


Verlangt: Drei Räperinnen in Wlteration Des 
partment in. Cloaf Store. Sogleih nadhzufragen: 
Kitter’s, 3216 vincoln Ave. midoft 


Bigarrentiften zu 
mido 


Verlangt: Erfahrene Bafter8 an Damen Gioats, 
—— Knopfannäherinnen. 3. Strauß, 1928 Weit 
ivifion Str. mi—di 


Berlangt: Cine gute Schneiderin aus gutem 
Haufe findet fofortige Aufnahme. Did. Ynny 
Bio, Shhneiderin, O6 Milwaulee Une. mido 


Berlangt: Erfahrene Warftmader; Binifhers und 
Mädchen bezahlt, während fie das Kleidermadhen 
erlernen. 6. Bloor, 41 State Str.: mido 


Verlangt: Perfelte Stenographiſtin, welche englis 
I und beutihe Diktate entgegennehmen tann. 68 

vard of Trade, 

Verlangt: Büglerin Färberei. 1909 Elpbourn Un 


Berlangt: Helfer und Lehrmäpden, 
— fi emporzuarbeiten. 1922 
be. 


Verlangt: Frauen und Mäpdden zum Mangeln u 
Lügeln. Golden Rule LQaundey, 1955 Dayton Str. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Xahre alt; $5 die 
MWohe für den Anfang. The Henty Reng Paper 
Bor & Novelty Eo., 62 W. Kinzie Str., nahe Clart 
Straße. midofr 


Verlangt: Mädden, miüjjen 16 ahre alt jein. 
Wrisiey Bayer Boz Eo., 485 Fifth Une. midofr 


Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für 

aummolltwaaren, 

Domeſtics, 
ausaus ſtattungswaaren., 
roceries, 

Candies, 

Bäderwaaren, 

Miebolpdt’s, 
Milwaukee Uvenue und Paulina Strabe. 
mudimt 


Verlangt: Nette, geivedte Mäbdhen zum Lernen 
en Etidereimafhinen, Handnähen, Spooling, Wins 
ding, Stamping, wir Zönnen geimedte nette ) 
in allen Departements beichäftigen. Chicago Braids 
ing & Embroidery Eo., 116-120 Martet — * 

in, 


Derlangt: Kandnäherinnen und andere Sandars 
beiter:unen an Sorjetd; ftetige Arbeit, guter Lohn. 
Gage⸗Downs Co., Fifth Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen. Nahzufragen bei der Calus 
met Baling Powder Eo., Eildoftede St. Glair und 
Ohio Str. l8junim& 


Berlangt: Damen und Mädchen — Arbeit 
daheim Transfers auflegen, ftetig oder Abds.; 81.50 
Der. aufw. Garant. 39 ©. State Str., Zim. 312. 

16jn 1we 

Verlangt: Mädchen von 15218 Jadten in einer 

abrit zu arbeiten. Leichte und ftetige Arbeit Ans 
änbdiger Lohn zum Erlernen. Nachzufragen 116 MW. 
Euperior Etr., zwiihen La Salle Une. und Glarf 
Straße. 15junlwx 


Verlangt: Weber innen für Jacquard Bänder Web⸗ 
ſtuühle, müſſen erfahren ſein. Leon Freeman, 855 
Union Park Court. modimi 

Vetlangt: Em: für Bänder Yabril, miifen 16 
yane alt fein; ftetige Urbit. Leon Freeman, 

nion Park Court. : modimi 


—— Ürtifictal Flower Factor. — ·. 
Verlangt: Mädchen, erfahrene Blumenmaderinnen, 
—— ehrmädhen, Lohn während der Lehrzeit, und 
etige Arbeit das ganze Jahr. 

%. Raile Go, 

218 Oft Wafhington Str., 4. Wloor, — 
nimmt 
Verlangt: Mädchen, 16 Yahre alt, zum Spulen 

und fFinifhen in Striderei. 1908 Sarrabee Str. 
dimi 
Mes. Scheller, 
di 


Berlangt: Mädchen zum nähen. 
Kleidermaderin, 396 Craniton pe. 


Verlangt: Wohlerzogene junge Mädchen, die das 
„LZabeling” erlernen mollen, finden reinliche, leichte 
und ftetige Beihäftiaung in Potatoe Chip Yabrik. 
1449 Hudjon Wpe., nahe Bladhamt Str. modido 

Verlangt: Mädchen im Bäderladen zu beilfen; muß 
Erfahrung baben. 3604 Ogden Une. mdimi 


Handarbeit. 

Berlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gute Keimath. 2622 Late View 
Uben gegenüber Lincoln Park, zwiſchen Deming 
und Wriahtwood Avbe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1751 Waſhingoton Blod. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
mido 


640 Sheridan Road. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sutrousfi, 1143 Waveland Une., 2. flat. midoft 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für zweite 
Hausarbeit in einer kleinen Familie ohne Kinder. 
Muß gut waſchen und bügein können. Kein Kochen. 
Guter Lohn und gutes ftetiges Heim. Sogleih zu 
erfragen: 1458 Meit 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Urbeit; Em: 
pfehlungen. 4537 Grand Blpd. Djunlw& 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3484 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Kausarbeit. 
Nachzufragen im Store, 311 N. Afhland Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Wafchen und 
Bügeln; Zimmer und Efjen im Haus. 231 Weit 
North Ape., nahe Wells Str. 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
belfen; muß englifh iprechen. 2146 Eming Place, 
nahe Milwaufee und North Upe. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; friſch eingewandertes 
vorgezogen. Nach tittmodh dvorzufpreden in 827 
Safejide Place, 1. Flat. 


Verlangt: Gute Köhin für Weftaurant; 
10. 1361 Milwaufce Abe. 


Verlangt: Cine gute Pantry Prau, 
Sale Vila Hotel. — Nachzufragen Donnerftag 10 
Uhr Vorm. Zimmer 28 — 2365 La Salle Str. 


Berlangt: 2 gute Küihenfrauen als Helferinnen in 
Late Villa Hotel. — Naczufragen Donnerftag 10 
Uhr Borm. Zimmer 8 — 265 Ya Salle Str. 


Verlangt: Gin gutes — — für 
Sale Dila Hotel. — Nadyufragen Donnerftag 10 
Uhr Dorm. Zimmer 28 — %5 Sa Salle Str. 


Berlangt: Mäpcden für Hausarbeit, mit oder ohne 
MWäfhe. 626 Dort Place. dimido 


Berlangt: Deutiches ———— oder ältere 
ei 
tt. 


Lohn 


rau 
für leihte Sausarbeit in ner Familie. ann 
fi melden 008 W. 21. & dimt 


Verlangt: Erfahrene Buſineßlunchlöchin. 3859 
Oaden Avenue. dimido 


Verlangt: Eine ſtarke Geſchirrwäſcherin 
Sand. 85.00 die Woche, Bimmer und Board. 2 
Wim. Hildebrandt, 1646 Byron Gtr., Chicago. : 

dim 


Berlangt: Zühtige Mädchen, in 
Kochen erfahren, $5 bi8 $8; don den 
feine Bezahlung; die reiche Frau und nicht die arme 
Arbeitfuhende bat die Koften zu tragen. i 
brandt’3 Employment Office, 2 i 


Verlangt: Kifidermäbhen, um auf 2 Jahre alten 
Knaben aufzupaiien. 698 Wells Etr., Saloon. dmi 
Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 6 Halited Str. dimt 


Verlangt: Ein Mädchen für Teihte Hausarbeit.— 
1414 R. Hopne Une. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, welches ſchon lange im 
Sande iſt, für Hausarbeit. 5624 Wlhland Une. 
2ljn,6t,X 
Verlangt!i Deutiheg Mädchen für 
Hausarbeit in Heiner Familie; keine Wäfche. 
Elifton Abe. 


erlangt: Eine_gweite Ködtn, die baden fann. 
98 E. Randolph Str., 2. Floor, Little — 
dim 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; kerne 
MWälhe. 981 Eaftwood Äve., nahe Sheridan Road, 
2. Flat. . %Oin,im 


PVerlangt: Ein im Aufwarten bei Tiſch durchaus 
erfahrenes Mädchen geſetzten Alters für eine Som— 
merwohnung auf dem Lande. Nachzufragen zwiſchen 
11 und 12 Uhr Mittags, 71-75 Monroe Str., 7. 
Floor, Mr. Chas. Greve. dimido 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit oder leichte 
Hausarbeit; leine Familie. 4945 Vincennes Une. 
Mjunim 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, muß deutſch 
ſprechen; guter Lohn, hübſcher Platz. Nachzufragen 
5477 Ellis Abe. modimi 


Verlangt: Aunges Mädchen, um Finder 
fihtigen. 3604 den pe. 


Perlangt: Dinner Aufiwärterinnen, 11:30 bis 2:30 
Uhr, fowie mehrere 8 Stunden Aufmwärterinnen; 
Leinen geliefert; feine Sonntagarbeit. Kohljaat, 134 
Wabafh Une. 18junlm&t 


E. Schwanke's größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlung3=Anftitut, 1435 N. Clatk Str., nahe North 
Avenue. Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
Rortb 5; imz*% 


Verlangt: Deutſche, böhmiſche oder ungariſche 
Frau für allgemeine Sausarheit; muß Ahenrs nad 
Haufe geben. Nadyzufragen 221 Eaft 51. Straße. 

modimido 


allgemeine 
2332 


dimido 


— —J en 

(Ungeigen unter Diejer Rubrit 1 Gen: das Wort.) 

en  WENE SVEnr TEDEEIE 
Saußarbeit. 


ine ——— ohne Kind vorge⸗ 


Berlangt: 
lournoy Phone. Redzie 6lil. 
mido 


jogen. 342 


Berlangt: Mädchen emeine Kausarbeit.— 
0 Newport — —— 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar ⸗ 
beit, mit Erfahrung. Referenzen. Zu erfragen: 1232 
©. Albanp Üpe. mido 


Window 


Berlangt: Scheuerfrauen. WUmerican 
mibs 


Gleaning Go., 126 Fifth pe, 


Berlangt: Mädchen allgemeine usarbeit. 
916 Beiden Abe. * m * 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Kausarbeit zu 
helfen. 2136 Bremont Eir. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Store 
zu belfen. 26% Lincoln Ave. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit. 
2740 Pine Grove Une. 1. lat. 


Verlangt: Wajchfrau. 2142 Sedgmwid Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
* Bi oche. Mrs. Cohn, 1251 N. Modwell Str., 
. lost. 


Derlangt: Mädchen für Haußarbeit. 1955 Even 
green WUpe., nahe Robev Str., 2. Floor, 


Berlangt: Katholifhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 150 Sedgwid Gr. 


AUlleinftehende Frau ald Hauspälterin 
in Heiner Familie. Bitte nahzufragen por 7 Uhr 
Ubends. 1826 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
1449 N. Halfted Str. - 


Verlangt: In Winnetla, deutſches Mädchen, das 
englifh fpriht, für allgemeine Kausarbeit, Nacdhzus 
ragen: 1 Tribune Blpg., zwifhen 3 und 4, 

onnerftag. Referenzen. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
PBrivatfamilie. 2401 Wentmorth Une. 


Verlangts Mädchen für Hausarbeit. 925 Nemport 
benue. 


Berlangt: 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn $6, Man nehme N. Glart Etr. Gar bis 1454 
. Zelepbon Edgemater 1155. 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin. 1014 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen flur Hausarbeit. 
1162 Diverſey Blod. 


Verlangt: Mädchen, das etwas kochen lann, flr 
Hausarbeit. 2153 W. 21. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in eis 
nem fleinen Sofpital; guter Lohn, Wohnung und 
Roft. 51 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen Br allgemeine &ausarbeit. 
4737 Calumet Unpe., 1. Wloor. 


1Bjäpriges Mädchen zur Hilfe der 
amilie. 644 Briar Place, . 
mido 


allgemeine 


Verlangt: 
Sausfrau; 2 in 
Halſted Str., zweite Glode. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte 
in netter Familie. H. Dtto, 2408 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, das majchen, bügeln und einfah Toden ann. 
6454 Halfte Str. 


Berlangt; Mädchen, daß kochen Fann, auf’3 Land. 
Tony Scul, Niles Center, 1. mido 


Verlangt: Mädchen 
muß millen® fein, in 
fen. 1857 N. Glarf Str. 


Verlangt: Zwei Mädden oder Frauen = Di: 
ningroom; müffen endliſch ſprechen. Reſtaurant, 
200 Eaſt Late Etr., 2. Floor. 


Verlangt: Erſter Klaffe fparfame, ehrlihe Köchin 

E Hotel in For Lafe; beite Referenzen verlangt; 
ohbn $50 den GRonat.. Vorzujprehen bei MS. 

Steoxcer, 511 W. Huron Str. mibdofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

Lohn $6. 1415 Hood Ape. Telephon Edgemwater 1417. 
22juniw 


für Montags. Burt, 651 N. 


gan 
tlmaufee 


br allgeemine Hausarbeit; 
elifatejjen-Qaden mitzuhel: 


Verlangt: Wajchfrau 
Afhland Ane, 4 


Verlangt: Mädchen fur leichte vn in eis 
ner Fabrik; anftändige Mädchen haben jtetige Urs 
beit mit gutem Lohn zu Anfang. Nachzufragen 116 
MW. Superior Str., zwifchen La Salle Uvenue und 
N. Clart Str, 2junlwx 


Verlangt: Waſchfrau. 2580 Logan Blyd., Edi 


Maplewodd Ave. 
aufzupaſ⸗ 
1407 Cly⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1309 Clybourn Ave. 


Verbangt: Weltere Frau auf 2 Kinder 
fen und mitzubelfen bei der Hausarbeit. 
bourn Ave., Reſtaurant. 


ſpricht 


Verlangt: Kindermädchen, 14 Jahre alt, 
deutſch und engliſch. 1418 Larrabee Str. 


Verlangt: Maädchen für Hausgrbeit, 
tleine Familie. 2121 Fowler Str., 2. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner as 
milie. 1370 Milwaufee pe. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Miller, 1439 
Milwaukee Are. 


—— Ein Mädchen ſucht Hausarbeit. 219 
Root Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küche und Reftau- 
rant. 2416 Lincoln Ave. 


Verlangt: Hausbhälterin. 


Ehrlihes Mädchen für KHauSarbeit in 
150 ©. Woop Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie. 1370 Milmaufee Ave. 


Verlanat: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1858 Humboldt Blod., Nichter, 2. Ploor. mido 


914 Waihington Pod. 


Perlangt 
Päder-Store. 


Berlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3345 Korreft Une. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit — 
feine Mäfche. 4711 Calumet Une. 


Verlangt: Saubere® Mädchen, ungefähr 14 
Xabre alt, eines daS zu Haufe Hausarbeit ver⸗ 
richtet bat borgezogen, feine Wäfhe, amerifanifche 
Familie. 3441 Michigan Ave. i 


Verlangt: Junges Mädchen für „Home Ccoking“ 
in Reſtautant, quter Lohn und gutes Heim, zwei 
Stunden von Chicago. Adr.: Gafino Cafe, Date Ge— 
neva, Mit. midofr 


nn — — —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 37388 Pine Grove Ave. 


Verlangt: Gute ältere Frau, muß engliſch ſprechen, 
für allgemeine Hausarbeit, mit — Empfehlungen 
— in kleiner Familie. 2121 Lincoln Place. 

midoft 


Verlangt: Zwei Mädchen (feiih Eingemwanberte) 
für Geſchirrwaſchen und Hausarbeit. Kein Waſchen 
oder Bügeln. 5 die Woche. Adr.: Ed. Dreſſel, 
Channel Lake Hotel, Antioch, Ill. midofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sauserbett in 
amilie von zwei. Lohn . 4932 GChamplain 
Ive., Flat 2. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für elfgemeine 
— kein Kochen verlangt. Phone Edgewater 
21. 


Berlangt: Weltere deutfe Frau 
2 in Familie, feine Wäſche, gutes 
zufragen Morgens. lat D, 23014 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
— Familie von 8. Eridſon, 
de. 


Ür Saußarbeit, 
eim, $3, Nah: 
tote Str. 


ausarbett in 
Southport 
mido 


Stellunger fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


t: & es Mädchen Sucht Gtelle in 
PR 501 —X Str. Tel. Yards 1089. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für Haus: 
acht Bine vorzuiprehen. 454 Sincoln Str. 


t: au fuhrt MWafchpläge für 
wenig, ae 1913 Ei 
traße. 


Geſucht: Auſtändige deutſche 
pläge in beſſeren Familtien. 
Biſſell Str.1. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit; 18 Jahre alt. Vorzuſprechen 
210 Southbort Ave. 


Geſucht; Ungariſch und ſlaviſch ſprechende Frau 
ſucht Stelle als Haushälterin oder Lunchlöchin; keine 
Sonntagarbeit. 1 Zarrabee Str.,. hinten, 


G t: Junge Frau ſucht Plätze zum Waſ, 
u 1912 —28 Str., Flat 2, —* 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neb- 
men. 1856 ®. 51. Str., nahe Loomis Gtr. 


Gefuht: Junge ungarifhe Frau fucht Hausarbeit 
i otel Fr Retaurant. a u fhlafen. 676 
Bladhawt Str. 


Gejucht: Deutfches Mädchen mwünjht fländigeHaus- 
arbeit bei guter Privatfamilie. 1656 Burling Str., 
Hinterhaus, Müller. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle füraus- 
arbeit. 1514 Larrabee Stt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit in 
—— Familie. Selbſt vorzuſprechen. 1909 Hudſon 
venue. 


Geſucht 
mahpläße, Norbjeite. 
bijion. 


: Gute ö 
a ER a Stelle. Mi. & 


Deutſche 
— 


— ſucht Waſch⸗ 
orzuſprechen 1871 


Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
1158 Gault Court, nahe Dis 


. 
— 2 — 


4 


(Ungeigen unter. diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle auf Kins 


der auf ſſenund zur Hilfe der Hausfrau. Bors 
— Larrabee Str. 


t: t d Mei pläge. 
ee 


Gefuht: Frau t 

are Home 8 
Geſucht: Frau wun Wäſche ins us zu neh⸗ 

men. Grse U. —— Da lat üne! 
Gejuht: Ulleinftehbende Frau in mittlerem Alter 


ucht Stelle al3 &aushälterin in MWittwerfamilie, 
dr.: U. 30 Ubendpoft. dimt 


Stelle als KHaushälterin bet 
Zarrabee Str., vorne unten, 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter Ddiejer Rubrı? 1 Gent das Wort). 


t: Yunges beutfches Ghepaar judht Yanitors 
elle, Stabt oder Sand, haben ein Zleines Kind, 
de.: U. 20, Abenppoft. 


Heirathsgeſuche. 


— unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. Alleinſtehender Wittwer, W Jah⸗ 
re alt, mit Zjährigem Knaben, in guten Verhält⸗ 
nifjen, 3* Belanntihaft mit edelgefinnter 
MWittive_ glei Alters, ziwedd Heirath. Kann 1 
ober 2 Finder haben. Witte briefli zu antworten in 
edle. Me. Ed. Malon, 5426 S. Rodiell Str., 

tcago. 


ntelligente Dame, 27, ans angejebener fyamilte, 
welche drüben 98 Beſitzthum hat, ſich jedoch 
bisher dem Beruf der Kranlenpflege gewidmet hat, 
wunſcht Bebanntſchaft eines edelgeſinnten gutſituit⸗ 
ten älteren Herrn. Adr.: A. 16, Abendpoft 


——*8 Anſtändiger, junger Mann, 
abre, mit gutem Verdienſt, ſuücht die Bekannt⸗ 
fett eined_netten bdeutichiprechenden Mädchens von 

bis 24 Jahren, zwecks ſpaterer Heitath. Ernſtge⸗ 
meinte Offerten find gu jenden an Wdr.: U. 2, 
Übendpoft. 


Heiraths ge ſuch. 3 
eiter, 


eirat Deuticher, 8 Br alt 
—— Arb —* die Belanntfhaft eineg 
ungen Mädchens zimed: etrath, wenn gegenfeitige 
an Etwas Vermögen wird verlangt, und nur 
fol ie e8 ernft meinen, brauden bis’ nädhften 
Sonnabend zu antworten. Strengfte Berfchtiviegenz 
eit zugefichert. Antworten erbeten unter U. 6% 
bendpoft. dimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort. 


tf&hen für Herren u., 
onatBsKurfus 8. Gebäus 
de der lineis College, Gute Stellungen 
durch GermansAmerican og ey Union): 715 
North Ave, nahe Halfted Straße 


Zst enge Eingewanderte. 15% 
SaSalle Ane. Leichte, fchneleMethode zur Erlernung 
der engl. Sprache, Preife mäßig. Dttilie Roehnte. 

Bin,mijajo,im 


Deutihe Uutomobil » Frachfchule, Unterricht in Aus 
tomobil, ahren und Reparaturen. Gafolins und 
Gas: Motor. Engineer Karl %. von Ejermendy, 

N. Halfted Straße. 8madimiſaſo 


Neue Birkl im Engl 
Damen re jetzt. 3. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vertaufen: Grfte Supothet 81500 — 5449, 
sun Sicerheit u Basen Cs U. 3, 4 
oſt. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Reelle 
Bedienung; keine unnothigen Unkoſien. Sprecht vor. 
Geo. J. Schmidt & Eo., 2175 Lincoln Abenue. 

jun20, 22,25,28,30 


Zu verlaufen direlt von dem @igenthümer, gas 
rantirt erfte Hypothefen in Summen bon $1000, 
81200 und 82200; alle 56% Netto Zinfen bringend. 
—Döcar Yojetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Haliten.— 

dimido 


Wünfhe 83000 zu borgen zu 6 Proz. auf neueß 
2:Flat-Bridgebäude, mwerib 86000. Wdr.: I. 782 
Abendpoſt. junꝰ20, 1wx 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf gutes 
bebautes Grundeigenthum. l18jinim& 

Auauft Zorpe, 820 North Avenue. 

Zu verlaufen: Befte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwarts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nihard U. Ko, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
bends: 555 North We, Ede SLarrabee. 

l6in*% 


— Geld zu — auf Srundeigenibum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe u 2 
inim 


Bmweite Hppothefen-Darlehen — Meike discounted 
— Grundeigenthum-Kontrakte gekauft. immer 
140 — 79 Dearborn Str. 18mai*% 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Private 
mann auf Grundeigentbum auf der Norbieftfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 483 Hayes Str., Logan Sau. 

25ap*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 F Krauſe Savings Bank 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Snpothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer u um 3u verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. NRandolph Etr. jr 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigentum, fowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
n ®. BB & Eo, 
151 Sa Salle Straße. 15j1*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Adpos 
fatengebühren; Heine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftäbten; vers 
effert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26fb 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgege Eo., 112 Clart Str., Zimmer h 

1401* 


€. ®. Bauling, 133 La Salle Str. Grfte Hy: 
potbefen zu verfaufen. Geld au verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telephbon: Main 250. Imai*% 


Geld auf Möbel u. f. w- 
Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Mort. 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Planos, Pferde, Wagen, 
Sagerhaus-Beicheinigungen ufm. 

Wir ijlen die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfpreden könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nad unferer ie und der 
Agent wird fofort vorſprechen und Alles kofienfrei 
mit — beſprechen. 

ame — . nenne 


Adreſſe 
Gemünfhte Summe: $........ 
Auf Stiherheit von........ —* * 
Wann vorzufprehen zur... — —— — 
A. French & Compandh, 
Henry Spitzer, Chef⸗-Clerk, 
Dearborn Straße, Zimmer 48. 
Telephon: Randolph 3075. 


6maie x 
Geldll N 
Beauhen Sie Geldf 
Sie tönnen den Betrag bargen ea 
bre Möbel, Piano oder anderes Herfüns 
heB Eigentbum au fehe niedrigen Ras 
Niidzahlung in Kleinen möchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bfeiben in Yhrem 
ungeftörten Belt. Alles durhaus vertraulid. 
Reliance Anpeftment Co, 
Bredrih Wilhelm Ries, Mgr. 
140 Dearbern Str,, Bimmer 705. 
Hartford Building. 


ten. 


Bass Meten auf Möbels und Pianos Darlehen. 

$25 für 75c monatlich; 2 1.50 monatlih; $75 

für $2.00 monatlich ;$100 für $2.25 monatlich. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 

69 Dearborn Str. E. Wrederid Keller, Mor., 3. 44. 
c 1f6*% 


Ras 
0 € 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu bilfigften 
tt . 
17fbe x 


ten; lang_etablirt. Stunden 12 bis 5. — © 
Voelder, 70 La Salle Etr., Zimmer 34, 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulbert 9. Kraft, beutfher Advotat. 
Prozeife in allen Gerichtshöfen En Alle Rechts⸗ 
geihäft beſtens beſorgt. * ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept., Anfor he überall 
ducchgeießt. Löhne jhnell Lolfektirt. Adftrafte eramt- 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearbern und Monroe Str, 

11jl® 


Fred. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadhen prompt beiorgt. Braf- 
tizirt in allen Geris,ten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halfted. 
7fbex 


John Wagnen, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ecke Clari. 


1jnex 
Ernft M. Woll, deutſcher Advotat. 
Gründlicher Rath frei. 
184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 
1inume 
— — inc. made aan Ei, 
nim 


— mitetot feld und tügtigen Rechtäbels 


* 


Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das 


t Brandes, 1313 Wort Tearborm Mäcer 
Giant und Wanıse, Kuala _ 


J RE 
Wort.) | 
Möbel R 8, ; dbinen u 
a he 
und leihteften: faufen bei 


Birth 


Da bier nur die dauerhaften und suberfäffinen 
Sorten verfauft werden und gwar zu den allers 


niedrigften Preifen und auf leichte Ubzablungen, 
iwie bier gezeigt wird. 


Große Sorte Eisihränte u 49.85. 


baar und 4 monat!id. 
Chte Royal Teder-Goudes für $11.75. — 
1 monatlid. 


1.75 baar und $ 
Tapeftcy Bruffels aus $x12 Bub, $18.85 


R aar und $1.25 monatlid. 
Meffing- Betten, 2ezöllige Mioften, 814.05. — 
95 baar und $1.25 monatlich. 

Eleganter, maffio eichener Drefier, 812.85. — 
1.85 baar und $1 monatlich. 
Stud MahagonisGeitell Parlor-Suitt, mit jeides 

nem DVelour überzogen, $23.85. — 
baar und $1.75 monatlid. 
Sufammenlegbare ar, Gummireifen, $.75.— 
Maſſiv eich $1.00 baar u. 81.7 — 
eichene Royal Ausziehtiſche, .60. — 

— gen $1.00 monatlid. 


Breit Ertr gi 
ge t fh tamps te 
Mit jedem GEinfau f S 6 _ 20 3 tamps. 
Mit jedem Ginfauf zu $25 — 50 Yin’ Stamps. 
Mit jedem Gintauf zu 850 — 100 Fiſb's Stamps. 


fe Fiſh Furniture — 
— —— — — — —e — — — 


ago'a beliebteſte — 
Br ort Abe. Sineoln Une. 
1906-1908 Wabaid pe. 1901-1911 State Str, 
3009-011 State Straße. 


Ale Läden find Übends geöffnet. 3jn*2 


Sulz 4 PR SB rt Ba a a 
Verlaufe meine Möbel wegen Ubreife. 818 W. 86. 
Str. Engerts. 


u verkaufen: Eichen Klappbett und Waſchſtand, 
billig. 2418 Semtnarp Abe, 


Bu verlaufen: PBarlor Set 77 Mildhörnern ges 
macht, 4 Stüd. 2446 Urtefian "re, 1. Wlat. midofr 


Zu verkaufen: Möbel billig. 1663 Orxrharb Str,, 
1. lat, binten. 


Bu vertaufen: Billig, elegantes Kihentabinet, Too 
ftete $50 für $15; Betten, Eptegel, Rug 9x12, ats 
land KücensOfen, wie auch andere Dlöbel. Muß 
unbedingt dieſe Woche verfaufen. 113 W. Goethe 
Straße. mido 


ı verlaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refidenz, 
9 bei 12 Rugs, Parlor Guit, elegantes Mahagony 
Upright, türfifher Schaufelituhl, Buffet, Bettzims 
mer Set etc., beinahe neu. Muß fofort verichleus 
bern. 717 Belmont Upe,, nahe Halfter. 2junim& 


Verlaufe billig: Feines Deder ParlorsSet, Roder 
Couch, Teppich, MeffingsBett, Bilder. 1861 Biffell 
Str., unten. 2ljn,im 


Zu verlaufen: Sämmtlihe Möbel, 1472 Webſter 
Ane., nahe Elybourn Upe., deutiche Leute, dimi 


Verſchleudere prächtige Möbel eines 7 ZimmerFlat, 
Piano, 1, Monat gebraucht, Euer eigenet Preis. — 
1346 N. Robey Str., nahe Wider Part. 20jinim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Piano » Bertaufl! 
Reine Unzahlung— 1.00 die Woche. 
€ eo Schaaf...... DO 


Twichel 4 
WORDEN: „oncsseners Schul ... 7 
EEE, snonssonenes Stard 80 
—— WO 160 
2 Lowenthal 
John M. Smyth. 
Abends offen. 


—$ 


gegenüber 
10jneod* 


u verkaufen: Upright Piano und Parlor Euit, 
billig wegen Wbreije. 1260 N. Wood Str. mido 


gu verfaufen: fitr $100, fchönes Upright Piano, 
fo gut wie neu; gebe nad Deutihland ;nehme $100, 
wenn ‚jofort genommen; eine höchft feltene Gelegene 
beit, ein gutes Piano zu taufen; ebenjo ein Herrens 
und Damen:Schreibtifh fehr billie. 4485 N. Her: 
mitage Upe., nabe Montroje Bold. mifr 


Bu verfaufen: Gebr billig, Weber Upright iono, 
6813 South Chicago Ape. veint Fo 


850 Taufen $600 Mathuihet Piano; monatlich. 
1956 Sarrabee Str. e vr ER 
Storage-Berfauf! 5 Pianos zu verkaufen, fofort, 
Ale in gutem Zuftande. $20 und. aufwärts.. Gmers 
on, Chafe Bros., Bilder, Kimbal und Gable-Nels 
on Pianos. 733 Milmaufee Ave, nahe Chicago 
benue, Dept. ©. 18jn 1wx 
Nur 825 für ein $400 Square und $40 für ein 
importirtes u Ptano, bei Groß, 1547—51 
Wels Str., nabe North Une, Tin,im,% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd und Magen. 13% Wolfram 
Str., Store. » 

Zu verkaufen: Leichter Wagen mit Rubber Tires, 
Trap v.. und a und Wagen=Gejirr, bils 
lie. 9. ever, 951 Center Str. 


Verlangt: raend eine Rafje Hafen ontails, 
Meerſchweinchen, Ferrets. The Reliable FIR Store, 
1522 Milmautee Une. midofr 


Pferde auszuleipen für irgend einen wid. Ta 
oder Moche. 1256 N. Paulina Str., Mar Kaipen a 
junim& 


Muß verkaufen: 100 Aene und Stuten im Ges 
fit bon 900 bis 1800 Pfund; Preife von $50 bi8 
300. 1256 N. Baulina Str., nahe Milmaufee Ape. 
Maz Zauber. 4inim& 


Pferde zu verkaufen, garantirt. 31 S. Peoria 
tr. lin,im&* 


Nähmaſchinen Bicyclos u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: White Nähmaſchine, Klappbett für 
Kinder, Waſchſtand, Stuühle, alles für $8.00, 1090 
Greenwood ZTerrace, nabe Sheffield Ape, 


— — — — — — — — 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laden-Einrichtungen. 


Wenn Ihr eine billige und gute Laden-Einrick⸗ 
tung haben wollt und anſtändig und ehrlich bedient 
ein wollt, kommt zu der Gutmann Store Fitture 
ompany. 


Wir haben die — Auswahl in neuen und ges 
braudten Sabden-Einrichtungen in der Stadt. Wir 
haben über 50,000 Quadratfuß gefüllt mit Figtures 
jeder Art. Wir verlaufen für Baar oder a Abs 
sahlungen. Ubliefern und Auffegen frei. 
Gutmann Store Figture Co, 
889 MWabafh Avenue. 
liunim*% 


Tel. Harrifon 4981 und Harrifon 3364 


Kauft Gure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius ender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Dunt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren GStore:ffirtured erjparen. 
eue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicage, 
Bufriedenheit — 
Beſucht: unſere ar äden u. Verfaufsräume: 
282-234-236-.238 Weit Madifon Straße. 
— Monroe 1712. ulius Bender, 
aar oder lSeihte Bahlungen. 
2 


— —ñe —ñ— 
u verkaufen; Billig, Wurftmacder-Ausftattung. 
94 Commercial Abve., South rang 2 


Zu verfaufen: ce Bor_fir Delitateffen Store, 
ebenfo Store Figtures. ahzufragen 2501 NR. 
Marihfield Une, Ede Dunning Str., hinten oben. 


Zu verkaufen: Billig, neuer Heißwaffer Gashei 
gi: Stewart Heigofen, ee ee 
e. mido 


Bu verkaufen: Bu einem Bar 
Gutting Table, Regina Mufit 
1 Rombination Gas⸗ 


Mafhington Blond. 


Bu verfaufen: Grocerp-Einrihtung und Waaren 
lager. 1836 W. 39. Str., 3 Blods von Aihland Ave, 


Zu verlaufen: Ein GafhsMegifter, ein 6 Flam⸗ 
men GaSofen, geeignet für MReftaurant. 182 Cm 
kourn pe. dimi 


— — — —— — — — 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gut gemadhte Window Shades (Ron: 
lfenuz) auf Beitellung gemacht; beit. Tuch; 
niebrigfte Breife. Rouleauz gerein’gt, wie 
nen aufgefriiht. Art Window Shave 
Company, neue Nr.: 2411 N. Halited St., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468, 


linmifonim 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſ 
Korreſponbenj, ſchriftliche Arbeiten jeder Art —* 
und zuverläſſig. Sartorius, U8 Fifth Ave., Abbe. 
und Eonntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter Str, 

dojamomi* 


Metalle Volirer und Buffers, Achtung! 

An und nah dem 1. Auli beträgt die Aufnahme 
gebühr der Lolal-Unton Nr. 6 $15.00., Wenn Ahr 
derfelben beitreten mollt, fo thut es jrkt. 
Sauptouartier, 814 Welt Harrifon Straße, Zim: 
mer 207. Djunimt 


Maik Frank, bitte fpreden Sie vor in Ihrem 
Sntereife. Minnie, Clark Str. — 


Wer mir Verläufer für Gary-Lots beſchafft, be—⸗ 
tommt 85 Belohnung für jede Perſon, welche Ber: 
taufe macht. dr.: 1.640 Abendpoft. 

jun 18,20,21,22,23,24,25 


Da Hi 26 yagen, Han. nahe Teftamente, ; 


in, Dreßmaler’s 
or, Gas Range, 
und KohlenRange. 3011 


y ; N fi H te 5 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis 


Zu verkaufen: Guter Edfaloon, wartier et= 
ner großen Brauer feite; Weingersinn 80 
den Monat; wegen Krantheit preismwerth. 

Suter Saloon mit Reftaurant, Haus und zwei 
Bauftellen, gegenüber Kirchhofseingang; nicht alles- 
Baar nöthig; gehe aus dem Gejhäit; gute Chance. 

Saloon mit Yufineblund, 2. nahe Halfted Str. ; 
guter Vertaufsgrund. Näheres ‚bei Esel. 

Wer irgend ein Geichärt zu verlaufen hat oder 
eins faufen will, wende jih an 
Louis Epel, 530 W. Yan Buren Str., Ede Clinton. 


Bu verkaufen: Upstordate Bäderei, welche feine 
Gerhäfte made. 5249 So. Halited Str. 


a LEE SE BEE ER Bone nr 1 DEE u 

Zu verkaufen: Möplirtes Flat, 4 Zinmer mit 
ad, alles neue Möbel, pafiend fir junges Ghepaar, 
$125, wenn Diefe Woche genommen. ol %. Hals 
fted Str., Ede Wrigbiimood Ude. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen für Cottage, De: 
Iitatefien-Stote, gang neues Waarenlager, alles mo= 
dern. 6434 Halfted Str. mido 

Zu_berfaufen: Billig, feine Heine Home Büderei 
= Wohnung und billige Miethe. 5120 S. Aſhland 

benue. 


Zu verlaufen; Schneidergeihäft zu miebrigem 
Breis, Nordfeite; verlafje.die Stadt; feine Konturz 
rvenz; auch gute Lage für Damenihneider. Antiwors 
ten bis Vlontag unter U. 11, Ubenppoit. 


Zu verlaufen: Meine Barbierftube, gehe aus dem 
Geihäft. 2107 W. U. Str. 


Grocery und Butherihop zufammen, Grocery zu 
verfaufen oder megzufhaifen. Marz Molachel, 184 
South Water Str. 


Verlaufe altetablirte Grocery, Wohnräume dabei, 
Bargain, wenn fofort genommen. 85 Wells ik 
mifr 


— — — — — 
Zu verkaufen: Kleiner Grocery und Delilkateſſen— 
Stote. 1446 Barry Ave. mido 


Zu bertaufen 8 gimmer Roomingbaus für $1100 
— Zentrum der Stadt, alles vermiethet, billige 
Miethe, gutes Haus. Abr.: T. U., 500, Abendpoſt. 


$165 faufen gutgehende leichte Grocerh, Bigarrens, 
Candy: und ce Gream Saden, gegenüber von Ball 
Park und großer Factory. Gute Stelle jür Wittive, 
Billige Miethe. 1875 Elybourn pe. 


Bu verfaufen: VolfterersQBerkftatt, Pferd, Wagen, 
fofort billig. 1808 Wbdifon Str. mido 


Verkaufe Saloon Corner, Halle, 10 Zimmer, Küs 
de, Woceneimahme 8200, billige Miethe,_ $1500, 
wertb das Doppelte. Zragt Morgens 9. 1572 Ciys 
bourn pe. 


Wer jhnell guten Saloon, Grocery, Delikatejien, 
Bigarren, Bäderei, Butcherftore, Reftaurant, übers 
baupt jedes Geichäft, fann fein was es will. faufen 
oder verkaufen will. Gutbmann, 1572 Clybourn Abe, 


Verlaufe Büderei, nah Borfehrift, beite Lage, 
MWoceneinnahme , Käufer kann ſich überzeus 
gen. Sehts an. Morgens 9. 1572 Clybourn Ave. 

Verkaufe Bäderei, nah Vorfchrift, beite_ Nahbars 
fhait, Hausgeihäft, Wocheneinnahme $150, jofort 
genommen mit Stod $550. 1572 Ciybourn Xpe. 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäderei auf der 
MWeftjeite; nur Ladentundihaft. Adr.: U. M. 991, 
Ubendpoft. jamt 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocerpladen, wegen 
Todesfall, billig. Koftello und Hancod ag 


she: 


Berlaufe Bäderei. Nachzufragen: 
Martet, 3271 Süd Irving Upe. 


a MillinerysStore, tmegen Krankheit 
gute Dage, altes Geihäft. 4106 — — 
imido 


Seder’8 Meat: 
2ljnimw 


Zu verlaufen: Barbierladen mit 2 Stühlen, billig. 
Deutihe Kundihaft. Adr.: U. 4 Abendpoſt. dimi 


2 Zu verfaufen: Barberjhbop in Weit Chicago, I. 
Louis Schill. dimidofr 


u verlaufen: Grocerpftore. 2059 Nacine Ave. — 
Keine Agenten. dimtdo 


Zu verkaufen: Billig, alt etablirter Eisrahm: Bar: 
lor, Confectionery, Bigarren, leichte Grocery, vers 
bunden mit Sundroom, 3940 N. 64. XApe 

19in1mX 


Zu verlaufen: Befter Meatmarket, billig. Wachzus 
fragen 1871 Sheffield Ave. 15junim& 


Wir verkaufen Euer Geihäft, Eigenthbum, Padts: 
vertrag, Waatenlager oder Patent für Baar; beite 
Bedienung. 8. VB. Apdifon, 115 Dearborn * 

n 


— Deutſche Zeitung zu verkaufen. — 
Eine gute deutiche — iſt preiswerth zu ver⸗ 
tkaufen. Gute Geregenheit für einen tüchtigen Yours 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. 209 Ubends 
24mat,,%,imo 


— — —— — —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Guter Zuſchneider und Schneider wünſcht halben 
Antheil an Geſchäft. Hat Geld. Adr.: A. 21 Abend⸗ 


poſt. 
— — — — —— — —— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiekhen: Schöne, luftige Flats, neu, mo— 
dern, , pe Straßenbahnen und Kochbahn, ruhige, 
eine Nachbarſchaft. ahzufragen: 1165 Sedgmwid 
Sr midofr 
I En ET al —— 

u bermiethen: Nette 4 Zimmer Wohnung, $9. 
733 Bladhawt Str. 


Bu erg a Großer moderner Store für Sa 
Icon und Reltaurant, neu; beite Gegend an Nord» 
feite in bdeuticher Nachbarichaft; _ Süpdoft:Ede von 
Southport Ave. und Gornelia Str. Wegen Gin: 
ee ſeht 2. F. — 3456 Southbort Ave. 
ge ephon: Graceland 9. midofrja 

Zu vermiethen: Kleiner Store, paffend für Schner 
ders, Butchers oder Schuh:Store. 2541 Monticello 
Ave., Logan Square. dimidofrfa 


ee ee — 
Zu vermiethen: 6 Bimmer mit Waffer-Glofet und 
ihönem XTrodensBoden. $13. 946 Goncord Bi 
modimi 


u bermiethen: 6 moderne helle Bimmer, $15.00. 
W Str. 18junim& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutihe Prau fucht Boarders, $4.00 die Woche. 
Frau Wiffemann, 1420 Webfter Ave., oben. midoft 


m —— — 

Zu vermiethen: Reines helles möblirtes Zimmer 
an anſtändigen jungen Mann oder Mädchen. 1638 
North Park Ave. Heß. 


Zu vermiethen: mei jhöne Schlafzimmer. 726 
Rees Str. mido 


Bu vermiethen: Neu möblirtes 
QYad beir einzelnen Leuten. 1408 
Flat 6. 


tontzimmer mit 
edgmwid Straße, 


Zu vermiethben: Bmwet belle einzelne Zen 
Northiweftern-Hohbahn und drei Straßenbahnlinien 
einen Blod entiernt; gr Nahbarichaft. 2540 Se: 
minary Ave., nahe Wrightwood Abe. 

Roomers verlangt: Zimmer $1.25 bis 82.50 wö⸗ 
chentlich. 18 €. fhington Str., nahe Fifth Une. 
22junlwX 

Zu vermiethen: Bimmer an foliden Herrn bei 
einem ftinderlofen öfterreihiihen Ghepaar. 3216 
Eu Ave. und Belmont Une, nahe Grpreb „Le 

tation. 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer an anftändie 
gen Herrn bei einer refpeftablen Wittme. R41 Ra= 
cine Une, 

Boarders finden 
he. 3525 Lincoln 


Zu vermiethen: Nettes helles Bimmer in guter 
meer Gute Pahrgelegenheit.. 70 Barry 
AUve., 2. Fl., nahe Clark und Halfted Str. dimt 


Roomer oder Boarder gemünfht; babe Küche. 
548 North Wpe.. nahe Larrabee. Munlwx 


Verlangt: Roomers bei deutſcher Frau; alle fin— 
den gutes Heim. 1045 W. Randolph Straße. 
WMunlw 


utes Heim, 
ve. 


dimi 


u dermiethen: Bei auter Wiener Tinderlofen fyas 
milte, Zimmer für zwei gute Herren, Mt3. Stefan, 
1421 16. Str,, Weitfeite, 16jnim& 


— — — — — — — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 2 helle Zimmer mit Board, 
von Vater und Tochter als alleinige Roomers, bei 
Leuten ohne Kinder oder alleinſtehender Frau. 
Adr.: A. 70 Abendpoſt. 


Zu miethen DEM: Kleine PBafement: Wohnung, 
we Mafjer:Elofet. 19 E. Madiſon Str., Gles 
bator. 


u miethen gefudht: Quftiges helles 
erfindige, Bam Offerten an 2. 
e. 


immer bei 
taut, 678 
Dearborn 


Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente für alle Länder, prompt und mähige 
eife. o8 & Eo., Schilfer Blda., oder 7%0 
irft National Bant Bidg. Kleines Buch über 
atente frei. ip, mifrmo* 


Dampfer-Linien. 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Soodrih Dampfer. Nah Grand Haven und Muss 
tegon 1.50, nah Grand NRapids 82.00, täalih 7:45 
Abends; nah White Late $1.75, 7:45 Frreitagn und 
Samftaa Abends; nah Milwaukee und Racine $1.00, 
täglich 8:15 Abends: nah Gäcanaba und allen Green 


zu Cardımgenlägen 2:00 Mentag 
n . 


"819,000, 


Nordicite. 


* a 6 — Ein een DEE 
RO, nehme etwas tleiner 
Veltman, 2828 Lincoln oe. ” 

midofsfe 


ihöne Cottage "billig. 5143 
. h mido 


‚Ber 

Ihuldenfret. 
Bu vertaufen: Eine 

PBaulina Str. 

Nehme gute Lot als erite 


ebautes modernes 2: Fiat 
3 Hlat Brid, 8470. 5 


Anzahlung gegen ein gut 
Bramcnaus, 42, oder 
Dreh, 2833 Lincoln Abenne. 
mıdofrja 


Mtöliges Haus, 5 und 8 
Wellington, nche Lincoln 
Soutbport Abe, 


Bu verfaufen: Bilfig, 
Zimmer Flais mit Bab, 
Ave., $31W.; Thies, 3917 


ine 
Zu verfaufen: Wir haben einen gro 
2-jtöd. Frame, 2 Wlats, Stall, Een Bo gain 
nerhaus und irgeno cine Korte Ubitbäume "Traus 
ben, Johannesbeerfträuder, Staheibeerftränder anz 
angeprlanzter Garten. Hühner, Gnten, Tauben Bere 
ichleudere für 84300 wenn jofort genommen. Eis 
genthümer verläßt Die Stadt. 2 Blods von tatholis 
ſcher Kirche und Schule. Kurze Entjernung bon öfs 
entlicher Schule. Hermitage. Fuß von Glenlate 
be., 2 Blods von. Glarft Str. mide. 
— John Bobel, HM Southyort Une, 
i — ee Pargain 
mer, 33 Fuß Yot, Addiſon, öitl. von So 
port,. nur $560. ‚Seht Diejes, che: Ihr tauft.. RN 
— Lohn Bobel, 3430 Southport Ane.— 


Zu verkaufen: Nahe Pine Gröbe Ave, hodjfei 
Bridgebäude mit 6 Wohnungen, Miethe —8 = 
pothet 810,000, 5%, Preis 825,50, 

Ein _ anderes Prifgebäune mit 6 Wohnungen, 
abe Sheridun Road, zu dem billigen Preis von 
522,000, beide f. kleineres Eigenthum zu vertiufchen. 
—Geo. Son, 2175 Lincoln Ave. — 


Schmidt & 

Zu verlaufen; Schoöne Gotta en 

nördl. von Moscoe, gi —5 un 
Schönes 2-ftöd. Wranchaus, 2-6 Bad 
und Gas, Lot 50 bei 125, Asphalt Straße, wegen 
Übreiie ma Deutfhland nur K3800. 
Schönes 3eftöd. PBrid- uud Frame⸗Geſchäfts haus. 
jährliche - Mieihe $700, im beiter Gegend, nug 
FA. Alles Bargains, ' 

--6. $. Anton, 921 Roscoe, nahe Robey Str. 


2eitöd. Brid, 2— 


Zimmer, 


Zu verlaufen: Un Dayton Str ram ä i 
. 1 I Str., egebä 
2 freundlichen Wohnungen von — 5 Simmern 
Strahe gep laftert und‘ bezahlt. Wierye 5340 Preis 
. Geo. J. Schmidt & Eon, 29175 Lincoln Ave. 
dimi 
Kunde ſucht Framehaus in 2 
bequem zur Hochbahn, in anftändiger 
yajt der Nordfeite. San s2000 anzahlen, 
Schmidt X Son, 2175 Lincoln Ave. dmi 


Gutes 5: und 6-Zimmer flatges 
Meiroje Straße gelegen; Preis 3310. 


North Avenue. leinimX 
Bu vertauſchen: Modernes dreiſtöcki rid:Ges 
F ne t oes Bridc⸗Ge⸗ 
— — Framegebaͤude, nahe Her⸗ 
age Ave. und Grace Straße, für Gott 

sweiftödiges Gebäude, RES En 


Auguft Torpe, &O North Avenue, 


Zu Taufen gejudt: 
Wohnungen, 
Nahbarihaft 
Ge. 3. 

Bu verfauien: 


bäude, ift 1945 
ZTorpe, 820 


jiwei 4eSimmer Flat⸗ 
18jnim& 


Zu faufen gefucht: Modernes 

gebäude nahe Rofehill Kirchhof. 

Auguft Torpe, 820 North Avenue. 

Zu verlaufen: Geſchäftsgebaude, 1645 

Ave. nahe North Une, mit Heiner 2 
Preis 82600. Torpe, 820 North Ave, 


Eiybovurn 
Anzahlung. 
18junimw& 
Zu verfaufen:. 8500 Anjaplung Eigenthüm 

tauf. 2 , er 
berfauft ö-gimmer Cottage, &2]00, 27 * Eds 

Lot, alle Verbefferungen. Gontlin & a 3936 ; 
Lincoln Abe. 18junlio& 

Zu verfaufen: PBargain ziweritödines 5% . 

n er! jr — s Framehaus 
vier 4 Zimmer Flats, Attie und Bafement. Eigen⸗ 
thümer, 3231 Osgood Str, fajomt 

Zu vertauſchen Moderne 5-Zimmer Brick- und 
Frame⸗ Cottage, Otio Straße, fur Zeftödiges Brida 
gebäude, Kleine Wohnungen, Torpe, 820 North Une. | 

jamomt 
eier ieh 

Vertaufhe 6 Zimmer moderne 
View gmweiltödiges Bridgebaude. 

Auguft Torpe, &20 North Anenue, 


Cottage für Date 
jamomt 


Bu verlaufen: Neue Subdipijion, bequem 
benswood KHochbahnlinie; 30 Fuß Sotten: ——* 
Benverbefferungen frei; $800 und aufwärts; 50 
baar, 810 monatlich; leihe Geld oder baue; Subdis 
bifion Offices: Cde Byron und Yeapitt Str. 
Zelosty, 1905 Lelmont Une. momıfe 

Zu verkaufen: MWrachtvolle® modernes 2 
Bridgebäude, 5 und u Zimmer, auf breiter Lot, —33 
bei 125. Giektrijches Kicht, FurmacerHeizung, nade 
Zincoln Ave. und SHochbahn=-Station. Preis 86700 

Grant Bed, 2014 Irving Part Bipd. ? 


famt 


Gefuht: Bauftelle, 


: Ede, Nordſeite 
Telephonirt: Lincoln 6333, ee 


dimidg 
Brauche Geld! Ausgezeichnete Ede mit bä 
Store und 3 moderne Flats; Miethe on = 
$3000 für Anteil; Sypothet $3009; nördlich. 
—DScar Kofetti, 2411 Tincoin Ape., nahe Halfted,— 
dimide 


Elegantes neuereg Bridgebäude, auf großer u 
— — — drei — m 
h ;_.nabe incoln ve. 3 
kleines Haus in Taufch. — ——— 
—-Oscar Joſetti, AIl Lincoln Ave., nahe Halſted. — 
dimido 
Prachtvolles neues 2ſtöck. Steingebaäude, aquf groa 
Ber Bauftelle, 2 Yurnaces, zmeı — — 
Zimmer lats; nördlich; $6500; nur $2500 nöthig. 
—Dcar Zofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halften.— 
: dimido 
—— — — — — —ñ —ñese —ñ——⸗ 
—14% oder ein jährlihes Einfommen don 8630— 
an einer aalası von 4500; abzügl. aller Unkofte 
Bridgebäude, tore und 5 Flats; Miethe $I114F 
N. Alhland Apenue; Hpporhei 84500. j 


—Dscar Yofetti, 2411 Xincoln Upe., nahe Halfted. 
dimid 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Zftödiges Bridgebäude, Store uni 
seit 6 Zimmer Flats, 1013 N. California Une... 
nahe Qumboldt Bart; Preis 8750. 8. S. Vooniid, 
2749 Divifion Str. mid 
Be cccccc77— 


‚Bu verlaufen: Feines Grundeigenthum an Ham⸗ 
fin Ave. in Irving Part, 2 Lotten, großes Haug' 
mit vielen Räumlichkeiten, Garten ift das reine 
Gemüfeparadics, für nur $3200. Gemüfe und Hu h⸗ 
ner bezahlen mehr als die Zinſens auf das Kapi— 
tal. Ferner eine GeZimmer Gottage, Dachboden, an' 
Drake Une. in Irving Park, nahe Boutevard, 244 
bei 125, fhöner Garten, für nur 8220. Zahlung. 
nah Webereintunft. Adr.: T. 509 Abendpoft. | 

l8junfafomi®; 


Bargain: Moderne Gottages, 5 bis 7 Zimmer 
PVreife $1500, $1700, 82150; 8500 Unzablung, Re 
wie Miethe; nahe Xogan Sauare. Yohn Marten, 
315 California, nahe Milwautee Abe. fam! 


Logan Square Bargain! $650 Taufen 27 Pu 
Lotten, an BE Straße, mit Bement-Seiten« 
wege, nahe Milwaukee Upe. Gars und Logan Squachl 
SHohbahnttatton. KO Anzahlung, Reft monatlich. 


W. 8. Giejede& Bro.,, | 
Office Sonntags gefchlofjen. W11 -Milmanfee Ani 
Bmaimomifrim 


Haus, zivei 6 Zimmer Tylats, Nordieitieite, Chie 
cago, zu verfaufen, und zwei Lot3 in Winnetla.—, 
Nachzufragen: 3732 N. Sacramento Woe. dmifg 

Zu verfaufen: Ein Bargain, neues zimweiftödige® 
Tlatgebäude; gerade das NRichtige für ein jung vers 
beirathete8 Paar, älteres Ghepaar oder, al Rapie 
talanlage. Betrachtet Euch Nr. 4822 N. Troy Str., 
nahe Lawrence, und feht da& beite Gebäude und Def, 
beiten Bargain. Zwei Blod3 von der Kedzie Ave.⸗ 
Station, Ravenswood-Ziveig. W. 3. % lummern) 
823 — 16 Wafbington Str. Zweigoffice: Lams | 
rence und Kedzie Ave. 18junim& | 


Eüpfeite. | 

Zu verfaufen: Zmeiftödige Badftein-Wohnung 9 
gutem Zuſtand, Luftheizung nahe 55. und en 
Str. PVreiS nur 83200. Zrouerud & Go., 524 | 
63. Straße. | 


Zu verkaufen: Bmei neue 5-Zimmer Gottageß ! 
6137—6139 Throop Str., durchweg Kartholz:Tri 

und fußböden. 809 bis SH Anzahlung, We hi 
wie Miethe. 6129 Green Str. ſam 


Boritädte. 

Bauftellen zu verkaufen. $1 möchentlihe Abzah 
lung. Großer Zutunftsplag. Preis $150; fteigert fi 
jährlich Adr.: 77 Jackſon Boulevard, er 8 

jun13,20,21,22,28,24, 
Ssarmlänberelen. 

Zu verfaufen: 40 Acre Michigan Farm Dede 
Kuh, Hühner, Mafchinerie, SKorn, Kartofteim 

ruht, Heu etc., nicht weit von Chicago. Gute 
Fans 2 Wells. Diefer Plak gehört altem Mann, 


Stande ift. Alles bepflanzt. Preis SIo0O,, Theile 
zablung. Nebf, 121 LaSalle Etr. 2lin, 10% 


Verkaufe, taufhe und Taufe Yarmen und Kies 


welcher diesjährige Ernte nit zu bemältigen u 


fand. Klingler, 1647 Bine Str. jun13—30jafo 


Zu vertaufen oder zu vertanfhen: Gute armen 
mit Pichbeftand, Ernte, Mafchinerie, für bicag® | 
Property. Nebf, 121 LaSafle Str. Nma—1ti 


Verſchiedenes. | 
Zu verlaufen: Huns und Lcı in St. Yoe., Mid 
an, 10 Zimmer. Megen Austunft fjprecht dor {mM 
D4 N. Raulina Str., Chicago. Wr. Ehmark,. | 
dimidspf 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.J 


$ Beder’s; Asphaltum Neady Roofin 

1884 Milwaukee Apcnue. Nimmt die 

Schindeln zur Hälfte des ' Preifes; billiger «lg 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Birelt vor 
unjerer er auf Euer Dach. Bedingungen: Bag 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auge‘ 
tunft und Voranfchläge, Die unentgeltlich geltefer! 
werden. Zelepbon: Kumboldt. 188. uile 


Comp. 
telle vo 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Dr. MWeik und Rrau, Tefterreiheltuaaen, be 5 
deln alle Frauen-Kranfheiten und nehmen € Ki 
yumım an in und außer dem Kaufe. 1756 
wifion Str., Ede Wood. Xelephon: 


— 
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Zolalberidt, Zureden hilft. 


Schladhthausbefier wollen gutwillig hö- 
here Sracdhtraten zahlen. 


Dem Bernehmen nad hat Herr 
George W. Perkins, von der Finanz- 
Großmadt 3. P. Morgan & Co. in 
New Hork, bei dem Befuch, welchen er 
bier por kurzem den Schlahthausmag- 
naten abgejtattet hat, einen hübichen 
Die Großſchlächter ha⸗ 
ben angeblich ihre Zuſtimmung inAus— 
ſicht gejtellt zu einer 11prozentigen Er— 
höhung der Frachtraten für Fleiſch, 
das von hier nach dem Oſten verſandt 
wird. Die Ratenerhöhung würde für 
die Schlachthausfirmen eine jährliche 
Mehrausgabe von rund $2,000,000 
bedingen, es wird aber verſichert, daß 
dieſe Mehrausgabe nicht in der Form 
höherer Fleiſchpreiſe auf das — 
abgewälzt werden ſoll. 
ſchlächter hoffen angeblich, auf ihre Ro- 
ften zu fommen durch weitere Ausdeh— 
nung ihres Gejchäftes, zu der ihnen die 
Bahnen behilflich fein wollen. 

inte 


Neife um die Welt. 





DBerfköße gegen die Sepburn-Afte. 





Der Jllinois Centrals uud der Penniyle 
vania-Bahn zur Zaft gelegt. 

Die Bundes-Grandjurn hat geftern, 
ehe jie fich vertagte, auch die jchon vor | 
einiger Zeit gegen die Jllinois Gentral- 
und gegen die Penniylvania-Bahn er= | 
bobenen Anktlagen einberichtet. i 
Geſellſchaften werden Verſtöße gegen 
die Hepburn-Afte zur Laft geleg:. Die 
Illinois Central Co. ſoll gewiſſe Kun— 
den bei der Beförderung von Kohl⸗ 
töpfen begünftigt haben; der Bennfhl: 
vania Co. wird vorgeworfen, fie habe 
Produfte der H. E. Frid Cofe Eo. zu 
ermäßigten Raten aus Benniylvanien 
nach South Chicago befördert, 
Doch die Belege in Bezug auf diele 
Iransporte unerlaubter Weife zerftört. 

—- 1:9. ⸗ 


Schiußfeiern. 


Die Rednerlifte für einen Cheil der ftäd- 
tifhen Zehranftalten. 

Morgen und übermorgen finden die 
Schlußfeierlichteiten im Lehrerjeminar 
und in den ſtädtiſchen Hochſchulen ſtatt. 
Für jede dieſer Anſtalten iſt ein Red» 
ner gewonnen worden. Morgen finden | 

. A. die Schlußfeierlichkeiten ſtatt in 
Redner: Schulvor⸗ 
ſteher Wm. J. Bogan; in der Medill⸗ 
Schule, Redner: Joſeph W. Errant; 
in der Lake-Hochſchule, Redner: Dr. 
Frank W. Gunfaulus; in der Wenbell- 
Philipps⸗Hochſchule, Redner: Profeſſor 
John M. Coulter von der Chicagoer 
Bei der Schlußfeier im 
Lehrer⸗Seminar, die Freitag Vormit⸗ 
tag veranſtaltet wird, ſpricht Schul- 
ralhs⸗Prãſident ürion, bei der Feier 
Auſtin⸗Hochſchule, 
Abend, Schulkommiſſär Sumner. 

_—_—"12o+0 ⸗ 


Brennende Abfallberge. 


Adhtzig Fuß hohe Haufen Gerümpel auf 
der Südweftfeite in Brand gerathen. 
Dermuthlih dur die Sonnenaluth 

entzündet, brennen jeit Montag Mit» 

tag die bis zu SO Fuß hohen Haufen 

Abfalle aller Art, mit denen die er- 

f&höpften Mergelgruben zmilchen der |. 

4 7 itt und MRobey | 

Straße, an der 44. und Leapitt Str. 

und zmwifchen der 41. und 42., Leapitt 

und Robey Str., aufgefüllt 

Der Feuerwehr ijt es, 

ber Unmengen Waffer 

Brennftoff enthaltende Maffe geichüt- 

tet bat, bi8 heute Mittag nicht gelun- 

gen, das Feuers Herr zu werben, bei 
dem das Unangenehmſte der erſtickende 

. Für die in der Nachbar- 

fchaft befinblichen Fabriken if i 

Gefahr vorderhand nicht groß. 


—— 1.0 ——— 


Im Trübfinn. 


m Trübfinn hat die 40 Jahre alte ! 
Frau Mary Robertfon Fi geftern 
Nachmittag zmwifchen den Pfählen und 
dem Gejtein am Fuß der 43. Str. im | 
Als die Leiche in dem 
tiefen Wafler 
Verſchwinden ber 
ihrer Wohnung, 
Datenmwald Ape., gerade auf der Poli- 
zeimahe in Hude Part gemeldet wor» 
i ſich während 
kurzer Abweſenheit ihrer Krankenwär— 
i ihrer Wohnung entfernt. 
Sie war die Gattin von James Ro— 


Erfolg erzielt. 


Schaf e. „Clipped Weibers⸗, per 100 Pid., 
85. 25 Ftxding Ewes“, 3.50-$4.50; „Year: 
lings“, 85.00-80.00; „Glipped Yamıbi“, $6.25— 


nn nn —— —— —— —— —— — ee 








Uncle Sam's Kriegsminiſter, Herr 
Jacob M. Dickinſon, traf heute früh in 
Chicago ein, hat ſich aber nur wenige 
Stunden bier aufgehalten. Er befindet 
fich jegt auf der Fahrt nach Seattle 
und mwird fich von bort nad) San fran- 
| zisfo begeben, two er jich nad den Phi- 
lippinen einzufchiffen gebentt. 
ben Vereinigten Staaten zurüd mird 
der Minifter vom Dften ber fommen, 

—>- ——— 
Riverview Erpofition, 


der Lane-Schule, 


— — — — — — 


Univerſität. 





Eine der interefianteiten Schauftelluns 
gen in Riverviem ift die Kinder-Brutan- 
italt mit ihren winzigen Inſaſſen. Gegen—⸗ 
wärtig iſt dort auch ein Zwillngsbar hen 
das zuſammen keine zwei Pfund wiegt. 
Nachmittags bildet der Park mit ſeinem 
ſchattigen Kinderſpielplatz nebſt Schau⸗ 
keln und Teich zum? 
Aufenthalt für Kinder und Mütter, die 
obendrein feinen Eintritt zu zahlen brau= 
Weberd Kapelle fonzertirt. 
fommenden Sonntag hält der Gegenfeitine 
Unterftüßung®verein jein Piknik in Ri— 


Waten einen idealen 





ei — 
White City. 





Fund Barrt \ 
Fundbüre. bon White Cith der Belikerim 
ı eine foblihmwarze ffrauenperüde, die am 
Montag Abend nach der Feier der „eis 
n” gefunden tmurde. 
Sermannsfeimeltern 
* | mit ihren UAngebörigen 
White Cith beſuchen. 

wird bei dieſer Gelegenheit beutfehe Stücke 
ſpielen, und im Kaſino wird ein deutſches 
Een zu haben fein. Serullo fpielt 
zum Camitag Abend, die Rom-> 
barboiche Opern: Organijation beginnt ihr 
Gajtjpiel erjt am Sonntag Nachmittag. 

—°0-—— 


Sans Souci Bart. 


Das Quartett au „Rigoletto“ 
auf dem heutigen Abendprogramm _ ber 
Greatore’fhen Kapelle im Sana 
&3 gehört zu den fchöniten Som- 
mergenüfien, vom Kryſtall⸗Kaſino 
dem Spiel diefer Kapelle zu lauſchen und 
den Anblid de3 jchönen 
Für Leute, die an aufregenden 
Fahrten Vergnügen finden, gibt e3 deren 
genug, wie 3. ®. „Aerial Subway”, „Spi- 
tal Thriller”, „Tickler“ uſw. 

—:. — —ñ— 


Bielic Doufe, 


| Abend — 
obwohl fie feu⸗ 











Bartens zu ge— 


See ertränkt. 








Das Orcheſter der Schweſtern Dickin⸗ 
ſon ſpielt jeden Abend im Relic Houſe, 
deſſen Hauptattraktion es iſt. Aber auch 
das corzüglich mundende kühle Bier und 
die verſchiedenen anderen Labun jen, 
Herr Weis den Gäjten borjeßt, 
Die beliebte A iſt 
jeden Ubend ſtart beſucht. 


——ñ —— 
Bankerotterklärungen. 


um Entlaltung ton . BerBindlichkeiten 
ſuchen * De nad 


—— — —— 


Albin ©. 1981 —— Blvd,; Ber- 
Binbiüähfeiten "er, Beltände $70 

Er Sammer, 8018 Gäcanaba Ade.; Ver 
bindlichfetten $1,359.30, Beitände $8 

Cornelius Callahan, Giettriter; Verbindlichkeiten 
$497.90, leine Beſtände. 


u 
Scheidungsflagen 


wurden eingereiät bon 
Annie gegen Emil Unberio 





rau hatte 





Foreft Bart. 


Eine außerordentliche 
die Verwaltung bon Foreit 5 
jeder Boritellung 








im Baubebville- 
32 heute Abend ſoll ein lebendiges 
weggeſchenkt werden. 
findet an Abend der übliche Mittmoch3- 
Preistang jtatt. Bei bem heißen Wetter 
verihafft eine Fahrt auf dem Coaiter in 
Iuftiger Höhe oder ein Bad im Schwimms 
teich willkommene Abkühlung. 


ORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Bair, Dezter Building. 
ep pie © 5—* find erf 


b_ vor — 


Im Ballſaale 














Verlaffen; John 
a, Berläflen; Anna 
dgat — grauſame Behandlung: zen e & 


Sadafa ® Stinter, Ve —— Cora 
. Bi a, Ehebrud; — gegen mas 


* 8. Ditt⸗ 
* McCauley, 


EDIGAL 








ti, Zrunffudt; 
taufame Beban 
—— — 


betradten es ald 


An — ing; ia eben 
ung; Silten negen See, 
hate denen — 


—— ae fm: 


Sanett, graufame Be 


— Mißoerftanden. — Richter (zu 
einem noch jugendlichen — 
Sind Sie vorbeſtraft · 


klagter: kr: —— — 


are 8 —— — 





Be 

















— ve 





Apendpoft, Ghicags, — den =. , Iuni 1910. 


Todesfälle. 
wir pie Namen ber 
euer ar Henstigen bem " Selundbe dam 


Beeung zuging: 


Block, William, 18 702 W. U Str, 
Bed, Catherine, —* „1910 N, alfted Str. 
tebab, Herbert, 3741 ©. Wood Eir. 
Sueräner Sattie, ' rn 1536 "Otto Str. 
Dieg, Clara, 15 3., 7226 Langleh ve. 


Großhans, &harlie, "41 3., 8026 Kimbarf Abe. 


Heil, Stant, TS, 1658 N, Daflen Abe. 
Kol, Anna 31 S., 6610 Normal Abe, 


Reonbardt, Dorothea, 78 3., 5944 Calumet Ab, 


Maerz, Eddie, 33 I“ 1152 Grand Abe 
Maler, Morig, 25 S., 1218 ®. 13. Er 
Kuucsie, Helen, 14 3., 2742 ®. 23. Place. 
otermund, red, 1 IJ. 5728 Vveoria Str, 


Cclofler, Krant, 71 3., 5031 Elizabet Str. 


Sadler, Sufan, 80 S., 4612 dan 3 be. 
Schiif, Rofalie, 61 3., 3542 ©. Sonne Me, 
Cdurer, Aunigunde, 65 I., 1708 Bine Etr. 


Start, Auaufta, 53 3., 542_R. Hardin „gie. 


Tweibet, R., 81 I, 3812 Qincennes 
Unbola, oblär 418, 1618 Sedamwid en 
Bollenberg, Carl, 73 S., 2148 . 20, &tr. 
Wagner, Chdia, 52 I., Sollywood, IL. 


— 0. —— 
Marktbericht 


Ehicano, den 2. Yuni 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Grobbandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 





mNanerwelstn Nr. 2, rotb, $1.02-—$1.08; 
3, voth, Hic—$1.00; Nr. 2, hart, 9K— 


81.00: Nr. 8, hart, 94-08r. 
eüpiehrsmetsen, Me. 8, Be-$1.05. 


u ‚RM. 2, 59 : Nr. 2, peißg —* 


Mr. 2, geld, x 


5olke: Nr. 3, weiß, Ha; Ne. 3, gelb, 


OK 0%; Nr. 4, 757%. 
Mais, Rr. 2, 5e-0; Nr. 2 weiß, 6 


—* Nr. 9, gelb, 6005 Me; Mr. 8 3 Bh— 


weiß, 38%; Standard, IA 


Roggen, Rr 2, 74-76; Nr. 3, 476; Ne. 4 
Br ne 


c. 


Gerſte. er % Sb; „Miring*, 50-58c; 


„Screeninge“, 


Mehl. „Winter Patents“, M. 7084.80 das ak: 
Roggenmehl, 33.50—83.7 75; Minnefota rd 
Vatent, „Straight Erport Bags“, $4.70-$4.80; 


beiondere Marten, $6.0 


Heu. 


Timothy, $17.00-$17.50 ‚gl. we 0%; 
beftes Wrairie, $15. De, 50: do., 1, 
814.00-814.50; Rt. 2, $11.00-813.50; ven 
86.00-87.00, 

Ti —338 hy⸗Samen. ‚Country Lots“, 82.75- 


Kleeſamen. XCaſh Lots“, 86.50 809.75. 
Del. 


Standard, weiß, 





Seadlight, 175 ... 5 0.11 
— J 0.11% 
Diaksan ER n.020000004400% 0.11% 
RER " —— 0.3 
Seinjamen:Cel, rob, per 5 Fab..... > 0.73 
dv., gereinigt, per 5 Fab...... 0.74 
ICE nk anna anna hs an übte 0.64 


Schlachtvieh. 


Rin " bieh. Gute bis ausgejuhte Rinder, 
358.75 Her 1W PBiund; mittiere bis gute 

E orte, $6. 2 85; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 5400 86. 25;: gute bis ausgeſuchte Kälber, 
88.50-88.75; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 


8.006.235. 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare. 


89. 55 89. 70 ver 100 Pfund: gute bis aus: 


aejuchte (um — 89.0 2.80;. mittlere 
bis ausgeſuchte Fr 29.500.715; 
gute bi5 aus gelage Ferkel, 80.25-80.70; 


4.50 


„Stags“, $9.50-—$10.25 


0: „Spring Lambs", 37.75-88.25. 
WMolkerei⸗Produtte. 












Butter— 
„Cteamery“, extra, das Pfund...8 0. N 
SEE WR costs sen 0.25% 
J—— 0.24! 
„Derrieh*, ertia, das Pfund..... 0.26 
Nr. 1, das. Plund...e..... RR 0.24 
Ladles, das Pfund............ 0.02% 
VPackwaate, das Piund . — 0.21 
Cie: 
Grifhe Waare, ohne Abzug don 
Pe:!uft, per Dugend (Fiften zus 
tüdselantt) En Senn eu 0.14 —0.16 
do. (Kiften eingeichloffen).. 0.15 —0.161% 
Firtſs“, das Dutzend .. 0,156 —N.1R1ı 
„Extras“, das Dußend 0.21% 
Rüle— P 
Rahmtäfe, „Ziwins”, das Pfund.. 0.13% 
‚Vvang America“, das Bfumd.... 0.15% 
„Daifies*, da8 Pfund.... 0.14% 


„Brid“, Das Bfund..... a 
Echweizer, das Pfund.. 
Limbutger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiid. 








Geflügel (lebend)— 
Hühner, daS Piund.. ss 0.414 
SOIBUEEB"- wire sone ... 0.22 —0.24 
Hähre, das Plund .... ... 0. 
Truthühner, das Pfund......... 0.15 
Gänse, dag Piund..cercccoreose 0.10 
Enten, das Pfund........... * 0.13 
Geilügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Piund...... . 
Stuthühner, das Pfund... 
Enten, das Bund... ..d. h 
Bänie, das Wfund..eesocsununee 0.7 —0.10 
Rälber (geiblactet)— 
A— 0 Bid. Gewicht, da3 Pfund 0.09 —0.09% 


D— 0 Bid. Gemicht, das Pfund 0.09%-0.10 


1% Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 —0.10% 


Gemüje und friihes Obſt. 
Grapefruit, die Kifte . u 5.50 


















Vepiel, DaB Kaß-ouneuennren- .125 —5.00 
— Kalifotnia, di if * 550 -—6.50 
rangen, SKalitornia, die Kifte...... 3.1 N 
Ananad, die KRifle.ocscsenrensnncces 2.0 —3.00 
Ririben, 16 Duartd.ccconoconnoceose 2.00 —2.25 
Nflaumen, 24 Quarts............... 0.75 
Dfirficht, die Kiſte............... 0,50 —1.25 
Kraut, neu, die Kifte.. sebnepnshe 1.25 
Spargeln, die Kiſte................ 1235 —115 
Gurten, dad Dusend....... RE: 0.4) 0.45 
Blumenkohl, die Kifte.uccsnneccnnnee 0.49 —0.60 
Sellerie, Ralifoenia, SR. 7.00 06 
Griine Erben, die — — RB 1,75 
Grüne Ymieeln, das_2 .05 —0.06 
Meerrettig, Dugend Stangen 9.60 —0.70 
Kopfjabat, die — 0.35 —0.4) 
Blattjalat, die Kifte.......- 0.10 —0.15 
Rothe Nüben, neue, * Kiſte ....... 0.5 0. 
Robrrüben, neue, die Kifte ....... ... .230 .50 
wiebeln, die Kiſte .......... —XE 1.0 —1.35 
küben, neue, die Kiſte.............. 0.25 0.50 
E:pinat, die Rifte.. snssocerineer. OO 
Nettige, 100 Bündsen. busnbernnnn ich 1.00 
Tomaten, die Kifte.. urn... ——— 1.00 — 
Dfefferſchoten, die Kiſte .............. 1.3 —i.5% 
Rhabarber, die Kifle.......... .:.0.0 —5% 
Peter ilie. Dutzend Bündchen.. Am DE 
Sroherren. Michigan, 16 Duar: +. 0.5 —1.00 
Rothe Himbeeren, 24 Pints 950 —3.75 
Brombeeren, 24 Duartd..... 2.0 —2.% 
Slaubeeten. das Quart 0. 
Melonen, Gems, die Klfte. .... 2.0 —2,50 
Weſfſermelonen, ME Hundert........ 25.00-56.00 
u en— 
tüne Schnittbohnen, die BR. 0.75 —1.25 
Trodene Bohnen, außerlefen..... 2.35 —2.40 
Rothe Nierenbohnen „20.00.00. .10 —3.35 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 50 —5.15 
Kartoffeln, Garladung, WBuibel...... 0.15 —0.% 
do., neue, der Bufbel.....nien.. 0.75 —0.0 





— Abdgemintt. — Förfter: Fürcht’ft 
du bi’ net fo alloa im Wald? — Dirn- 
bel: Gar net, Herr Forftna, nur, menn 


no’ vana dazua fimmt! 
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änner dauernd geheilt 











Konſultiren Sie die State teal 
ee. Wir haben —— ge Er» 
far in ber Sen gebe mer, nerbds 
— Ger Kranfhe und an 
tedender ünbungen. ir baben 
taufendbe bon jungen Männern bon ei» 
frübgeitigen Grabe gerettet und 
hiefeiben zu Be in jeder Meile 
wieder betgeftellt 


Berlorene Mannestfraft 


tod n ibbra des S 
—— Ne Soon one Penbten 2328 
= nten, aeifiger Berka, berino» 

e urit 


— — 
Ob im erſten, zweiten oder drilten Sta⸗ 
dium; se auf ber Zunge oder 
im Hals den ber Saate, Wir finb 
in der Lage, Ahnen eine dauernde Bel- 


lung zu oAarantiren. 
Unterfuhung und Veiprediung frei. 


tumpen bon 10 BiB 4 t unb bon 6 
en in a — 


Slate Medical — 











Unton Windrastfa, 


(Verkauf auf den a — Beſtes neues 


.0.19 —0.1912 








€ 
— 18 
ranciszef Mendersfi, Pelagia Radomsta, 21, 19. 


Kouis nett 
gugo Linder, Ienie Reterfon, 92, 19. 






Satod root, Anna Aeane, 29 
Sam Edelman, Hannah Sintelitein, 22, 19. 
Rilim 8. Gn.on, Clara Chreiber, 30, 23. 
Simon Gordon, March Baer, 60, 45. 
Clyde . Reifequie, Marv ge See, 27, 25. 
benth Blom, Ragnhild B, Foftrud, 23, 22. 
iftlam N. ‘ode, Gertrude Franzen, 29, 22. 
Louis MW. Ehild, Emily Schulat, 25, 28. 
Hugo Beterd, Robanna Hart, 28, 98, 
Eugene B. Cullivan, Marie Beran, 25, 25. 
Charles Kindt, Kreda Broron, 22, 59. 
es, Iofephine Gurtin, 25, 22, 
Karl I. Shaw, Nean Huabes, 28, 
auge "Scunet, Agnes Brbial, 25, 22 


a N. Thilt 



















Sutfeppe Ccardino, Giovanna — 









Se 
— 3. 










—— U Hmd jr., Anne €. Reilen, es 21. 


















enn Sie die Wän: 
de in Ihrem 


Badezimmer gern rein und 
ber Gefundheit zuträglich halten 
wollen, dann gebrauden Sie 


Depoe Emaille, welche das Wafchen: 


verträgt und ſchön danach aus— 
ſieht; 12 verſchiedene Farben und 
weiß. 

Wir machen alle Sorten von 
gutem Farbenmaterial für kleine 
Arbeiten im Hauſe — Farben, 
Firniß, Beize uſw. 

Sie bekommen das Richtige für 


Ihren Gebrauch, wenn Sie genau 
„Devoe“ angeben. 


Devoe 


176 Randolph Str., Chicago. 


Heiraths⸗Lizenſen. 





olgende Heiraths-Ligenſen wurden in der 
Office des Countyhelerts —— 
Benjamin Katz, Roſie Goldſtein, W, 22. 
Philip 9. Grad, Minnie Eddington, 25, 25. 
Sam. Stolnit, Dora Ben. 2, % 
Albert Aeaie, Ethel Weſt, 
Julius Fostes, Math —— 3 aD. 
u. Williams, 8 

Bronisgemäti, Maryanna Gewandowsta, 27, 4. 
Sohn Eollet, Wlorence Pierch, 30, 21. 
Stefan Danizel, Emilia — * 26. 
Andtzej Oranec, Mary Zachar 
Daniel Erney, Louiſe Kline, 8 3 
J. Summer Jones, May E. Gunnell, 82, 8, 
Amalia Stechmeifer, 5 26. 
ur Benter, Paulina Koscierzyna, 25, % 


illian Cummings, 21, %. 


illiam Miichen Fannie L. Gill, 21, 


Cleon Hagberg, Noel G. Gotmann, KR 2 
Thomas Byrnes, Wach Duffey, 32, 22 
Llewellyn U. Nottingham, Anna Ge "Butler, 2,% 
Wilbur Gapddis, Lulu Full, 30, 

Joſeph W. Brunner, Elizabeth ie 29, 
Sohn SHarrington, Katherine — 27, 8. 
Edward N. Metcalfe, Clara 8. E. Arndt, 25, 8. 
Robert Barniwell, Diary Munro, 40, 38. 
Beter $. De Mitt, Mary Virigman, 25, 38. 
u — ee ‚Dtarie Yifa, 24, 


ob Walczat, Jozefa Ma ußgeroste, 24, 21. 


Dudid Brilliant, Sural) torcion, 22, 21 
Wobert Campbell jr., Elizabeth. ©. Swan, 9, 
Albert Ruf, Martha Klepftein, 28, 26. 
Williom Simmerlin, Ella Vorders, 35, 2. 


David Marti, Frances Deder, 24, 2. 


Peter Barg, Hannah Freitag, 49, 39. 

Shriftian Schmitz, Barbara M. Yion, 24, 22, 
names A. DieYuire, Eona 2. Corman, 22, 19. 
Kar! Huml, Dargaret Erger, 3, 19. 

John F. MeMahon, Beſſie J. Cooper, 28, 25. 
Coranelzus F. Caſey, Ethel A. Geach, N, 22. 
Michael C. Meyers, Barbara Winandy, 25, 31. 
Willium I. CrmSby, Katherine M. Neylon, 21, 18 
Louis F. Heel, Minnie Huels, 24, 24. 
George Tripp, Marthaflunde, 26, 26. 
Floyd CE. Campbell, Clive M. Wallianius, 21, 18. 
Suifeppe Tomojo, Yaura Gameriera, 31, N. 
— Wyllie, Chtiſtine A. Kadge, B, 2. 
Vincenzo Yutllo, Wpelina Xandi, 3, 18 
Arthur Martin, Erna MWiadanz, 23, ‚2l. 
John Bolgonas, Lizzie Vampolsky, 
Truman H. Miner, Rowena Gilbert, u, 28. 
Sun E. Chamberlin, Gladys X. Yeverenz, 55, 23 
Untonad Stafena, Anelia Budyula, 27, 27. 
Edward Yansty, Anna Bares, 22, 21. 
Edward W. Wiehle, Edna Borchardt, 238, 23. 
Theodore Schliter, Joſephine Yeller, 33, 19, 
Shauc Kahn, —8 Wierion, 2, 2. 

Jalob Modric, Maggie Modric, 2, 2. 
Andrei Wagner, Margaret U. Mexuley, ; 2l, 
Francis zek Nerz, Sohanna Kujawa, 27, 21. 
Sohn Benefovsty, Anna Eimel, 32, 19. 
Beorge_ Ragowsfi, Barbara Gruzinsto, 
John H. Stewart, Jda M. Gulid, 42, 34. 
Fabio Sarniji, Martanna Pellezrini, 22, 18. 


\acob E. Jenjen, Anna 8. Xohnion, 29, 2. 


Samuel Meyeropig, Eſher Golden, 29, 25. 
Malter Ientins, Mabel Dlaracol Ü 44, 
Walter Seidel, Mac Wroibeste, 3, 
Gustave PBlieje, Yonifa Rojenomw, 29, 2. 
Albert Majewski, Konftancha Osmwiecista, 49, 8. 
Theodore Aaegers, Daily Dtarfen, 21, 18. 
Anthony Marco, Nellie Daveran, 21, 18. 


Domenick Humphrev, Halen Reillyh, B, 22. 


Jan Berilatift, Katrina Shaputoite, 30, 9. 
Harold Hautlin, Elizabeth Turncy, 21, 18. 
Harvey Rell, Mary Templeman, 34, 22. 
Morris Matſoff, Ida Bornſtein, a, 20. 
Graut Barber, Alice Von Bein, 235, 24 
Arauft Haft, Martha Arnold, 35, 5, 

John Artiz jr, Mary Uler, 30, 27. 

George Grant, Minerva Yipdgil, 24, IR. 
Untonio Magaio, Lucia Emundo, U, 22. 
Glarence Whitman Gor, Heiter 2% well, 24, 21. 
Joh. Nyarn. Mary Ryan, 21, 18. 

dohn E. Gonnel, Mary Sweeney, 33, 28. 
dau — Zofie Kacata, 22, 10. 

dohn Strala, Leokadia — —24. 
Coleman Gnali, Mary Kozma, 32, 26. 
Domitid .Simfowig, Louife Machota, 29, 19, 
Erit ©. F. Falle, Lilian Baumann, 32, 21. 
Ugo Vlicheli, Eleanor Herman, 27, 20. 

Sscar RB. Morad, Adele Bon der Heide, 26, 
Arthur 2%. Mefrien, Florence U. Foley, 24, Pr 
Hermann N. Theil, Marn ®. Rogers, 9, 22. 
William MM. Bark, Emma Krug, 26, 23. 
Joſeph F. MC afterty, Sadie E. Hammer, 26, 26 
Garl &. 9. Rofte, Sophie A. Kalacinsti, 30, 35. 
Goward Sander, Alma Beterfon, 38, 29, 
Peter Doufes, Katherine Hughes, 24, 9. 
Antonio 
Hermann 


Scornato, Guijeppina Perri, 2». 
Ninnemann, Hertha Hoeppner, 24, 
Ihomas M. Galvin, Anna Stoedig, 22, 22. 





Nicdael taihelfa, Anna Sisdos, 32, 21. 
Fred. C. Hoganjon, Chriftine Rasmulien, 26, 
Meter Kies, Ruby Gu 23, 19. 

Nofeph Betlejewsti, Martha Stamida, 2, 18. 
Sam Stein, Rofe Cohn, %, 2 

Charles P. Engler * Garoline | Seilman, 2, 2. 
George Echrage, Anna Sswald, 3, 21. 
Kohn GC. De Mol, Anna Einolf, 3, M. 
Elarence Diver, Grace Stomell, 27, 26 
Clarence J. Vogt, Ida P. 
rmann Kieſeweiter, Lephe Stilphen, 60, 58. 























illiam Nortris, Viola Andrews, 21, 


Fdward O Brien, Bamie Gift, 21, 16. 
eBckie Tah, 28, 238, 









eorge Sreaorh, Ella Epear, 60, 30, 
















eo. Keating, Mamte Regan, 21 


Malter R. Walfh, Anna Aadida, 40 v0. 
Roh Airxis, Lillian P. Germain, 97. 23. 
par Miblo, Anna Gandlund, 33, 28, 
Radeuss, Eminomicz, 
Kofepb Peterd, Katherine Cuhomel, 
Enmward P. Rilen, R 
Albert E. 








21, 


13. 
James O'ablleran, — 5—— Barrett, 24, 21 
Frederick W. Potts, Edna M. omas, 35, 25. 
IR iecad, 22, 20, 
William Witfchorel, m. Rorenz, 22, 18. 
— J. McCarthy, Marh E. 


John % 
Kran 
u E. Armftcong, Matbilda M . Dalty, 
Abranam DB. Gordon, Rolip Cohn, 23, 24. 


ichael Etrontomäli, Helena 





24, 2 

Fred &. Miller, Loutfe Rattay, 26, 23, 
red Wilfon, a,oia Burton, 26, 19, 

aul Steinte, „Nina Clark, 30, 24. 





’Keefe, Nellie Hanraban, we 28, 





zu a 2 Roja Kleinnung, 26, a. 
Earl Benion, ugenia Brady, 22, 19. 


John Wisfati, Stella Robat, 34, 2. 
Bermann J. Goettſche 
N N. Balford, M 






badyslam Komalczut, S. Kazierczat, 21, 


cob Beben 0 Kruchocsty, 27, 18. 
mil MM, Reben, Glizabetb Scherer, 7, 9. 


Harry Rabinovik, Ada — * 2, Pa 


alter E. Januſch, Antoinette M Herbert, 24 
incent 6. Brennen, Emma Mernett, 3,8, 


Zonnes Thompion, Gertrude Jasobien, 
Kohn Bobs, Elendta Brandigon, 


29. 
enbel Dapidion, ae Donin, 4% 3. 
iltem Winkler, Uugufta Maas, 


nes ene Sionins, 9, 21. 















tion, 28 dr 


noolf Pederfen, Ida B. Hillmann 
d G. Up, 2 onen, 2 3, 


illamı %. Tracey, Nora M. Brad nen * 2. 


16. 


ul Vedrowsty, Maryanna Milas, 
ern €. Winn, Sora 8 Suites, 30, 88. 


Iter €. Samuelfon, She M. Garlfon ; 
giane gr noton, Margaret — u 


Refter T : — nes V. ow, bu 

ab, ©. eilken M Kuh 4, 2 *. 

—— Kr Kan —— Goldberg, 8, 3 

— erfon, Cora ., Morgan, 2 21. 
on © > Robnlan, Blandhe For, 24, > 


1, 35 


man, Cha 8 Rlanomein 
au Ei it, Bi Seiinen 3, & 
en * tn 1, 8 18. 
on, 


ae — J fer NE E 58, 


eh Dotina a Me ee, & 
de 8; Seen, Agnes Bennberg, 3, 







ns Says! , 4, 19. 


ee, Katherine Andrew, 26,. 2, 


ode, . N 


— 
— —— 


28, 25. 


Shriftenien, 21, 19. 


Stefania Haresta, 22 18 
Bb, 22, 
irginia %.Thatcher, 27, 21 
Wright, Lilian ruf Ing, 22, 198. 
San Dftrega, Aulia Mibaldfa, 26, 19. 
Kohn MR. Bauer, Dorotbh — 20. 
Dee 9. Lundberg, Minnie M 


Fred Bergman, Frieda Hanſen, 21, 20. 
Philip Bloomauilt, Blanche Robbing, 23, 23, 
Rihard WB. Quarles, Mary B . Gonzales, 


, Potter, 





Storen, 


Sohle, Maud E. Nördauift, 31, 24. 


Anna, Kramer, 21, 19. 

aude 2. Davis, 9, 1. 
ip Gilmenn, Minnie 2 Riemann, 38, & 
3». 


E Rue, 4 therine Woath- Yop, 2. 
ti 


urmett, Therefa ©. Hoffman, 81, 21. 
Michael Meyers, Dora Beder, ei 2. 
—— Bonbtean, we Morache 
i er, et 

Balz €. Swenfon, de da 
MihelArmato, Diiva PBendola, 28, 2 

Stantslam Witntemätt, we * »,4 
— Nofal, Mary Etoda 18, 


2. 
Mebernoft, >, 2. 





Ser Grn-Deigentuumämertt. 


Solgende Grundeigenthumssllebertragungen In 
ber Höhe bon $1000 und darliber wurden amd 
li eingetragen: 

&. Chicago Ade.,_ Südmeitede 73. Str., Norbdofts 
iront, 915 Fuß Front bei 125 Fuß Durchſchnitte⸗ 
tiefe, zujammen 37 Lots, zwiſchen S. Chicago 
Ade., Wreenmwood Ape., 74. Str. und L. ©. & 
M. S,:Cijenbapn; The People's Gas Yight and 
000 6. an Juinos Zr. and Sav. Bant, 

Junenz vol, RB. füdmeftl. von ©. Chicago Xbe., 
&2 F. judmweitl. von Ti. Str, Süpmweitiront, 433 
bei 3, Front fünweftl. any. ©. & WM. S.:Cis 
jenbahn; Northern Teuft Co., Zruftee der Krben 
von Benj. %. fFergujon, an SU, Tr. and San, 
Bant, $15,5W%. 

Cottage Grove Ape., 49 %. nördl. von 91. Str., 
Ditiront, 24 bei 1225 u. a. a Erhen 
von um. 2». SHosford an C. C. Fowler, 81100. 

Avenue %, 175 F. nordl. von 99. Str., Oſtftont, 
25 bei 12; Henry Sallgren an Qrthur %. Gatls 
jon, $2800. 

Indtuna Ave, 444 5. jünl, von 105. Str, Dit: 
front, 30 bei 114; Xout3 Dtillo an John Enrico, 


$1550. 

97. Str, 161 5. weſtl. von Exchange Ave., Nord⸗ 
front, 25 bei, 135; Patrich Crowley an Arthur 
28. Smith, $1700. 

62. Str., Südoftede Koman Uve., Nordiront, 150 
Rom: 194; Aut 9. Dids an Medrick W. Ethier, 

600 

Wi nöeiter Ane., Südmeftede 52. Str., Dftfront, 50 

Fi 116; Ds Hubacet an Yrant Ping, 84300. 

Place, 150 $. meitl, von Throop Str., Nords 
* 35 bei 124; Thomas Zıollowity an Was 
Min Szbiowndb, 33175. 

©. Place, 6 F. weſtl. von Princeton Ave., 
Nordfront, 34ly bei 124; Guſtave Tidholm un 
Harry Goldinan, 4300. ie 

Throop Str, 75 %. nördl. von 68., Dftfront, % 
bei 124; Nicholas Campbell an Donald Mathes 


jon 

19. Str. — Sudoſtede Loomis, Nord * 300.96 bei 
663.42, oder 5.2 Wcres; 79. Sitdimweitede 
Loomis, Nordfront, 651.9 se "1900.98 oder 
20.172 Acres; Erben bon Katharine de Kay Bron: 
fon von N. y. "Eity, an Robert Hart und Emil 
Hart, 323,375. 

Dgden Abe., 86 5. fünl. bon Randolph Str., Nord» 
weititont, 231, Fuß zur Welley; Wbert 9. Zyrs 
vell an Alma Uder, 4500. 

KRedzie Arne, 284 $. jüdl. bon 12, Str, Weit: 
front, 25 bei 125; Kedzie Uoe., 133 %. nörblid 
von Douglus Blod., Weitiront, 25 bei 125; Louis 
Samfovig an Samuel PHillipjon, $38,000. 

Volt Str., Nordoftede Yazlın, Süpfront, 46 bei 111; 
Samuel BhHillipfon u. Und. an Louis Samılos 





dis, 6000, 

Lowell Court, 36 %. füdl. von Boll Str, Ofts 
front, 24 bei 15; Samuel Phillipfon an "Souis 
Samkovitz, 8000. 

Aſhland Abe. 72 F. nördl. von 14. Place, Oſt⸗ 
front, 24 bei 1255 Mary E. Duguid an Vaclad 
Benes, 86150. 

Aſhland Blod., 96 F. ſüdl. von Van Buren Str., 
Sitfront, 25 bei 150; George G. Goll an Char: 
lotte Shaw, $5000. 

Nauwans Str., gegenüber Elf, Weitfront, 24 bei 
126; Joſeph Simon an dojeph Lipinstti, 84575. 
14. Str., 181 8. öftl. von &alften, Nordfront, 25 
bei 106: Simon Park an Raphael Lavin, $1000. 
14. Blace, 48 %. meitl. von Loomis Str, Nord- 
front, 24 bei 124; James Xenon an John 3. 

Rond, 1400. 

Tuumbull Upe., 75 %. nördl, von 21. Str., Welts 
front, 25 bei 100; John 9. Wild an Yatob 
Haller, $4500. 

Haltings Sir., 150 F. öftl. von Hoyne Ave, Nord» 
front, 25 bei 124; Yinprid Schubert an Anton 
Hanus, 4900. 

Humpoldt Qlp., 343 %. fildl. von Palmer Sauare, 
Sitfeont, 30 bei 164; Eoren Kohanfen an Philip 
P. Larſon, 82650. 

Sulian Str., 133 % .öftl._ don Mood, Nordfront, 
24 Hei 100: Charlotte Abraham u. Und. an 
Charles Barteik, 8800. ⸗ 

Lubeck Str., 140 F. weſtl. von Hoyne Ave., Nord⸗ 
front, 24 hei 1003; Ferdinand Paus an Joſeph 
Mucha, 8100. 

Noble Str, M F. ſüdl. von North Abe., Weſt⸗ 
front, SO bei 114 im Norden und, 123 5%, im 
Süden; Joſeph St <romäfe an John Giſicki, 866000. 

Chicago Heights, Lot 3 und ſüdl. 5 Fuß von Lot 
1. Block 225; Henry C. Engelling an Fredt. 
Wilkening, 82200. 

Chicago Heights, unverth. Ya Lots und 8, Block 
70. und Lot 12, Block 90; Thos. Zuie an Jas. 
M. Whelan u. And., 33000. 

Chicago Heights, unverth. . Lots 7 und 8, Blod 
70 und Lot 12, Block 90; Thos. Tucker an Ino. 
—A 

Thorn Grove, Lot D; John C. Coale an Thos. 
Tucker, 817,000. 

Bırpn Mater Ave, 930 bis 934 (alt), Süpdfront, 
90 bei 13719; Lucetta U. ZTascott un Yohn Q. 
Bickford, +4500 

Hermitage Üe., "100 F. nördl. von, Ainslie Str., 
Oftfront, 50 bei 163; Bertha Roſe Carman an 
William M. Schumacher, 85500 
Herndon Str., 4 *. nördl. SP yr MWeftfront, 
21 ar 125: Paul’ Hampel an Adolph MWagner, 





edit Str., Nordoſtecke Berwyn Ave., Weſtfront, 
505 hei 330; Emma Anderfon an Joſeph P 
Ryan, $7500. 

Montrofe Ave, 275 %. meitl. von KHoyne, Nords 
front, 374% bei 15; Chriftian Anderfen an 
Agnes Mafernan,; $4000. 

4844 St. Antbonnp Court, Dftfront, 30 bei 119; 
Peter U. Sohn fon en Frant B. Olds, 8075. 
Halſted Str. 306 F. füdl, von Willow, Oftfront, 
43 bei 1244; John C. Haegele an Peter J 

Koenig, 810, 000. 

1224 Pleafant Str. Oſtfront, 22 bei 72; Wuguft 
Carlſtedt an Frtank L. Delamater, $2500. 

Monruoe Abe. 300 F. ſudl. von 55. Str., Oſt⸗ 
front, 59 bei 175;3 Frank H. MeWhorter an Ino. 
G. Coulter, 8000. 

Raibingten Ave, 9 %. nördl. von 56. Str., 
Oitfront, 35 bei 150: Senry 9. Belfield an Eds 

mond x. indian, $10,500. 

Üpe., Nordoftede 54. Place, "Weftfront, 24 bei 

! Murray Wolbuch an Frances Bedett, &R500, 

54. Nlace, 115 %. weitl, von ärtirion Ave. Sud⸗ 
front, 171% bei 129; Julia G. Ward an Yfabella 
C. Dawſon, 85700. 

Ghamplain Abe,, 178 8. * von 45. Gtr,, 
Weitfrort, 25 bei 195; Isa D. Leonard an Als 
bert €, Retter, STH. 

AUntbonn Ave, 168 F. nördl. von 70. Str., Nord: 
oftfront, 59 bei 125; Iames U. Murphy an Cafe 
ftus M. Wilfon, $4000. 

La Sale Str, 180 %. füdl. von 39. Str., Oft: 
front, 25 bei 99; Kieran O’Connor an &ol. 5], 
Shane, 82750. 

Tearborn Str., zmwifhen 50. und 51. Str, Oft 
front, 456 bei 100; Therefa Meyer an Richard 
NRobinſon, 80000. 

Wentworth Ave., 407 F. ſüdl. von 53. Str., Oſt⸗ 
front, 31.35 bei 133; Martin 3. Wolf an Aohn 
G. Wolf, 6100. 

Wincheſter Ave., 54 F. ſuüdl. von 68. Str., Weſt⸗ 
front, 27 bei 19; Gmma . Olfon an Marat. 
U. Flynn, $2600. 

19. Str., 189 5%. öftl. von Golpfmitb Ape,, Süd: 
front, 48 bei ®: Wm. 9. Wells an Henry Beier 
fer, 8100. 

Normal Ape., 110 #. fübl. von 76. Str., Dftfront, 
40 Fuk zur R. N.:Rahn; Cha. 8. Mood an 
Kohn G. Smith, 84000. 

Emerald Upe., 214 F. ſüdl. von 792. Str., Oftfront, 
58 1541; 2. Hd an Mary SS. Merneke, 


Adam: Str, 155 %. füdl. von MWalhtenaw Abe., 
Siüdftont, 8 bei 19: — M. Lloyd an 
Henry H. Brinton, 84000 

W. Adams Str., 2753, Rordfront, 25 bei 194; Wil: 
fon D. Gaftiwood an Oscar R. Cichholg, 4500. 

Adams Etr., 275 %. dfl. von S. 41. Une, Süd: 
front, 5 bei 121; Charles Eilfen an Hermann 


Alhland Ane., 40 W. nördfl. don Grand, Oftfront, 
9% bei 195; Gliga Carroll an Frank Rusnak, 


82200. 

Avers Abe., 65 F. ſuüdl. von Jowa Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei B5; George Walentin an' Wibert 
W. und Roſa Poltrock, 5500 

Blue — Ane., 170 (alt), Nordweſtjront, 8 
Fuß durch zur Morgan Str., unverth. I Antheil; 
Antonto Sopallo an Antonio und Fra ntMane 
telbano, 84000. 

Blue Aaland Ave, 104 8. Bftl. von NRoben Str. 

Sinoftfront, 24 bei 100; Aohn Gaaja an Moicieh 
Feiftat, 235. 

Blue Asland Ave. 353 ‚nordöfl. von 18. Str, 
Nordmeitfront, 94 bei 1 ; Baclavd Urba an Frant 
J. Wolf, $4500. 

283 ©, Centre Ave, Meftfront, 20 bei 150; Abras 
ham Ssraelonis an Gonftantino Bacigaiupo, B 

Congrek Str., 25 %._dftl. von _S. 53. Une,, Nord: 
—* 32 bei 140; 308. %. Salat an Guftan & 

uders, $6000. 

Crofal Str., 150 $%. weil. don Spaulding Ave., 
Süupfront, 3 bei 114: George U. Hanſen an 
Martin C. Johnſon, 8800. 

Ran Abe., 65 5%. meitl. von Albany, NRordfront, 

bei : : Eharle Anderfon an Dtto 9. Paats 


* En," öftl. vom Jefferſon, Nordfront, 
20 gt Fiſer an Theovore G. Kels 


y 200. 
14. Str, 40 tweitl. von Loomis, Nordfront, 
94 bei 8 atban Smeluftity an Ben Rofens 


— fübl. von Lexington Str., 
Offiont 25 I 40; Emil Bar an Albert U. 


Fitze 
S. 4. Une, MS 3F. ſudl, von 12. Str., OR — 
24 . —* —— Vobel an Anna Bertl, 
50N Ape., Oftfeont, % bei 149: os. 
Sup u. —** an m . Ratihlit, 815,006. 


ge 






St 











eszahlt Feinen Dollar 

für ein türfifches 

Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Kents Stücd 
Dand:Sapolio, das 
einen Mlonat vorhält, 
und jeht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal 
tet ein Stüd auf dem 
MWafchtiih, um die Han- 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u. f. w. zu verhindern. 











Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 




















Preisheradfehungen für Donnerllag, 


Groceries. 
Neptune DelsSardinen, 
| = Deffner, in Carton, 









Native Chud Roait, Pfund.... 
Friſch gehacktes Fleiſch, 
Mageres SuppeneFleiih, Pfund. .834c 
Sugar cured Rump corned 


u. e 


Californ. Schinken, Pfund..... 
Smift3 Premium Sped, Pfund. 






Pfund. .934e 







Kanch holländiiche Häringe, 4 für. .de 
roßer Krug fanch fühe Pidles....t 
Kheal Craderd, 3 Padete für. 
Heinz’ oder Amours Borf and 
Beanz, Nr. 2 Büchje 
Strift feifhe. Eier, dad Dußend. .17c 
NReindeer QTomatoes, große 


















DE | 3.00 Cat. Ave oder Brandy. . 
95c Flajhe Kentudy Welcome 
Quart Flaſche. 


üchſe 
Angers Golden Seal Spaghetti, 























un u — 
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Männer in 5 Tagen kuricl 


etle jeden Mann, der an Krampfaberbrud, Belchmerb 
— ober fe ai, den Männern eigenihümli i 
t Doltoren —* Medtzinen } 
ft mein Beitreben allen diefen Zeus y 
a: befige, die Euch nachhaltig heilt. 


Bezahlt nicht für eine ——— Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur 
Ich heile pofitiv Magen, Lungens, 
Privat Krankheiten 


* Amen 
nad altia Fi eilt 








mente * Waſ 








ten zu beweiſen, 






wenn chroniſch. 


nkheiten der 


Frauen 


Beckentrantheiten, Kreugzſchmner⸗ 
gen, Ubfonderungen und an # 
bere Leiden nachhaltig. geheilt.. y 
chroniſche und Nerven⸗ 
antbeuen der Frauen. 


— — 


Leber ⸗ und Nierenleiden, 
30 Helge * nach · Kra 
































































lorene Fe ue —* de, ver 
gen, Blutbergiftung, 


*— itis 2 ir 
gene nagihe geheilt. Gen 


Konf ultation und 
Unterfuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


SR Kran 
|__Pranlveiien. | 9 wird deutſch — 






SOUTH GLARK_ STR 


Bwifchen Lnte u. Nandoiph, 2. Yioer. 
g Spreihftunden: 8 Morgens bis 8 Abenbs. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


TECH — SIR 


—— — der ie 


= Kop — 


15 —38 Schmerzen in den Augäpfeln, 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Ungenfehlern derfchiebener Art, die in den 
Augengläfer Befeitigt 


meiften Sälen buch paſſende 
den. Schroeder Augengläfer 
belfen, weil fie durch tiffen- 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 

Genau angemeſſene 





Die unterſuchung koſtet nichts. 
Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril—⸗ 
len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 





MILWAUHEE A ve’ 
— .COR. — AM 














Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Grundeigentbums-Uebertragungen !n 
der Höhe don $1000 und burüber wurden amm 


ben 18. Str., Weits 














lich rg ng 









serurfahen Schmerzen, 
die Tofort befeitigt und 


nördl. von 16. Str., Oftfront, 


>. — To F. 
‚bei 125; Vaclav Snuedes an Emilie Houdel, 







yon — St. 





nad ab. aus a 


Mahritpreifen, und a 
ge | nenaued 






— E. ich dere. 





don NRobey Str., Sid: 
front, 94 "hei 92; "Mary Phelan und Gatte Ino. 
E., an Antonio Petronelli, 

Harrifon Str., 341 F. 
KRordfront, 25 bei 124; Jas. 










— Douglas Blod., | 
. Duinn an Lewis 





— 3 


2 nden von 
> unb alles m 







— 


von Aſhland, Ave, 
Peter Kurgan an Yulyan 





Hafen, a hei Yu; 









24 bei 2 Maty "Rucera an Janies 





Humboldt Bee Nefidence a 
Biof 1, füdmeitl., norddftl. 
jon an Morris Wer 

Seiferfon Str., 72 F. 






Damen 
X bis 8 um 


Hottinger 
Truss Factor 


Ede Milwaukee und Chicags Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


on | 


Wo 
ar von D’Btien, OpREnt 
24 bei 100; — Mitnick an Jacob D 


von 18, Oſtfront, 
an Kan Machalet, 


von 18. EStr., Oft: | 
50 bei 124; John ‘GE. Kraſa anñ Samuel | 


öftl. von Blue Island Ave. 
= bei 100; Ino. R. Lapp an Barnett 


. bon MWeftern Ave., 
; ro Mazel an Jacob 





Jefferſon * mM 5% 
2 bei 100; 2 Beber” 











00. 
Marmell RO FF. 













— äh, FF F. 













Heilt Euren Bruch 


mit unferem ** 


*000 
Str., "264 F. 
24 bei 100; Ahrem Pearlin, an "Morris 


von Marmell, Weit: 
Harris Elfard an Abram 


. mweitl, von Sibley Str., 
: Maria Hanfon an Jos. 


von S. 4M. Ade., Nord⸗ 
Bergmann an Edwd. A. 





—— sr — 









von Kindern, Frauen. mb 
Männern Tag und Rat 


fabriziren aufkerdem 1 
bon 91.00 aufwärts, de 
ton $1.60 aufwärts. 

az ——— 
ir Leib, dom 

wachen * 
22. Gerade 
ber Beine, 


Beine, übe und alle 
anderen Derwa 





Dregon 116 









[aut 50 bei 125; Ino. 


32350. 
wlezande Niace, Nordimeftede gute Ave., 
10 bei 195; Hilma € 
Minnie Dlion und Gatte Dlaf, 
ary Virginia Gates, 
Mb il; Nordive 






Glafen und Gatte 







). 
ede Ainslie Str., 
. Zohnfon an Lucy 








don L2yman Str,, 


0 
Gaftmood Ülne., 
Lovina Mitih an Anna 


Südfront, Zn bei 96 
und Xibert Dat onpile, 82150. 
Deftftont, FM bei 124; Aofephffint an John 


von .- rn Be 


ir haben das U 
arößtes Pruhband: und_orihos 









bon Wrightwood 


fuhen und Unpafien 
ihen Spezialiften. Inhaber 
und Diplome für orthop. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Bräfident. 
60 Filth Uve,, nahe Randolph Str, 


se, a bis 6 Uhr Abends: Sonntags bom 
— Brauen:Bandagift:Pedienung für 


Bruchbänder, 


Einfaw und Doppelt, 


ei von dem bien Deuts 
* — 









"Fint, $12 
Nelfon ex. ., „150 5.5 
er 3 es 1% 






e Bi 198; * » Urnefon an * Loben⸗ 






von Leavitt, Nordfront, 
ndftaedt an John Kliem, 









Gbei 13; — 
34300. 

Peterſon Ave. 34 
front, 34 bei 19; 
an Yacob Nitfen, 8 


Meftfront, 35 bei 1% 
e. 





=. von Louis 6. 






von Cornelia Abe., 
: Carl 'J. Stahlberg an Fred. 






















Bari — nuc füc Sercen | 







Kommt zu uns auerft. Ihr erfpart Eu We 
Mähe und Hobeansmiii * Unſere Bru 
bänder ſind die billigſten und beſten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Bed 


on Saft, 844 E State tr. 
arrifon Str, unent 






















Rheumatismus, Ä 
Hant- Krankheiten 


Heil - = Bäder 


1527 N. Haliteb Str, nahe Elybouen Yve, 
zei. Lincoln 4424. 


Das 
‘ Hi — 5 
e 
18 zum Ken zu 


— ey 

en u. Monftto 

ei —— 
au 






* frei. 







Aun. jamomi, Im h 








ESTABLISMED 1875 BYE, 8 LEHMANN 


EFAIR 


STATE, ADAMS AUD DEARBORN STREETSs TELEPHONE PRIVATE EXONANGE3 


Morgen beginnt The Yair_wiener mit einen bon den 
berühmten gelderiparenden Verkäufen von 


Rene Mufter 8 C I U at E N Se für Männer 


ah Qualität und Damen 


Diefer Shuß-Verlauf beginnt am Donnerftag Morgen mit 10,000 Paar Schuhen, jo vorzüglich, 
"daß auch die ſehr ſchwer zu befriebigenden Kunden fie mit Vergnügen-tragen würben; auch die 
Allergenaueften finden Hier paffenbe Schuhe, und jedem Käufer Bietet fich Hier eine anfehnliche 
Erfparniß. €3 tft dies ein Schuhverlauf für jeden fparfamen Mann und jede fparfame Frau. 


$3.00, _$3.50 d 00 $3.00 und $4,00_Bunps, Ties 
un :#2.00 an u 8 81.159 


Männer für 


und Schuhe für Damen, 
Ausgefäänittene Schuhe, Hohe Schuhe, Schnürs, 
Blucher- und Hnöpf-Facond; Iohfarb. Kalb, Bar 
ient Kalb, Gunmetal und Kid. 


Sstalbericht. 
Burke in. Chicago. 


Staatsanwalt von Gangamon 
County auf einer neuen Fährte. 


Woiftdas Geld, für 
Das Ihr ſo ſchwer 
gearbeitet habt? 


Unsgegeben, verſchwendet und ver · 
ſchwunden, oder geſpart und 
Euch Gewinn bringend? 


Eure Zreumde durch Zparen 


1. Empfangen gute Zinſen an ihrem 
Gelb. 

8. Haben gute bezahlte Häufer umb 
Geld zum Anlegen. 

8. Vergrößern ihr Einfommen Tag 
um Tag. 


And Fahr könnt das Gleiche thun 
8 hr müßt heute noch ſparen 


mern Ahr baares Geld für nühlidhe 
Biede wollt und erfolgreich gu fein 
wünſcht. —— 


Eröffnet Euer Konto 


in biefer Ban. Ste begaflt drei Bros 
sent an Euren Erfparniffen. 


— 
Chokolade 

Elite Schotolade, Bitter⸗ 

2⸗ 


Maillards XX Schololade, 
am Donnerſtag ju 250 
Grenade Vanilla Scho— 
tolade Creams zju 25e 


Veanut Brittle, die reau: 
läre 25e Sorte au 18e 


Hängematten 


Palmer, ſchweres enges 
Twil Gewebe, Yacquard 
Entwurf in Body u. Bas 
lance, verborgener Sprea- 
der, Patent Rüdlehne Kifs 
fen, Rnöpfe u. Quaften, 


er Donn,, 2. 1 9 


BDertauf von Uferländereien. 


Dertreter der Jlinois Steel Co, vorgela- 
den, um Auffhluß über die Dorge 
ſchichte des Verkaufs von Ländereien 
am Calumetfluß zu geben, 


— 


Staatdanwalt Edmund Burke von 
Sangamon County traf gejtern uner- 
wartet hier ein, um ber Vorgefchichte 
der Genat3porlage Nr. 284 auf ben 
Grund zu geben, durch mwelche der 
Staat 375 Urres Land an der Mün- 
dung de3 Calumetflufjfes gegen eine 
Entjhädigung von $100 den Xcre an 
die Jlinois Steel Company überlaf» 
jen hat. Al3 diefe Vorlage zufammen 
mit zwei anderen Vorlagen, welche den 
Verlauf von mweiteren 102 Ucres Zand 
an die Jroquoid Iron Co. und die 
American Smelting & Refining Co. 


Eine jehr große Vartetät in die Schuhen für 
Damen. Darunter befinden fih Schuhe für 
den Sommer » Gebrauf— Strap Numps, XTies 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


Sübweft-Ede 
Sa-Salle und Washington Str. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über gen 6 


bey Higften Bretfen. 
Beldiendungen 
ꝓichen ber Melt; 
chentlich. un i 
re a 
mir gaxanttt. 
Vollmaͤchten 


Erbſchaften einseosen. 
VDerſchatt auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Straße. 
Sonntags offen von 9 bis 12 kr. 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


— 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


ilO La Salle Strasse 


Ede Waldtington Strafe. 


Kapital und Neberihuf 
$1,500,000 


Ewin G. Foreman, Präſident. 
Dcar ©. Foreman, Vizgepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifrfon® 


Alle Spar-Einlagen 


ermöglichten, zur Berathung kam, 
tauchten Gerüchte wiederholt auf, daß 
ein namhafter Beitrag zur Pinte ges 
macht worden jei, um ihre Annahme zu 
fiern. E83 mwirb behauptet, daß die 
in Frage kommenden Ländereien in 
Wirklichkeit nicht einen Werth von 
548,000 gehabt haben, mie die Vorla= 
gen ihn feitfegten, jondern von zmei 
bi8 drei Millionen. Staatsanwalt 
Burke will feitftelen, ob unlautere 
Mittel in Anmendung gebradht mors 
den jind, um die Maßregeln durchzu- 
bringen. Er hatte eine Unterredung 
mit Kemper 8. Kuapp, dem General» 
anmalt der Gejellichaft, der inSpring= 
field al Lobbyift anmefend war, und 
ließ den Schagmeifter und Gefretär 
der Gefelihaft, T. 3. Hyman, auf 
Yreitag bor die Grandjurd von Gan= 
gamon County vorladen. Anmalt 
Knapp verftand fich dazu, fich ohne 
Vorladungsbefehl einzufinden. 
Unmalt Knapp erzählte Staatsan- 
malt Burke, daß ihm während der Be- 
tathungen von Legislaturmitgliedern 
wiederholt bedeutet morden fei, bie 
Vorlagen hätten feine Ausficht auf 
Annahme, folange die Gefellfchaft nicht 
etwas heraußrüde. Burke hofft, bie 
Namen diefer Herren in Erfahrung 
bringen und dur fie feititellen zu 
fönnen, wer die DBeiträge zur Pinte 
eintrieb. Knapp erklärte dem Staat3- 
anmwalt meiterhin, daß nicht ein Cent 


Männer, bie von $3.50 bis $5.00 für ihre 
Schuhe zahlen, werben in ihrem eigenen 
QIntereffe handeln, biefem Verfauf beizu- 
wohnen. Ihr bekommt ebenfo gute Schuhe 
als wenn Ihr den regulären Preis dafür 
bezahlt hätten. 


Sie Tommen in den neueften ubfähen, Behen und 
Leiten. Sie wurden bon einigen 

fabrifanten in Umerifa gemadit, deren Erzeugniß 
iB zu den beiten een den größten Abſatz fin⸗ 
det. Es ſind zwar ne 

inträcdhtigt deren Pa 


rit Seconds“, aber 
ganzen 
Männer Kreis ı. 


Preis dv. $2 das Paar. 


$4.35 Leder GSutt- 


ies be⸗ 
en, Dauerhaftigfett oder Aus⸗ 
— nge im Gering⸗ 

0 ten. Ihr ſpart 
Unterſchied 


wiſchen dem gewöhnl. 
dem niedr. 


und Knöpf⸗Oxfords, wie auch Schnür⸗Schuhe und 
ſenöpf ⸗Schuhe. 


Darunter befinden ſich moderne lohfar⸗ 
Bige in vielen Yacoınd. In Schnür- und 
Knöpf-Oxfords, In den allerneueften Cf- 
feften in Bezug auf Zehen und Abjäten. 
And darunter befinden ji auch Iohfarb., 
Kid und Gunmetal Calf Schuhe. 


er beiten Schub= 


Wäre es nicht wegen ben Heinen Kabrif » Mars 
Eirungen oder einigen menigen Unregelmäßigfets 
ten tolirden diefe Schuhe den vollen Werth bon $3 


bis 34 koſten. Ihr wer⸗ ‚5 9 


den bet gewiß nicht den vollen $ 
rejs zahlen, * * The 
air Euch glei⸗ 
en Werth offerirt Ss Damen 
eife von nur 


‘ 
i 


Diefer berühmte $7.65 
zn on zujfammens 
— Go⸗Cart, Leder 


Baby Go— 


Carts 
Cloth Obertheil und 


Storm Front Hood, hat 


6.50 echter Come 
ide Leder Guit 


Safe, 24 und 86 ee GummiTire= 
oll lang, gut ges — — win äder, 
ect und sata er für > 48 


mit gufem 


Hemden » 5 ertta tief, 


und Catches 5. 00 


18junt,mifamo,bio 


Schiffsfarten 


für unlautere Zmede ausgegeben mors= 
den fei, daß die Vorlage erjt einge- 
bracht worden fei, nachdem er Gouper- 
neur Deneen überzeugt hatte, daß fie 
über jeden Verdacht erhaben fei, und 


bie an oder vor dem 10. eines jeben 
Dronats gemacht werben, tragen Binfen 
bom Erften des Monat an. 

Ahr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt Euch etiva® Gelb beijeite, 


Caſes, hübſch gefüttert, 
ſez hübſch gefütte deſ Schloß 95  zufammenlegbarer 
Hol lang, ep 9 5 Klapp Gocart, durch eine 
ches, 24 we $1.70 Amttation 
Mligator Bags bie 


ex Bewegung zu Tchließen oder 
55 Sauare Top Can re bolftert; ınit Good, bat 


it 
5 .Ö p 
NE Eud . 
m 
BR } h # —2 
a 3 
Suit Cafes, 8 Fr 
hübfch gehe, mit Shirt I - 
Gi efiing Schloß. u. 
ER — fpegiell mars Dat » 
firt für 3.05 : 
es Meiling Schloß u.Cats u 
verjehen, flir nur 
R öffnen, Leder-Obertheil, ges 
ba3 iiberzogener&teas 


$1.45 Matting Suit 
Cafe — 24 Boll lang, — 


— 3 nüchſte Woche — 
3. Juni — nach 

nn Bremen, Ant- 

werpen, Rotterdam uſw. 


Extra billig nah Wien, Budapeſt, 
Temesvar, Szenebinwf. w. 


530. 00 für Sreifarten 
von Europe, 
S45 in KHajüte. 
Beförderung ohne Umifteigen. 
eine Belöftigung und Bebtenum 


"8. 
epid vom ufe abgeholt und auf Dampfes 
Seförtert. 


Anton Boenert, generatagent 


268 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof. 
Bn Ebicano feit 1871. 


Schiffs -Rarten 


Auf ben Dampfern 
der Uranium Eteamfhip Co, Ltd. 


Extra billig nad Wotterdam, Bres 


men, Hamburg, Antwer- 
ven, Berlin, VOberberg, Wien, Bubapeit, Te 
meßvar und allen lagen in Europa, Bon Nem 
ort na Rotterdam 855 in 1. Stajüte. 9 Tage 
zeanfahrt auf boppelfhraub. Schnelldambpfern. 
Wbfahrt von Chicago 21. Juni, 5. und 19. Juli, 
Ueberzeblung, Unannehmiich 
Keinerlei keiten mit Gepäck. Unnützes 
u 5 im Hafen, unnüge Auslagen. 
enden Gie fi 
v:Es z L m m. 
BeneralsUgenten, 17—i9 Broadway, NemYort, 
sber an 


J.V.ZINNER & CO. 


Weftlide General-Agenten, 


70 Denrborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Dffen 8 Wiorg. bis 6 Ubends. Eonntag 9—12. 
2Tkeo,ionmomifr® 


15len3s 


Bamtt Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samſtags von 6 5i3 8 Uhr Abende, 
Beflände über cine halbe Million 


Bollars. 
Smıutfens® 


&eld zu verleihen 


auf Grunbeigenthum zu den 
eünftigften ee 


Gorzügliche erfle Hupolüeken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. HOLINGER & Co. «» 
Suite 201-205. 172 Washington Str 


Seleybon 1191 Matn, miſamoꝰ 


J. H. Kraemer & Son 


84 80 BaſSatite Str Buite 401402, 
verleihen au icago Grundei 
Geld a — —— Men Bedingun 
gen mit 5 und 5, Prosent 8 
Bau » Anleihen Spezialität. 
BI Mortgaged auf bebautes Grundeigen⸗ 
tum mit ®uarantee Policies au verlaufen, 
fiet3 an Sand. 2Zma,famomt,3ım 


daß ihre Annahme auf die Vorftellun- 
gen einer großen Abordnung von Ges 
Thäftsleuten South Chicagos zurücd-» 
zuführen fei, melche den Legislatur: 
mitgliedern Xlar gemacht habe, daß die 
Stahlwerke aus South Chicago ver- 
legt werden würden, wenn die Mafre- 
gel nicht zur Annahme fomme. 

Staatsanwalt Burke erklärte mäh- 
rend feines hiefigen Aufenthalts, daß 
gemijje Parteien außerordentliche An- 
yrengungen machten, die von ihm vor= 
geladenen Zeugen abzufangen und fie 
zu beeinfluffen. E38 bejtehe ein richtis 
ge3 Spionageſyſtem. Es ſei nöthig 
geworden, die Namen der vorgelade— 
nen Zeugen geheim zu halten. 

Am Nachmittag ſuchte Staatsan— 
walt Burke feinen Amtsbruder Way- 
man im SKriminalgericht auf, Tonnte 
ihn aber nicht fprechen, da er gerabe 
im Bromne-Prozeß die Schlußanfpra- 
he an die Gefchworenen hielt. 
Republifanifche Abgeordnete vorgeladen, 


Die Reife Burke nad Chicago 
führte Nachrid,ten aus Springfield zu= 
folge feine Unterbrefung der Xer- 
bandlungen vor der Grandjurh von 
Sangamon County herbei. Der Ab» 
geordnete Nohnfon Lamrence von 
Polo, Dgle County, ein Republifaner, 
ber für Genator Zorimer ftimmte, 
murbe vernommen. Er erflärte an- 


— Sihereie ) 


18 Boll Bu > 


Flouncing ho ie 
ne — Muſter 


. 230 
Tsyöllige Koriet-Be- 


N zug » Stierei —mit ß 
e —— Ken; hüb» AG 


se 29€ 


mer * 34 Zoll 


iſt mit Meſſing -Schloß 


2.98 


Mr 4,00 5 rs en, 


ARE, * Rn göllige Gummi — 
* —— 16- und * * Fire Mäder, 4.98 IR 


MILWAUKEE AVENUE UND PAULINA STRASSE 


} und Bruffelquette, 


5 (wer, neuefte Mufter. 
ind $12,50 twerth, 
Manhattan, Arminfter 
Sandford 


15 Boll breites Swih 
N Stiderei Blouncing, 


eigene: 
d 


leine 


Rugs — Baar der Kredil 
im 2, 95 nt Eouane, 


Niloe 
Größe 
9x10.6 und 9x12. Extra 


nahtloje 


Samımet Russ, = 1 + 


ze 


Ankle et Pumpß u 
Drfo n_ Gumetal 
Galt, Pat. Colt, Suede 
a Iohfarb. „TEEN 
a andgewendet u. 
Sie | Goodvear welted Hohe | i mai bare 
Größen. 58.00 148.50 1 

2 S 5 HH te Banel ' 

nallen, zu E% 

ic BR 

8be und 50 
Elaftic Gür- 7 
tel — eines 2 
Sabrilanten 
Üeberfhuß » Lager, fpeaiell 


Unfle Strap Bump w. 
Difo orb8 für Damen, in 
oblarbig und 
Eolt, leichte Sohlen, Yon e ober Spring 
Abfäge, mit auten otiben 
* — alle Größen Bis 
— $1.50 Werthe zu 


a. 
Taſch 
—— ei * 


$1.50 Grain Leder-Ta 
Anaben-Amüge, ee. Biothe Reber Sonbteihien.n mit 
— — — — —— — — Kleingeld- Börfe ausgeftattet 


(_Provifionen y 


Extra — Eine Sendung norwegifcher 
Sardinen in reinem Dliven,Del — Duas 
Iität fo gut mie bie 12c- Sat· 7e 


ray groBe 

TE)“ into. 81.50, g8c 
per YDd 

Hand und mar 

Bi ihr: Her D —— neue 10€ 


Ei — ae ide erg) c 


geblich, er habe für Lorimer geftimmt, 
um dem Kampf ein Ende zu machen. 
Er mürbe ebenfo bereitwillig für einen 
anderen Kandidaten, al® Lorimer ge⸗ 
jtimmt haben, wenn Ausficht vorhan- 

den gewefen jei, ihn zu ermählen. 
Seine Vernehmung wurde plötzlich ab⸗ 
— und es wurde ihm bedeutet, 

ich nochmals einzufinden. Gleichzei— 

tig ließen die Vertreter der — deiien enlar. & 3e|,. 
maltihaft die republifanifchen Abge- w | Brefing, 01,28€ 
ordneten Heney D. Fulton von Chis si 05, Sanbetti, 
cago und Henry 2. Jemell bon Mon- Gream Laundry od. 
mouth vorladen. ei 


Wafhbare Rleider eic. 


Waichlleider für 2m 
men u. Mäbd 
—— Mercale, op fe „SafBanfatiege Be 

nt 
mebdreren hübfen | Modell 


= 62.00 | 5565.00 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Örundeigentfum 3 verleihen. 
Erſte Hypsthefen zu verkaufen. 


Amaimomife® 


Goat3 für Damen u, 
Mäbhen, 52 Zoll 


J.S.LoWITZ 


216 S. CLARK STR. su e 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 
a 
— 


ur u 
r aften, Vo na en, 


Geldjendungen. 
Brompte und reelle Bebtenung garantirt. 
Dffen His 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 Bm, 


—— “ —chlicht 


Knaben-AUnzüge, bop- 
* und — Grö⸗ 


veibrhftig, di, sur Fe, — 
wollen affimere — 
und fanch Worſteds as anch und hlisten 


—qut adt; Gr. een 
7 vis ıT Bere 
—* .00 48 
dinen — die Büchſe zu 


Kleiderſtoſſe, ett. Rorſets und Berüge —— — 


2Boll breite ſanch Seide Nove in amen⸗ t⸗Be⸗ Wurf I 
einer bollen geil d. neuen JA zu. ga 2e Re — u Epigen er tv 143406 Bid 1214c 
Muſtern und Farben — Ta € Gr lär | u. Stiedere beiitate 
5 * 


— 
Sp. für 58c ber, Db regulär tib. d5e 
Einfache und cream Mohairs — 


anch 88c, nur 
Seife — 10 | für Sommerfleiver — mür B8e A 
39€ | und _65c bertauft — 37 ce 


— 


American Telephone E Telegraph Co. 
Eine Dividende von zwei Dollars pro Altie 
mird bezahlt Freitag, 15. Yuli 1910, an ale A 
tiendefiker, bie am heſhaflefcius am Donners⸗ 
tag, den 30. Juni 1910, — find. 
Willtam A. Dri ber, Schatmetiter, 
1n22,28,}15,19 


Sort Wurit 
Bid 


Miagere Beine Bork Dendom Hill Butter 


Amber rei eg 
einite orte 
e — 31e 


zen 


2junmtfamo® 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 


Eröfchaften, Voffmachten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſtonsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureaun. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 6 Ubr Abend. Sonntag bis 12 Une 
Dee s 20nod,mifajon® 


Wein für medizinifche 3wedhe 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Wholefale und Retail 


Wurf: und Steifh = Kefchäft, 


Sehgwid und Beethoren. 


Alle Orber3 prompt ausgeführt. a — 345 
Ool,mifrmo* 


Steies Mufenm miffenfäaft‘, Wunder. 
Biifen ift Ma 


ſtud ſchred⸗ 
* AR wunderbar 
bar gemadt, Hers 
ten ‚berfäumt nicht, 
dies Wunderbare 


Operationen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monitrofitäten. ers 


Lange gefuchter Zeuge Rent fi, 

Sm Lauf des geftrigen Tages fand 
ſich auch Louis Hirfhheimer von 
Pittsfield, Mitglied der ſtaatlichen 
Ausgleichungsbehörde, in Begleitung 
des Anwalts L. T. Graham in 
Springfield ein, deſſen Staatsanwalt 
Burke ſeit [ängerer Zeit habhaft zu 
werden gefucht hat. Hirfhheimer war 
Ausfagen zufolge, die vor der Granb- 
jury gemacht morben find, anmefend, 
als ein Bänker von Bearbätomn, 
Grant 3. Zraut, das Geld übergab, 
dad angeblih zur Abjchlachtung der 
Silchereiporlage aufgebradht morben 
war. Hirfhheimer3 Anmalt erklärte, 
daß fein Klient fich einer VBernehmung 
durch die Grandjury nicht habe entzies 
hen wollen, daß er vielmehr alle mög- 
lichen Vorbereitungen getroffen habe, 


Schöne msn 
Peaches vd, 


erfhmelsungsidee ‚„„marihirt‘ 


Yirgu u ober 
Galnmet Gorm 


2 Yard zu 
Di — war unb far 
bige: einenft 1 Ontiing, reg. 
iR — per 


27 Boll — * —— 
den⸗Warp Eolienne, alle 
Ben, 1 — an i 

egulär 50c, per Yar 

810 und &12 rein — 
ner großen rg bon 
tern — Ko biß au $4, 4 

—* A 


10€ 


— in einfad) rot) und 
—— u einer I9E 


reg. 49c, per 


% 
angöftfches Sel- 


E 2280 u Bere side. 9075 


Tafeltuch in ei⸗ 


Dritteln der Antheilſcheine ſich zu 


Tapeten und Emaille 


Tapeten in BZimmerpartien — genug Ta⸗ 8 wartet: Die 


peten für ein Bimmer von 10x12 Zuß. 
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3 . i i indeſſen bei der Verſchmelzung der | „Zit und Wahrheit.‘ 


Direftortum der Metropolitan-Hohbahn 
ftimmt für Ausverkauf. 
An der Sigung bed Direltoriums 


ber’ MetropolitansHochbahngefellichaft 


Gunften des Angebotes erklären. 


Bom Direltorium der Sübfeite- 
Hohbahn erwartet man mitBeitimmt- 
beit, daß e8 binnen Kurzem fich eben- 
fall3 mit dem Verkauf, bezw. der Ver- 
erflären 


ochbahnen nicht ftehen bleiben, fon» 
a. zunächſt auch die Chicago Rail⸗ 
ways und die Chicago City Railwah 
Co. unter einen Hut bringen und 
darauf die Straßenbahnen mit ben 


Hochbahngeſellſchaften ſozuſagen ver⸗ 


Im Spiritualiſten⸗Tempel „Licht 
und Wahrheit“, 1949 Wabanſiaube, 
nahe Robey Straße, findet am kom⸗ 
menden Sonntag ein Geiſtiges Kon— 
zert ſtatt. Muſik von Prof. Rahn's 


ſchmelzung einverſtanden 
wird. Die Südſeite ⸗-Hochbahn hat 
niemals Vorzugsaktien ausgegeben. 
Ihre Stammaktien will das Syndikat 
zu $75 das Stück übernehmen. Die 


Orcheſter, Vorträge und geiſtige Bot— 
ſchaften von verſchiedenen Medien, ſo— 
wie die vom Vereins = Quartett ge 
fungenen Lieder: „Mir ift wohl in 
bem Heren” und „Let a little Sun= 
Thine in” ftehen auf dem Programm. 
Der Anfang ift auf 73 Uhr, der Ein« 
tritt auf 15 Cents feitgefeht. 


ift e8 geftern gefommen, wie man’3 
erwartet hatte. Die Mehrheit der 
Herren Hat fich einverftanden erklärt 
mit dem Verkauf der Hochbahn an 
da3 von Henry U. Blair organifirte | Zuftimmung der Norihmeitern Hoch— 
Synbditat öftlicher und Hiefiger Groß- | bahngefellfhaft, die aud die Hoch— 
fapitaliften, einverftanden auch mit | hahnjchleife und bie Dat Park Bahn 
den in dem Entwurf feftgefegtenPrei= | fontrolirt, verſteht ſich von ſelbſt, 
fen: $72.50 für Vorzugsaltien und | denn mit biefer Gen ift Herr 
$27.50 für Stammattien ber Metro: | Blair m Gründungs-Beitre- 


olitan Co, Es erübri Sungen Bit be 
; es amd | Bänbng | 


aud) bie Inhaber non m 


ner eine vollftändige 
biftorifche amms 
lung frei ausge 
Ut, nie yupor im 
merifa gezeigt. —, 
ze jeid eingeladen, 


. e under de 
—— Phyſiologie, hemie. Bathologie zu 


Die fpaniihe Fnguifition. —Berbrecher-Galferie, 
Nepräjentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 

Freies Mufenm wilienichaftliher®under, 
150 ©. Clark Etr., nahe Madijon, Chicags, ZU. 
Offen täglib von 10 Borm. bi 12 Uhr Nachts. 


Lejet die „Sonutagpoft‘ 


daß ein Vorladungsbefehl ihm wäh— foppeln. 
rend feiner Abmefenheit von Pittafield 


augeftellt werden fönne. 


an Jedermann, der und 
> teffe einfenbet. ober bei 
gung — Koubons in unferem Geſchäſt 


| Bir haben ein Neitaurant und Weinſtube and 
Wliehlih für Damen und Kinder. 
Bert, Sherry, weiße und roihe Weine, 
Sret Sorten bon jeben. 
abc, m 5 Be ver — 5* 


nen 

— Beileid. — Spund: „Dente Dir, 
Süffel: ein Onfel von mir wurde 
bom Schlage gerührt, ald er am Poſt⸗ 
ſchalter Geld für mich einzahlen woll⸗ 
ie!“ — „O, mein Beileid! Hatte er den 
Einlieferungsfchein fchon in Händen?“ 


CASTORIA fürsäugingemakinder. _Trägt die 
Di Sr Dr mar Gaaft akt ©" 


Für Män änner! 
Ireie Konſultation. 


an verlorener Manneskraft, Ner⸗ 
—— „ Sautausfäfßgen, ſchlechten Träus 
men, an irgend einem ie men und organifchen 
Reiben, fo wenden Si Bm. nase u. ſchnelle 
HSeilung an Dr. WEISS, ı7 
Etr,, Ede Wood Er. Monroe 24 
23* 
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e Man (ed bie Preistifte, 
=. 72 Ost Adams Str. 
; (Bafement, gegenüber ber air.) 


„HARRY PLOHR, Weiuhänbler, 


FH CLAUSSENIUS. 
Hr fenden nein Be ober awei Proben bon unferen 





